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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Die Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar sindinkognito nach Neapel abgereist, um die Osterseiertage an Bord der

„ Hohenzollern " zu verleben.
*

In Bromberg hat sich ein Komitee gebildet zur Vorbereitung der
Gründung eines Deutschen Nationalschatzes für die Ostmark behufsFörderung des Deutschtums. *

Die niedersächsischs Musikfest-Kommisston hat den Plan , für das« sie Niedersächsische Musikfett eine provisorische Festhalle zu errichten,ausgege en und will die Erbauung einer pädti chen Musikhalle inHannover betreiben.
»

Das englische Königspaar hat sich nach Dänemark eingsschifft.
*

Die Rüsten haben Niutschwang unter das Kriegsrecht gestellt.»
Ein Geheimdokument der russischen Regierung wird bekannt ge¬geben, welches darauf schlicht, daß sie erstlich mit der Möglichkeiteines im Westen des Reiches zu führenden Krieges rechne.*
In Aegypten sind zahlreiche Pestsälle vorgekommen.

* * *
Der Großherzog ist gestern über Nordenham wieder hier einge-troffen . '

Die Aerwattungsgerichtsbarkeit.
Posthume Betrachtungen von F . R . -E.

Oldenburg . 28. März.
Ueber wenige Dinge gehen die Meinungen des Publi¬kums so sehr auseinander , wie über die Seele eines

Zeitungsschreibers . Viele sagen , er habe überhaupt keine,
statt dessen aber aus Wunsch etwas mehr Galle be¬
kommen , als andere Leute , andere meinen , er habe zwareine Seele , aber sie sei völlig schwarz, schwarz wie die
Nacht , so schwarz , daß er , höre er einmal gutes , er
es nur mit großem Widerwillen „in das Blatt " bringe,aber eine ganz satanische Freude habe , wenn er etwas
zu kritisieren , zu lästern , zu spotten , ja , zu schimpfen
finde.

Wenn diese Leute recht hätten , dann hätten wir Zei¬
tungsschreiber im Großherzogtmn in der letzten Zeit viel
Vergnügen gehabt . Wer sie haben nicht recht . Wir hoffen,
daß man uns glauben wird : Wir haben uns oft mit
ernsten und bekümmerten Gesichtern an den Schreibtisch
gesetzt und haben gefragt : Wo will das hinaus ? Was tun?
Dazu lag Ursache vor . Und der Lichtblicke waren so wenig.Wie gerne , wie sehr gerne hätten meine Kollegen von
der Feder und ich das Gute jubelnd in das Land hinaus¬
geschrieen — aber es war zum Jubeln und Frohlockenkeine Zeit.

In all ' diesen Misören , die man nicht wegleugnenkann , und die jedem echten, guten Oldenburger weh tun,
fiel ein Ereignis von einer Wichtigkeit , die wahrscheinlich
nicht überall richtig erkannt ist, ein Ereignis , dessen Ver¬
lauf in uns die lebhafteste Freude geweckt hat . Seit sichvor reichlich 50 Jahren Oldenburg eine Verfassung er¬
trotzte , ist an das oldenburgifche Volk nichts Wichtrgeres
tzeranaekommen , als die Frage der Regelung unse¬rer Verwaltungsgerichtsbarkeit, die in den
letzten Wochen und Tagen hin und her erörtert wurde . Wir
wiederholen : Das 'war seit langem ein wirklich freudiges
Ereignis in Oldenburg . Man wird vielleicht hier und da
hämisch sagen , daß wir uns deswegen freuen , weil die
Vorlage das Schicksal, das wir ihr prophezeiten , ge¬funden hat , und weil zwischen dem Ausschuß und uns
bezüglich der aufzustellenden Forderungen Einhelligkeitbestand . Mit anderen Worten , man möchte die Ursacheunserer Freude an der Sache vielleicht in be¬
friedigter Eitelkeit erkennen wollen . Man hätte falsch
geraten : Tie Ursache ist das Verhalten des Landtagesund der Regierung.

Und der Regierung ? wird Herr Abgeordneter Jüng-Lluth rufen ? Jawohl Herr Abgeordneter , auch der Re¬
gierung Wir können der Regierung für bas , was sie auf
diesem Gebiete bisher tat , unsere Anerkennung nicht ver¬
sagen , wenn wir es auch als der Vervollkommnung noch
bedürfend bezeichnen . Es wird ihr nicht leicht gewordensein , dem Lande auf diesem Gebiete so weit entgegen¬zukommen . Ganz im Gegenteil ! Und wer weiß , wie weitwir in der Berwaltungsrechtspflege wären , wenn wir
nicht das Ministerium Willich hätten ? Diese Befriedigungmit dem Vorgehen des Ministeriums klrngt auch ausdem Bericht des Ausschusses heraus . Der Ausschuß istoffenbar derselben Ansicht wie wir : Aus dem „ Ei" kann
sehr wohl „eine Henne ausschlüpfen "

, wenn es auch nocheinigen Brütens bedürfen wird . H^ r Abgeordneter Jung-bluth , der das bezweifelte , steht offenbar mit dieser seiner
Ansicht allein da . Um bei seinem Bilde zu bleiben : Man
soll den Hühnerhof , in dein der Brütprozeß vor sich gehensoll, nur nicht falscher Aufsicht übergeben . Tie Sache wird

Aufmerksamkeit erfordern . Und Geduld . Eine heißblütige,junge , rasche Hausfrau hätte das „Ei" mit den kritischenBlicken des Herrn Äbg. Jungbluth betrachtet und es dann— klitsch, klatsch — der Henne vor die Füße geworfen.Und die hätte aus verletztem Stolz oder aus anderen Grün¬den gegackert : Wenn meine Eier dir nicht Passen, laß ichdas Legen beeiden. Uebersetzt: Die Regelung der Frage wärebei einer einfachen glatten Ablehnung der Vorlageä oalsnäos grase as vertagt . Las zu verhindern riesenwir vor einigen Tagen : Klar Kopf!Ter Landtag war nicht heißblütig . Er prüfte sehrruhig , sehr sachlich und schuf eine Basis , aus der sicheine Verständigung wird erzielen lassen können . Das sollihm nicht vergessen werden . Das war die Ursache unsererFreude : Wir haben einen Landtag , der durch die Arbeiteines Monats volkstümlich wurde und zu werden verdiente,einen Landtag , bei dem die Rechte des Landes offenbargut ausgehoben sind.
Die Lektüre des Ausschußberichtes war für uns ein

Vergnügen . Ein köstlicher Freimut durchweht ihn . Cha¬rakteristisch sind in dieser Beziehung die folgenden Aus¬
führungen:

„Nun ist aber , wie die Beratungen im Ausschüssein recht übersichtlicher Weise gezeigt haben , unsere ganzeGesetzgebung teils mehr , teils weniger , im ganzen aber
recht unausgebaut und lückenhaft, sodaßaußer-ordentlich viele Angelegenheiten , sei es von größerer , seies von geringerer Wichtigkeit, in das administrative Er¬
messen gestellt sind , die sich für gesetzliche Regelung sehrgut eignen . Das heißt also , daß es den Anschein hat , alsob die Einführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit für un¬
sere bestehende Gesetzgebung eigentlich zu früh ist . Um
diesem Zustande abzuhelfen , bieten sich zwei Wege : Ent¬weder man baut zunächst die gesamte Einzelgesetzgebungweiter aus , bis zu einer gewissen Vollkommenheit , undkrönt dann diese Riesenarbeit mit der Verwaltungsgerichts-barkeit , oder man bleibt trotz der noch erheblich mehr , alses bisher zu übersehen war , hervorgetretenen Schwierig¬keiten auf dem vom Landtage geforderten und von der
Staatsregierung entgegenkommend beschrittenen Wege, die
Verwaltungsgerichtsbarkeit jetzt einzusetzen, um durch dieArbeiten der Verwaltungsgerichte die Mängel der Gesetzeauf allen Gebieten der Verwaltung besser zu erkennen und
auszudecken, und durch die einheitliche Beordnung der zwei¬felhaften Fälle , welche die Entscheidungen der Verwal¬
tungsgerichte bringen , dem Ausbau der Gesetze vorzuar¬beiten . Für die weitere Gesetzgebung dürfte der letzter«der leichtere und besser zum Ziel führende Weg sein ; die
Entscheidungen der Verwaltungsgerichte werden dann spä¬ter in die Gesetze verarbeitet oder durch die Gesetze wieder
beseitigt und die Gesetze so in viel gründlicherer Weise ver¬
bessert, als das auf mehr oder weniger empirischem Wegemöglich ist. Der Ausschuß war der Ansicht, daß die Vor¬
bereitung des Ausbaues aller Verwaltungsgesetze einesder nächsten Ziele der Verwaltungsgerichtsbarkeit bei uns
sein muß , und die Regierungsbevollmächtigten bezeichne-ten diesen Zweck und Weg in derselben Weise."

Diese Ausführungen erscheinen uns außerordentlich
beachtenswert und gehören zum Besten , was seit langerZeit über die oldenburgifche Verwaltung geschrieben und
gesagt ist. Logisch erscheinen uns auch die Schlüsse des
Ausschußberichts aus diesen Erwägungen , die in folgendenSätzen gipfeln:

„Wenn man aber darüber einig ist, drängt sich zunächstdie .Frage ans , wie die Verwaltungsrechtspflege dieses Zieldenn erreichen kann , und da weicht die Ansicht des Aus¬
schusses von der Tendenz des Entwurfes ab . — Wenndas Oberverwoltungsgericht beschränkt ist auf Rechtsfragenaus den bestehenden Vorschriften der Gesetze , kann es über
diese Vorschriften hinaus nicht Wohl neue und weitere
durch seine Entscheidungen vorbereiten , dazu ist ganz un¬
umgänglich , daß seine Zuständigkeit ausgedehnt Wirt, überdie reinen Rechtsfragen hinaus in das Gebiet , wo die Ent¬
scheidungen sich auf beiden aufbauen müssen , auf bereits
geschriebenem Recht, und auf Ermessen , wo Ermessensfra¬
gen durch richterliche Entscheidungen in einheitliche und
feste Rechtsnormen erst gebracht werden müssen , anderen¬
falls erscheint jede nennenswerte Vorbereitung des Aus¬baus der Gesetzgebung ausgeschlossen ."

(Schluß folgt .)

Der Wahlrechts antrag des preußischen
GesamMberalismus.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 23 . März:
Gegen den Wahlrechtsreform -Antrag der vereinigtenLiberalen in Preußen erklärt sich mit entschiedenenWorten

die „Kreuz; .* . Das konservative Blatt sieht alles mögliche
Unheil kommen aus der „ anscheinend bescheidenen * Forderungder Neuemteilung der Wahlkreise entsprechend den ver¬
änderten Bevölkerungsverhältnissen. Die Sozialdemokratie
würde den Hauptvorteil davon haben, käme es zu einem
solchen Gesetz , zumal da das Reich auf die Tauer gegenüber
einer gleichen Forderung unmöglich Zurückbleiben könne . Um

Vorteil oder Nachteil handelt es sich aber doch nicht, sonderneinfach darum , daß endlich die Ordnung im Wahlsystemtergestcllc wird. Und dazu gehört in erster Linie die längstgebotene Neuenteilung der Wahlkreise. Ordnungmuß sein , gleichviel , wem sie zu Gute kommt, oder wer dar¬unter zu leiden hat . Ü brigens glaubt die Sozialdemokratieoffenbar nicht daran , daß ihr Erfolge in den Schoß fallen.Denn sonst würde die sozialdemokratischePresse, insbesondereder „Vorwärts "
, nicht mit soviel Heftigkeit und Spott denAntrag bekämpfen. Ter Antrag geht der Sozialdemokratienicht weit genug, könnte man einwenden. Dr . Barth, derseit seinem Ausscheiden aus dem Parlamenten ein äußerstscharfer Kritiker geworden ist, spricht in der „Nation " vonder „ gemeinsamen Ausbrütung eines Windeis "

, von einerfast« und kraftlosen Nation , weil nach seiner Ansicht die
Freisinnigen wichtige Wahlrechtssorderungen preisgegebenhaben. Herr Dr . Barth meint, was in dem Antrag wertvoll,sei aussichislos , und liefert dadurch eine Waffe gegen seineeigene Anschauung. Denn das ist doch sonnenklar, daß das
Alleraussichtsioseste die Forderung des allgemeinen, gleichen,direkten und geheimen Wahlkreis für Preußen sein würde!
Ueber solchen Antrag debattiert die preußischeRegierung nicht einmal, den lehnt sie rundweg ab. Um „ Be¬geisterung zu erwecken ", brauchen die Liberalen in Preußen
sich nicht zu zwecklosen Anträgen zusammsnzutun . Tie Politikist die Kunst des Möglichen. Der Wert das ZusammengehensLee Liberalen liegt gerade darin . Laß der Wahlreform -Antragsich an das zunächst Erreichbare hält . Die preußische Re¬
gierung kann trotz aller Bedenken auf konscrrativ . r Seite
garnicht umhin, diesem Antrag näher zu treten , weil er demGrundsatz der Ordnung und der Gerechtigkeit entspricht. Auchdas Zentrum wird den Antrag unterstützen müssen. Hat es
sich früher fnr geheime Stimmabgabe ausgesprochen, so ist daslein Grund , eimm andern Fortschritt auf gleichem Gebiet sichzu widersetzen , nur weil der Fortschritt nicht so groß ist, alsmau wünscht. Es sei denn, das Zentrum beabsichtige einekleine Revanche an den Nationalliberaten wegen deren Haltungin der Jesuiienvesetzdcbnlle. Doch möchten wer dem Zentrumeure solche Gmpsi. dlichke .ts - Politit bis auf weiteres nicht zu-trauen . Abg. D >. Bachem vom Zentrum hat ;a mit sovielWärme zum ch edlichen Zusammenarbeiten ausgefordert, daßhier die beste Gelegenheit ist, feurig Kohlen auf das Haupt des
kirchenpolüischcn Gegners zu sammeln. Wie die preußischeRegierung über Leu Wahlrechlsantrag der vereinigten Linkendenkt, hat noch keine offiziöse Stimme verraten oder auch nurangeoeutet. Gras Bülow , der im Reich nicht zögerte, die
Forderungen nach besserer Sicherung des Wahlgeheimnisses zuerfüllen, müßte eigentlich für die selbst nach dem Zugeständnisder „Kreuzzig. "

bescheidenen Wünsche nach Wahtverbesserungin Preußen zu haben sein . Vielleicht hilft das Zentrum , dieMaschine in Gang bringen.

Der russisch- japanische Krieg.
* Otvenburg , 29 . März.

Ter zweite Versuch der Japaner , mir Brandern die engeHafeneinfahrt von Port Arthur zu versperren, scheint wieder
mißlungen zu lein. Weitere Einzelheiten melden folgendeTelegramme:

Vizeadmiral Makaroff sandte an den Kaiser aus PortArthur vom 27. März folgendes Telegramm : Ich melde
alleruiiterlänigst , daß sich der Feind zurückgezogen hat, worausich mit der Flotte in den Hafen zurückkehrte . Das Torpedo¬boot „ Ssimy "

, daß infolge Beschädigung der Maschine durchein feindliches Geschoß auf eine Sandbank aufgelaufen war,ist wieder slo . t gemacht worden und dank der Energie der
Besatzung in den Hafen eingelausen. Ter Kommandeur istam Arm leicht verwundet ; er hatte seinen Posten nicht ver¬
lassen . Auf den Brandern befanden sich Höllenmaschinen, deren
Drähte von Scharsschützcil dnrch eschnitt n wurden. De Leut¬nants Kedroff , Asarieff und der Fähnrich Pilsndsky gin¬gen auf Befehl an Bord der Dampfer , durchschnitten die
elektrischen Leitungsdrähte und löschten das Feuer , dasden tzaseneingang hatte beleuchten sollen - Aus der Reede
fand man morgens einen schwimmenden Torpedo mit ei¬ner Höllenmaschine , die glücklicherweise beseitigt wurde.Bet der Beschießung stellte man fest, daß die Dampfer,die als Brander gedient haben , nicht alt sind, 2000 To.
groß und mit tteinkalibriger Artillerie ausgerüstet wa¬ren . Einen Teil der Dampfer werde ich für Hafenzweckeverwenden.

Ein amtliches Telegramm des Statthalters Alexe¬jeff an den Kaiser aus Mulden vom 27. März besagt:Bei einem Angriff der feindlichen Dampfer auf das Tor¬
pedoboot „Ssilny " wurde der Schornstein und die Maschinedes letzteren beschädigt . Das Boot lief infolgedessen nahedes Goldenen Berges an Grund , von wo es wieder flottgemacht wurde . Die Zahl der Toten und Verwundetenauf dem „Ssilny " ist noch nicht genau bekannt . Gegen5 Uhr 30 Min . morgens bemerkte man südlich von PortArthur feindliche Torpedoboote , auf die unsere Batteriendas Feuer eröffneten . Gegen 6 Uhr erschien das feind¬liche Geschwader am Horizont . Um 6 Uhr 30 Min . er-ösfneten die Batterien auf der Halbinsel Tigerschwanz



eSentzatttz vcrs FkMr , iMd unser GescywcE oerlkeff Nets
Hafen . „ Bajan "

, „Nowik" und „Askold" fuhren an der
Spitze und feuerten gleichfalls . Wiegen der großen Ent¬
fernung des feindlichen Geschwaders wurde das Feuer
jedoch bald eingestellt . Um 9 Uhr 15 Minuten stellten sich
unsere Schiffe auf der Reede in einer Linie .auf , wäh¬
rend Las japanische Geschwader , offenbar um einem Ge¬
fecht auszuweichen , sich in südöstlicher Richtung zurückzog.
Gegen 10 Uhr vormittags verschwand das Geschwader am
Horizont.

Tientsin, 28. März . Die Russen erklärten Nrut¬
sch wang als unter dem Kriegsrecht stehend.

AoMischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Bon der Kaiserreise.
Neapel , 28. März . Ter Kaiser ging heute nachmittag

L Uhr an Land und begab sich zu Wagen über den Höhenwg
des Postlippo nach der Villa des deutschen Generalkonsuls
Rekowsky auf Vomero, wo er den Tee nahm . Die Fahrt war
vom besten Wetter begünstigt. Der Kaiser hatte große Freude
über den schönen Ausblick vom Postlippo über den Golf sowie
von der Villa auf Vomero über die Stadt und den Golf hin¬
weg nach dem Vesuv und Capri und über die Haltung der Be¬
völkerung, welche den Kaiser enthusiastisch begrüßte. Vielfach
wurden dem Kaiser Blumen gereicht.

Zur Begleitung des Kaisers auf seiner weiteren
Reise schiffte sich auf der „ Hohenzollern" bis aus weiteres
Geheimral Professor Kehr ein. Der Kaiser begab sich vor¬
mittags an Bord des italienischen Flaggschiffes des Admirals
Morin , „ Sicilia "

, hierauf aus den Tampferkreuzer „Varese"
und auf das Panzerschiff „ Emanuele "

; er besichligte die drei
Schiffe, und bedachte den Kommandeur und die erstenOffiziere
mit Ordensauszeichnungen . Das Wetter ist schön . Der Kaiser
gedenkt morgen früh auf der „ Hohenzollern" mit dem „Kaiser
Friedrich" und dem „Sleipner " nach Gaeta weiterzugehen.

Ueber oen weiteren Verlaus der Kaiserreise wird ge¬
meldet, daß der Kaiser Malta , Catania , Messina, Brindisi
und Bari besuchen und dann nach Abbazia reisen werde, wo
ein zweitägiger Aufenthalt vorgesehen ist und wo Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef Zusammentreffen werden.
Am 2 . Mai wird die Rückkehr des Kaisers erfolgen.

Ter „ Popolo Romano " wendet sich gegen die Blätter,
die die Begegnung des Königs mit dem Deutschen Kaiser so
darstellen, als ob sie dazu dienen solle , die Rom reise
Loubets zu schmälern. Die Begegnung in Neapel bringe
die Konstatierung der vollen Vitalität des Dreibundes , Loubets
Reise zeige, daß das Freundschaftsverhältnis zwischen Frank¬
reich und Italien wieder der normale Zustand geworden sei.

Vom Hereroaufstande.
Die „N . A. Z ." schreibt: Es ist dafür Sorge getragen

worden, daß unter den jetzt nach Deutsch - Süd west asrika
mit dem nächsten Transport ausreisenden Aerzten sich eine
Anzahl Chirurgen befinden. Geh. Rat Bergmann hat
u. a . einer seiner besten Assistenten , den Stabsarzt Dr. Franke
von der Kaiser-Wilhelm-Akademie, dazu veranlaßt . Er wird
am 7. April seine Ausreise nach dem Schutzgebiet antreten.

Die Mutter des bei Owikokorero gefallenen Haupt-
manns v. Franxois, Generalin v. Fran §ois, erhielt bald
nach Eintreffen der Unglücksnachricht am 2l . März von der
Kasterin folgende Depesche:

„ Tief erschüttert durch die Nachricht unseres unglücklichen letzten
Gefechts bei Owikokorero, bei dem eine so große Anzahl tapferer,
junger Offiziere ihr Leben fürs Vaterland ließen , drängt es mich.
Ihnen , liebe Frau v. Francois , ganz besonders mein Beileid beim
Tode ihres Herrn Sohnes auszusprechen . Der Herr hat große
Opfer von Ihnen zum Besten des Vaterlandes verlangt . Es wird
Ihnen auch Kraft verleihen , diesen erneuten Schlag zu tragen . Da
meine sechs Söhne die Ehre haben, den Rock ihres Königs zu tragen,
werden Sie verstehen, daß ich von Herzen den Schmerz einer so
schwer geprüften Mutter teile. Auguste Viktoria R ."

*
— In Bromberg hat sich ein aus Personen aller Stände

zusammengesetzter Ausschuß gebildet zur Vorbereitung der
Gründung eines deutschen Nationalschatzes für
die Ostmark behufs Förderung des Deutschtums, speziell
des Handwerks , der kleinen Gewerbetreibenden und des Klein-
grundbesttzes. Der Nationalschatz soll durch freiwillige Bei¬
träge und Sammlungen aufgebracht werden.

— Die antijesuiiische Stimmung im protestantischen
Teile der Bevölkerung findet einen Ausdruck in der Aus¬
breitung des Evangelischen Bundes; dieser soll in den
letzten vier Monaten um säst 30 000 Mitglieder zugenommen
haben.

— Das Organ des „ Bundes der Industriellen"
bringt folgende Erklärung : „Durch das Verhalten des Aus¬
schusses des Zentralverbandes deutscher Industrieller ist das
Zustandekommen eines Allgemeinen Arbeitgeber¬
verbandes, an dem sich namentlich die bereits organisierten
Arbeitgeberverbände und die des Schutzes am meisten bedürf¬
tige Mittel - und Kleinindustrie sowie das Handwerk beteiligen
könnten, zu unserem aufrichtigen Bedauern in Frage gestelll.
Der Bund der Industriellen beabsichtigt, vor seiner endgültigen
Entscheidung eine Sitzung des Eesamtvorstandes oder unter
Umständen eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
zuberufen."

— Staatsbeamte und Wahlen. Die „Voss . Ztg ."
meldet : Die Bromberger Eisenbahndirektion hat an
die ihr unterstehenden Dienststelle verfügt : Obwohl die Be¬
amten und Arbeiter durch ihre Dienstvorgesetztenauf die Be¬
teiligung an den Landtagswahlen hingewiesen und ihnen zu
diesem Zwecke Diensterleichterungen gewährt worden find,
find viele derselben dennoch am 12 . November v. I . der
Wahl serngeblieben. Zur Entschuldigung wird vielfach an¬
geführt, daß ihnen nicht bekannt gewesen sei, an welchem Ort
und zu welcher Stunde die Wahl stattfinde. Diese Angabe ist
gegenstandslos, da es Pflicht jedes Einzelnen ist , sich recht¬
zeitig über Ort und Zeit der Mahl zu verg . wffsern . Auchdie sonstigen zur Entschuldigung des Fernbleibens gemachten
Angaben waren in einer großen Zahl von Fällen nicht stich¬
haltig ; die Herren Jnspettionsvorstände und die Vorständeder Bureauabteilungen werden angewiesen, diejenigen Be¬
diensteten, deren Fernbleiben von der Wahl nicht genügend
entschuldigt ist, zur Verantwortung zu ziehen.

Ausland.
England.* London , 28. März. Das Königspaar schiffte sichabends in Port Victoria an Bord der Jacht

'
„Victoria and

Albert " nach Dänemark ein.
Frankreich.

* Roubaix , 28. März. Die Zahl der Fabriken , welche

wegen deZ Ausstandes der Arbeiter die Arbeit eingestellt
haben, beträgt jetzt 40. Trupps Streikender wurden von der
Polizei in den Straßen alsbald auseinandergetrieben.

Im Laufe des Nachmittags kam es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Ausständigen und berittenen Truppenavteilungen.
Erstere versuchten den Weg mittels umgestürzter Wagen zu
versperren. Die Truppen gingen vor und verwundeten meh¬
rere Personen . D .e Zahl der ausständigen Personen beläuft
sich auf 4000.

Unpolitisches.
Leipzig , 28 . März . Der erste Vorsitzende des

deutschen Acrztevereins v erb and es, Prof.Lebker, hat der Vertretung der Leipziger Kassenärzte aus
Mentone folgendes Telegramm gesandt : „Ermächtige Sie,
öffentlich zu erklären , daß die Stellung der Leipziger
Aerzteschast nicht nur vom wirtschaftlichen Verband , son¬dern durch einmütige Beschlüsse der deutschen Aerzte mit
20 000 Stimmen gestützt wird . Unsere Sympathie ist ganzbei Ihnen ." Bekanntlich hatte der Leipziger Kreishaupt¬
mann behauptet , daß von 29000 deutschen Aerzten dem
ärztlichen „Schutz- und Trutzbündnis " nur 14 000 angs-
hörten , und daß darunter genug seien, welche die Haltungder Leipziger Aerzte nicht billigten.

Die Dresdener Aerzteschast faßte eine an die
Leipziger Kreishauptmannschaft adressierte Resolution , in
der es u . a. heißt : Die Unterstellung , daß nach dem 1 . April
die Leipziger Aerzte den Krankenkassenmitgliedern jede
Hilfe versagen würden , ist eine Beleidigung der Leipziger
Aerzte und des ganzen deutschen Aerztestandes . . . Die
Dresdener Aerzte sehen in dem Erlaß der Kgl . Kreis¬
hauptmannschaft vom 23. März (welcher bekanntlich die
Einrichtung des Aistriktsarztsystems für definitiv er¬
klärte . D . Red . ) eine ungerechtfertigte Parteinahme gegendie für eine gerechte Sache kämpfenden Aerzte nicht nur
Leipzigs , sondern ganz Deutschlands , und protestieren mit
Entrüstung gegen ein solches Verhalten einer Behörde,
von der man erwarten sollte, daß sie über den Par¬
teien steht.

Bremen , 28. März . Der hiesige BereinfürFeuer-
bestattung hatte gehofft , in diesem Jahre den Bau
des Krematoriums beginnen zu können , zu dem ArchitektWinter einen trefflichen Entwurf geliefert hatte . Indessen
erleidet die Angelegenheit eine unangenehme Verzöge¬
rung . Für den Bau waren etwa 110000 Mark vorgesehen,bei näherer Prüfung wird aber die Ausführung des Win-
terschen Entwurfes auf 219 700 Mark geschätzt. Deshalb hat
sich der genannte Verein genötigt gesehen, den Winter-
scheu Entwurf fallen zu lassen und einen neuen , billigeren
zu beschaffen, dessen Ausführung die Summe von 100 000
Mark nicht übersteigt.

Solingen , 27. März . Nachdem der Gesamtvorstanddes Deutschen Keglerbundes in seiner Sitzung am 6 . d.
den vom Hauptfestausschuß ausgestellten Plan für das
vom 16 . bis 22. Juli hier stattfindende deutsche Bun¬
de s k e g e l n genehmigt hat , entfalten jetzt die zwölf Fest¬
ausschüsse eine rührige Tätigkeit in der Erledigung der
schwierigen Arbeiten für das große Fest, das einen Kosten¬
aufwand von 72000 Mark erfordert . Ter Finanzausschuß
hat den Garantiefonds ans die stattliche Höhe von 63 000
Mark gebracht ; der Bauausschuß beschäftigt sich zurzeit
mit der Vergebung der ca. 2000 Quadratmeter großen
Fest- und Kegelhalle usw.

Washington , 28. März. Infolge eines Protestes des
britischen Botschafters Sir Mortimer Durand hat dis Leitung
der Weltausstellung in St . Louis die Konzession auf ein
Gelände von 10 Acres, die sie für die Burenkriegaus¬
stellung erteilt hatte, zurückgezogen . Der Botschafter erhob
dem Vernehmen nach gegen Vorführungen aus dem Kriege
Einspruch, weil seiner Ansicht nach die Wiedergabe „ gewisser"
Schlachtszenen die britische Armee lächerlich zn machen be¬
stimmt war.

Wolfenbüttel , 28. März. Der Lehrer Grimm erschoß
bei einem Wortwechsel anläßlich der Hochzeit der Tochter des
hiesigen Kreisexekutors den Brautvater und dann sich selbst.

Aus dem Hroßherzoglurn.
D«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte ist n»r
» st genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berichte über lokaleBor»

kommniffe stad der Aedaktio « stet» willkommen.

* Oldenburg . 29. März.
* Vom Hofe . Ter Großherzog ist gestern abend mit

dem Zuge um 5 .43 Uhr über Nordenham von Bremerhaven
hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurde er von der Groß¬
herzogin, dem Erbgroßherzog und der Herzogin Sophie
Charlotte empfangen. — Morgen früh wird der Großherzog
sich aus kurze Zeit wieder nach Bremerhaven begeben, um
der dort stattfindenden Schlußbesichtigung des Schul¬
schiffes „ Großherzogin Elisabeth " beizuwohnen.

// . Ueber den Aufenthalt des Groftherzogs in
Amerika werden uns von befreundeter Seite aus Newyork
noch folgende Einzelheiten zur Verfügung gestellt : Nach
Ankunft des Dampfers „Königin Louise " in Newyork wurde
der Großherzog von Freiherrn von Plettenberg be¬
grüßt , woraus er mit seiner Begleitung das Hotel Nether-
larid aufsuchte . Freitag , 11. März , reiste der Großherzog
in Begleitung des Freiherrn v . Plettenberg und seines
Kammerdieners mittels Empire State Expreßzug nach
Buffalo , wo er rm Jroguois Hotel abstieg . Am selben
Abend wohnte er im Teck-Theater der Ausführung von
„Faust " bei. Der Sonnabend wurde mit der Besichtigung
vom Niagara verbracht . Ein Besuch der Bundeshauptstadt
Washington hatte ursprünglich in oem Reiseplan des
Erotzherzogs gelegen , er kam jedoch nicht zur Ausführung.
Am Sonntagabend kehrte er nach Newyork zurück und
bezog wieder das Hotel Netherland . Während seines Auf¬
enthaltes in Amerika wurden dem Großherzog von ver¬
schiedenen Seiten Ovationen dargebracht . Tie schönste und
eindrucksvollste Feier war der Besuch bei den Newyorker
Oldenburgern in deren Schützenhalle , am Montag , den
12. März . Die Einladung hierzu war dem Großherzog
am Sonntag , 11 . März , überreicht worden . Tie Nachricht
von seiner Annahme verbreitete sich schnell unter den
Oldenburgern Newyorks , und schon lange vor der festge¬
setzten Zeit hatte sich die Schützenhalle ansehnlich gefüllt.
Alle Komiteemitglieder trugen goldene , mit dem Olden¬
burger Wappen gezierte Abzeichen im Knopfloch. Der
große Hintere Saal in der Schützcnhalle , das Vereins-
zimmer der Oldenburger , war prächtig dekoriert . Auf
emer EsyMe stand ein Fmlien .il , Hintex dem die Bilder

des Verstorbnen Großherzogs Peter und des - regierenden
Großherzogs plaziert waren . Die eine Seitenwand deckte
ein mächtiges Sternenbanner , während die andere in Blau¬
rot prangte . Aus dem heimatlichen Banner ruhte das
Wappen des Großherzogtums . Um 1 Uhr erschien der
Großherzog in Begleitung des Freiherrn v . Plettenberg inder Schützenhalle , wo ihn der Vorstand , die Ehren -Präsi-denten und die Komitees des Oldenburger Vereins be¬
grüßten . Präsident Bruno Ries hielt sodann eine kurze
Ansprache und überreichte dem Großherzog die Huldi¬
gungsadresse . .Letztere ist in bordeaurotem Samt gebundenund von William Fricke aufgesetzt worden . Sie hat fol¬genden Wortlaut:

„Ter Oldenburger Verein von Newyork erlaubt sich,Ew . König ! . Hoheit in den Vereinigten Staaten ehr-
erbietigst willkommen zu heißen und die Versicherungzu geben, daß wir , die ehemaligen Landeskinder , ob¬
gleich zur Zeit Bürger der Vereinigten Staaten , dennochmit allen Fasern des Herzens am alten deutschen Vater¬lands , der engeren Heimat und dem angestammten Herr¬
icherhause hängen und mit ihm sympatisieren . Ter Ol¬
denburger Verein wünscht Ew . Königl . Hoheit eine glück¬liche Reise und ferneres Wohlergehen . Im Namendes Vereins : Der Vorstand : Kuno Ries , Präsi¬dent , John Heydenkamp und Fred Nutzhorn , Ehren-
Präsidenten , William Fricke, William Dohrmann , Ehren »,
Mitglieder , John Fastenau , Vize-Präsident , Geo La-
turnus , prov . Sekretär , Karl Knof . Finanzsekretär undGeo Horstmann , Schatzmeister ."

Der Großherzog verweilte längere Zeit im Kreise der
Oldenburger und verabschiedete sich herzlichst von ihnen.Abends begab er sich an Bord des Dampfers Kaiser Wil¬
helm II ., womit er qm Dienstag , 13. d. Mts . , die Rück¬
reise antrat.

* Ein beklagenswerter Unglncksfall raubte gesterneinem hervorragenden Bürger unserer Stadt das Leben. Aufeiner Radfahrt fuhr nachmittags Generalmajor a. D.
v. Lettow - Vorbeck in der Nähe von Hundsmühlen direktin den Hunte -Ems -Kanal und ertrank . Der alte Herr , dessen
Rüstigkeit am besten durch seine weiten Radsahrten bekundetwird, war leider sehr stark kurzsichtig und wird infolgedessenvon dem neben dem Kanal herlausenden, nicht sehr breiten
Wege abgeraten und mit seinem Rade die Böschung hinunter
gefahren sein. Schon einmal war seine Kurzsichtigkeitdie Ur¬
sache eines Unfalls : Er fuhr vor einigen Jahren einmal
direkt in eine Schafherde hinein, kam dabei zu Fall und ver¬
letzte sich erheblich . Ein Briefträger war gestern von Ferne
Zeuge des betrübenden Vorfalls . Als er mit herbeigerusenenLeuten an der Ungiücksstelle ankam, war leider nichts
mehr zu Helsen. Man fand den alten Herrn aufrechtim Wasser stehend ; Anzeichen deuteten auf einen Schlaganfall
hin. Die Leiche wurde gegen Abend hierher gebracht. — In
dem einem so bedauernswerten Geschick Erlegenen verliert
Oldenburg einen geschätzten Mitbürger , der in echt soldatischer
Rüstigkeit und Treue seine reichen Gaben auch noch nach
seiner Verabschiedung zum Wohls der Allgemeinheit an«
wendete. Als Vorsitzender der hiesigen Gruppe der Kolonial¬
gesellschaft hat er viel zur Ausrlärung über die Kolonial¬
geschichte beigetragen. Seit dem Bestehen der Votksunter-
haltungsabende gehörte er dem Komitee derselben an und war
ein tätiger Förderer der guten Sache. Bekanntlich war Herrv. Lettow eurer unserer ersten Militärschriftsteller . Um sichüber die Oertlichkeit der von ihm behandelten Kriege und
Schlachten zu orientieren, bereiste er zu Rad sowohl die fran¬
zösischen als auch die Schlachtfelder südlich vom Main und
schrieb und sprach interessant und belehrend darüber . Noch vor
einigenTagen brachteder „Tag " einen Artikel über „Die kritischen
Tage vor Langensalza" aus der Feder des allzeit unermüdlich
Tätigen . Es sollte sein letzter sein; der Tod, in Gestalt eines
brutalen Zufalls setzte diesem Leben ein jähes Ziel . Der
Verstorbene, der als Oberst unser Infanterieregiment führte,
hatte auch in Kreisen der alten Soldaten viele Verehrer, denen
sein bedauerliches Schicksal nahe gehen wird. Friede seiner
Äsche!

Von geschützter Seite schreibt man uns zu dem Un-
glückssall : In dem Verstorbenen verlor die -Stadt erneu
ihrer liebenswürdigsten und befähigtsten Mitbürger . Früherein wackerer und geschätzter Offizier , der auch dem olden-
burgischen Kontingent längere Zeit angehörte , beschäftigteer sich, nachdem die starke Abnahme seines Gehörs ihn
zu zeitigem Ausscheiden aus dem Heeresdienst hatte ver¬
anlassen müssen , auss Rühmlichste mit militärischer Ge¬
schichtsschreibung ; er galt aus diesem Gebiete als einer
der erfolgreichsten , wenn nicht als der hervorragendste For¬
scher und Schriftsteller des Tages . Seine letzten Werke,
der Krieg des Jahres 1866 und der Napoleonische Krieg
vom Jahre 1815, erfreuten sich eines ganz außerordent¬
lichen Beifalles.

Zum Verkehr mit dem so vielseitig unterrichteten , so
interessant und humorvoll redenden Manne zog aber vor
allem auch das bescheiden Liebenswürdige seiner Umgangs-
sormen , und besonders wird er noch als der treueste , wohl¬
wollendste Kamerad gerühmt , der mit seinem Rat und mit
der Tai jedem , auch ihm ferner stehenden Personen , sich
hilfreich zu erweisen bereit war . Es wird der treffliche,
so jäh uns entrissene Herr allen , die ihm näher getreten,,
unvergessen bleiben . Ehre seinem Andenken!

Hans Oskar v . Lettow - Vorbeck wurde am
21 . Dezember 1839 geboren zu Treptow a . R . (Pommern ),
trat 1857, 25. April , in das damalige 4. Jnf .-Regt . ein
und wurde am 3 . Mai vereidet ; 1858 Portepeesähnrich;
1859 Sekondeleutnant ; 1866 Premierleutnant ; 1870 Haupt¬
mann und Kompagnie-Chef ; 1872 ü 1a suite des damali¬
gen Garde -Gren .-Regts . Nr . 4 gestellt ; 1877 dem 4 . Garde-
Gren .-Regt . Königin unter Verleihung eines Patents vom
2 . September 1869 aggregiert ; 15. September als Kom¬
pagnie -Chef in das Regiment einrangiert ; 1879 unter Be¬
förderung zum überzähligen Major dem Regiment aggre¬
giert ; 1880 in die älteste Hauptmannsstelle eingerückt ; 1881
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das damalige 54 . In¬
fanterie - Regiment versetzt ; l883 unter Stellung L ls, snüs
des Regiments in den Nebenetat des großen Generalstabs
versetzt ; 1884, unter Belastung bei dem großen General¬
stabe, in den Generalstab der Armee versetzt ; 1886, unter
Belastung der gegenwärtigen Gehalts -Kompetenzen , den
Rang eines Abteilungschess im Generalstab erhalten ; 1887
Oberstleutnant ; 1889 zum Kommandeur des 91. Infanterie-
Regiments ernannt ; 17. Züni Oberst ; 1890 zur Disposition
gestellt.* Ordensverleihungen , v . Witzleb en , Major im
Jnf .-Regt . v . Wittich (5 . Kurhessisches ) Nr . 83 in Kassel, ein
Oldenburger, ist das Fürstlich Waldeckscke Verdienstkreuz
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dritter Klasse verliehen und ihm die Erlaubnis zur Anlegung
erteilt worden.

* Se . Exz . Generalleutnant Lölhöffel v. Löwensprung,
der Kommandeur der 19. Division in Hannover , traf gestern
vormittag in Begleitung seines Adjutanten hier ein und begab
sich nach der Kaserne des Dragoner -Regiments , woselbst eine
Besichtigung der Schwadronen des Regiments stattfand.
Generalmajor v . Falkenhayn, Kommandeur der19.Kavallerie-
brigade, war bei der Besichtigung, die hauptsächlich im Reiten
vorgenommen wurde, zugegen. Heute nachmittag werden die
OssiziereOldenburg wieder verlassen, nachdem vormittags noch
Besichtigungen stattgefunden haben.* Abstinenz und Arbeiterbewegung . Das Thema hatte
etwa 100 Besucher zu der Volksversammlung gelockt , die gestern
abend im Vereinshaus unter Leitung des Landtagsabgeordneten
Heitmann stattsand . Referent war der aus Preußen seiner
Vorträge wegen ausgewiescne Arzt Dr . Fröhlich aus Wien,
der einleitend bemerkte, daß nach dem Besuch der Versamm¬
lung man meinen sollte, die Alkoholfrage gehe die Arbeiter-
schast nichts an . Und doch hält Redner sie in enger Beziehung
zur Arbeiterbewegung stehend. Der Vortrag war äußerst
interessant, da die Alkoholfrage von anderen Gesichtspunkten
behandelt und eng mit der Arbeiterbewegung in Beziehung
geeracht wurde . Der Redner fand reichen Beifall . An der
Diskussion beteiligten sich noch mehrere Herren, die für die
Bekämplung des Alkohols eintraten.

* Ansstellungspferde für St . Louis . Unter Leitung
des Herrn Hoflieferanten Gerdes sind heute mittag die nach
der Ausstellung in St . Louis bestimmten oldenburger Pferde
mittels Sonderzuges nach Hamburg befördert worden, von
wo sie Mit einem Dampfer der Amerika-Linie nach Newyork
transportiert werden. Die Pferde repräsentieren einen hohen
Wert und gelten als erstklassige Tiere der oldenburger Zucht.* Bei der Preisverteilung der Gesellenstücke , die am
Sonntag im Kunstgewerbemuseum von der Maler - und
Lackiererinnung ausgestellt waren , wurden folgende
Preise verteilt : 1 . Preis Joh . Heinr . Leumann ; je einen 2.
Georg Böning , Renke Büstng, Friedr . Bernh . Behnje ; je
einen 3 . Louis Diedrich Wiemken, Wilh . Silberberg , Wilh.
Bruns ; je einen 4. Peter Thien, Albert Klusmann , Johannes
Meyer , Georg Müller ; 5 . Heinrich Haselmann . Ausgestellt
waren 20 Gesellenstücke zur Prüfung , die von der Prüfungs¬
kommission bei allen als bestanden bezeichnet wurde. Die Ge¬
samtleistung war eine gute.
M O Jagdliches . Die Ergebnisse des Schnepfenstrichs
sind bisher ^ eriug gewesen . Es gibt schon ziemlich große
Junghasen . Seit 8 Lagen ist die Bachstelze da. Gewöhnlich
sind auch die Schnepfen dann rasch vorüber, wenn die
Bachstelze eingetroffcn ist.

-ll - Schulsachen . Mit Beginn des neuen Schuljahres
treten verschiedene Veränderungen im Lehrkörper hiesiger
Schulen ein. An derCäcilienschule werden für die in
den Ruhestand getretenen Lehrerinnen Frl . Hempel und Frl.
Degener die schon früher im städtischen Schuldienst be¬
schäftigten Lehrerinnen Frl . Irmgard Künoldt und Frl.
Adelheid Harbers angestellt. An der Oberrealschule
tritt an die Stelle des in Stallupönen zum Direktor ernannten
bisherigen Oberlehrers Dr . Bundt Herr Dr . Knopfs aus
Erfurt . An der Vorschule geht wegen nicht genügender
Anmeldungen eine Parallelkasse (3o ) ein, wodurch dort ein
Lehrer überflüssig wird . Derselbe, Herr Niehaus, ist für
die Stadtmädschenschule L (Milchstraße) an die Stelle des
zum Rektor der Stadtmädchenschule ^ (Brüderstr .) ernannten
Herrn Hinrichs in Aussicht genommen.* Im Tischlergewerbe ist zwischen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern in der Frage der Arbeitszeitverkürzung und
Lohnerhöhung eine Einigung erzielt. Man einigte sich in
den Verhandlungen zwischen Innung und Holzarbeiterverband
aus eine O^ stündige Arbeitszeit, eine Lohnerhöhung von
2Vs o/„ mit dem 1 . April d. I . und eine weitere Erhöhung
von 2Vs °/o mit April nächsten Jahres , sowie einen Aufschlag
für Ueberstunden von 30 °/, . Diejenigen Arbeitgeber, die
bereits eine Erhöhung von 5 «/, bewilligt hätten , würden diese
auch weiter zahlen. In einer gestern abend abgehaltenen
Versammlung der Gehilfen erklärten sich diese mit den Ab¬
machungen einverstanden, obwohl auch Stimmen laut wurden,
die das Bewilligte als ungenügend bezeichneten . Hoffentlich
wird auch in den anderen Berufen eine Einigung erzielt durch
gegenseitiges Entgegenkommen.* Der „General -Anzeiger ", dem selbstredend unser
Sonnabend - Artikel „ Es ist eine Lust, Oldenburger zu sein"
keine Freude verursachte, greift, um ihn herabzusetzen, zu dem
aller Wohlanständigkeit baren Mittel der Verdächtigung. Nicht
nur , daß er uns mit dem »Residenzboten" verbündet
nennt , er weiß auch den Eindruck zu erwecken , alz
ob von unserer Seite oldenburgische Skandalgeschichten
in auswärtigen Blättern breitgetreten würden . Wir
fordern deu;„ Gen.-Anz." auf, die Persönlichkeiten namhaft zu
machen, die er im Auge hat ; dann wird sich Herausstellen,
daß sie zu unserem Blatte in keiner Beziehung stehen . Zur
Sache bemerken wir noch , daß wir z. B. in dem Bericht über
die letzte Gerichtsverhandlung gerade die Pikanterie vermieden
haben, die der „ Gen.-Anz." brachte und die in die auswärtige
Presse übernommen wurde.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Rabatt - Sparverein.

Ohne auf die p^r ;önlichen Angriffe des Herrn Karl
Behrens einzugehen, erwidere ich sachlich Folgendes : Herr
Behrens sagt:

„Daß wir nun die Geschäftsführung der Firma Ernst
Hoyer, ob es sehr reell ist, wenn man heute diesen , morgen
jenen Preis für dieselbe Ware fordert, ruhig dem Urteil
unserer werten Berussgenossen überlassen wollen. "

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß zahlreiche
Artikel der Kolonialwaren -Branche, wie Zucker, Kaffee,
Petroleum u. f. w. täglich im Preise schwanken . Da ist es
doch ganz ŝelbstverständlich, daß auch der Kaufmann mit
feinen Preisen sich nach den jeweiligen Schwankungen
richten muß.

Gehen die Preise herunter , so kann der Kaufmann billiger
verkaufen, umgekehrt muß er bei Steigerungen seine Preise
erhöhen. Das ist die reelle Handhabung eines Geschäftes
und daraus den Verkauf unreell herzuleiten, zeugt von sehr
geringem kaufmännischem Verständnis.

Dann sagt Herr B . :
„Ob .der Rabatt nritbezahlt wird oder nicht, ist den

meisten Leuten einerlei ." Also Hlerr B . bestätigt wieder,
daß die Mitglieder des Rabatt -Sparvereins den Rabatt
auf die Preise aufschlagen sollen.

Das Verwerfliche dieser Handlungsweise liegt so klar
aus der Hand , daß ich darüber kein Wort mehr zu ver¬
lieren brauche.

Nochmals gebe ich dem Publikum , den Kaufleuten und
Handwerkern den guten Rat : Hände weg vom Ra¬
batt - Sparverein!

Wall heimer.

Nciicsle Nachrichten mi> leiste Ie-cschen.
Eigene telephonische »nd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land".
(Nachdruck verboten)

8 Berlin , 29. März . Der Termin für die Reichstags«
ersatzwahl im Herzogtum Altenburg ist auf den
29 . April festgesetzt worden. ^

Die nationalliberale Korrespondenz schreibt:
In Bundesratskreisen wird es als sehr fraglich angesehen, ob
der Gesetzentwurf betr. Kaufmannsgerichte noch in der
laufenden Sitzungsperiode zur Verabschiedung gelangt. Die
hanseatischen Regierungen betonen, man könne es dahin
bringen, im Wege der Vereinfachung, Beschleunigung des
Amtsgerichtsverfahrens schneller zum Ausgleich zu gelangen,
als durch Einrichtung von Sondergerichten.*

Dem Afrikaforscher Dr . med. Rich . Kandt ist vom
Kaiser der Rote Adlerorden II . Kl. verliehen worden. Kandt
war 5 Jahre lang in Zentralafrika als selbständiger Forscher
tätig und hat unter erheblichen eigenen Opfern dem hiesigen
Museum überaus zahlreiche Sammlungen zusammengebracht.

»
8 Newyork , 29. März . Das „B . Tgbl . " meldet : DaS

aus6Linienschiffen bestehendenordatlantische Geschwader
wird demnächst eine längere Tour unternehmen und aus dem
Mittelmeer kreuzen.

*
8 London , 29. März . In der englischen Abteilung der

Weltausstellung in St . Louis wird das Seeschiffahrts¬
gewerbe in einer Vollständigkeit vertreten sein wie kaum je
zuvor. U. a . wird die Cunardgesellschaft mit einer sehr reich¬
haltigen Sammlung von Schiffsmodellen io wiuistur die Ent¬
wickelung der Handelsflotte seit 1840 zur Darstellung bringen.*

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Petersburg , 29. März . Ter „ Lok .-Anz. " erzählt als

angebliche Tatsache, England habe an Japan 10 Torpedo¬
boote verkauft und bereits abfahren lassen.

8 London , 29. März . Der „ Daily Mail " zufolge er¬
mächtigte die chinesische Regierung die Behörden, den Japanern
die Eisenbahnpläne auszuhändigen.

Kirchennachrichten.
Synagoge.

Paffahfest . Mittwoch , 30. März , Abendgottesdienst 7'/« Uhr
Donnerstag , 31 . März , Predigt 9 ' /« Uhr.
Freitag , 1 . April , Predigt 9 °/« Uhr.

Märkte.
* Hamburg , 26. März . (Sternschanz-Viehmarkl.) Schweine- .

Handel ziemlich gut . Zugesührt 1630 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 46—47 leichte 46—47 Sauen
38—43 ^ und Ferkel 40— 45 per 100 Pfund.

5 °/<> Rabatt
sämtlirrbon Lnnäon bei 2sblun§

üurerbalb 2 blormtsn.

LtrenA rsslls, billî sts krsiss
dsi bestsu Qualitäten.

8 . Halilo , MMiM
Horeb abeiroaliAeo , persöolivbon Dinbaol Ist mein I ^LAsr in

^ «savlLSH - LlSLÄsi ?» , ^
^ alslots , OostttittSS - irösLLSir , SInss»

suks ksiobbaltiLst« decken sortiert.
LiSlstts AtettZisit : 8aok-laoken, Llusen -iaokstts.

ZtrsnZ reelle, billigste kreise
bei besten Qualitäten.

S °/> Rabatt
sLmtliobsn Xunäen bei Gablung

innerbalb 2 L/lonatsn.

chartenmöbel,
Heranda - Möbel,
Hollschnßwände,

ferner:

Hennisspiete,
Groquetspiete,

Is, Kegelkugelund
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empfehlen billigst
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Wneln
L Äkn,

Fernsprecher 452 . Langestr. SS.
Veeichieoene Keinen:

Landstelle » und
Banplätze

am Scheideweg in Nadorst habe zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.

Eveäte «. B . Schwarti «s . Aukl.

KS. VöLyen,
MWneMu-WuWt.

Lieferung von
Saug -Generatorgas -Anlagen.

Reparatur und Umbau
von

Gas -, Benzin- u . Petroleum -Motoren
aller Systeme in Sauggasbetrieb.

Dampfmaschinen und gewerbliche
Maschinen jed .Art , Transmissionen,
Riemenscheiben . Lagern , Riemen rc.
WH" kompl . Einrichtungenfür die

verschiedensten Industrien.

N >gieni8eti 6 sseukeilen,
Kummi -Wanen eie.

ikroisl . gratis , bslsbr . ülustr . Lslalog
i. Loav . trarüro ZsZ. 40 I>1Z. i. LlarLsn.

DSL

kruUdsr-
kLdrrLüer,

Llerkules-
radrrLcksr,

bestens bewährte Fabrikate.
1904 - Modelle in hervorragend
schöner Aussührung empfehlen in allen
Preislagen billigst

v . k . MMs
L Mn,

Fernsprecher 452. Langestr . 22.
Zu kaufen gesucht eine ge

brauchte, aber gut erhaltene Damen
D. O.

Neran ^ acksende Kinder essen mit

Vorliebe tzusker Oats , und bleiben durck

täxlicksn Oenuss derselben xesund und

kräktix - pür dle Kleinen eignet sieb

speziell das , auk jedem packet stellende,

Perept " pur den prülistückstlsck . "

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7« unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Deichsbank, mindestens 3, höchstens 4 7«
gegenwärtig also

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 27» —37s7>
mit 14tägizer Kündigung und auf Check -Lonto 2 7«

A . fottmami L Söhne,
LLllkaesebLll . Rlienburg i. l-r.
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tzerpen - üiirüge
Meine Spezial-Abteilung für Herren-Garderobe ist mit allen Frühjahrs-
Neuheiten reichlich versehen . Ich führe nur solide Qualitäten , lege

besonderen Wert auf tadellose Herstellung und besten Sitz.
Gute Anzüge für 18 , 20 , 23 , 26 , 20 Mk.

^ Besonders gute Sorten 32 , 35 , 38 , 42 , 45 Mk.
.

Herren - Paletots
mit geraden und schrägen Taschen in hervorragend schöner Auswahl

für SO, 24 , 28 , SV, 3 « Mk.

Neuheiten in Knuben- Anziigen
Meine Abteilung für Knaben - Garderobe bietet für jeden Geschmack

die schönste Kollektion.
Einfache Anzüge aus sehr starken Buckskin - und Chevrotstoffen

2 , 2 .50 , 3 , 3 .50 , 4 , 5 bis 8 Mk.
Elegante Fantasie-Anzüge in den allerneuesten Fa^ons 3 .75 , 4 , ,4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 bis 20 Mk.

in besonders schöner Herstellung und aus höchst soliden, dabei sehr
eleganten Stoffen, 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 22 , 26 Mk.

UrliG-AiMstW f. jede« Beeis.

WiiiiiM j« M k

Oldenburg, Langestraße 53.

Lokomobile,
6 Pferdekr., sofort zu verkaufen.

Herrn . Meyer , Masch.-^ abrik.
Wardenburg. La ma den

Schonungen der öffentlichen Wegeund Wafferzüge am 10 . April d . I.begonnen werden soll, sind dieselbenbis dahin in guten schaufreien Stand
zu setzen. Die Wege sind gehörig auf¬
zurunden und zu ebnen und die
Niederungen herauszuschaffen, auchdis Gräben zu öffnen und die F ß-
rvege in Stand zu setzen . Die Wasser»
züge sind von Sand , Gestrüpp und
Unkraut zu reinigen und auszulothen.Die Ufer von Holz zu säubern und
gehörig abzustechen , bei Vermeidungvon Brüche und evt. Ausverdingung.Die Bezirksvorsteher wollen sofort
kündigen und die Wege in Stand
setzen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

V» Scheffelsaat Land , für Bausiells
geeignet, in Bürgerfelde oder Nadorst
geleg ., z. kauf. ges. — Off. m. Preis¬
angabe u. S . K51 zur Weiterbesörd.
an die Exped. d. Bl . erb.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeigerr.
LlaDlv LIvlHSDS

lLarl Osrlrsn.
Verlobte.

Metjendorf . Ostern.
Todes -Arrzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Zwischenahn , den 29. März 1904.

Gestern nachmittag starb unerwartet
infolge eines Schlaganfalls meine
innigstgeliebte Tochter und unsere
gute Schwester Adele , nachdem ihr
ihre gute Mutter vor 14 Tagen in
die Ewigkeit vorangegangen war.

In tiefer Trauer
O . L. Berg und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 3 . Avril, nachm. 4 Uhr, aus dem
hiesigen Kirchhof statt.

Oldenburg , den 26. März . Heute
mittag 1 Uhr entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit meine liebe Frauu. meiner Kinder treusorgende Mutter

Johanne Stnlken geb . Ehlers»
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen:
B . Stnlken u. Kinder.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , morgens 9 Uhr, vom P . F . L.-
Hospital aus statt.
Weitere Familiermachrichterr.

Verheiratet: G . I . Philipps
mit A. D. Eilts , Utarp . Erich
de Vries mit Bernhardine Jtzen,
Friederikenhos. I . Lindena mit
P . Friedrichs, Riepe. Fokko Kramer
mit Hebke Bohlen, Bagband.

Verlobt: Marie Behmann^
Oldenburg, mit August Bargmann,
Neuwarden b. Brake. Bertha Rastede,
Oldenburg , mit Carl Hansing , Roden¬
kirchen . Gertrud Thorer , Leutzsch,
mit Andreas Fischer, Leipzig. Meta
Koolss, Holtrop , mit Hinrich Kleen,
Felde. Henny Berger mit Kaufmann

ritz Bruns , Aurich (San Franzisko ).
, wnni Steinbömer , Norden , mit
Andreas Jacobs , Warfleth . M . S.
Focken , Potshausen , mit P . H.
Uhtenkamp, Loga.

Geboren: (Sohn ) Lehrer I . Klein,
Norden. H . Kleen, Bant . A.
Klostermann , Dangast . Wilhelm
Ihnen , Schaar . — (Tochter) Lehrer
Wichrnann , Jeddeloh II . E . H.
Dierken, Wittmund . AlbrechtZimmer¬
mann , Emden . B . Sieskes, Scharrel.

estorben: Malermeister D.
Millers , Hatten , 74 I . Anna Elisabeth
Meyer, geb . Brand , Wehnen, 76 I.
Nanne Ernst Haase. Brake, 87 I.
Ww . Geesche Gerdes, geb . Jürgens,
Walle , 85 I . Landgebräucher Hinr.
Harms Post , Großesehn, 64 I . Antje
Lübben, geb . Mammen , Lütetsburg,
74 I . Bina Uphoff, geb . Boyen,
Oster-Uppant , 41 I . Rentner Bern-
hardus van Lingen, Hamswehrum,
77 I . Fräulein Gretje Taddicks,
Norden , 70 I . Zimmermann Bonne
Feldmann , Lornum , 43 I . Helene
Wohlleben, Emden, 9 Mt . Wilhelm
Nübsl , Emden, 6 Mt . Ww . Johanne
Freloch, Brake, 82 I . Minna Barke¬
meyer, geb . Hellmers, Bremen . Hinr.
Lankenau, Bettingbühren , 27 I . Wirt
Friedrich Stolle , Delmenhorst, 62 I.
Schwester Edilberta , geb . Rose, Wing-
bermühle, Friesoythe , SOI . Engeline
H. G . Goudschaal, geb . Sanders,
Stapelmoor , 43 I . Georg Johannes
Reiners , Heppens, 4 Mt . Mechaniker
Aug. Himter , Bant . Stientjclina
Schriever, Loga, 19 I . Sohn : G.
Ulferts , Veenhusen, 5 Tg . Karolme
Wagener , geb . isimmermann,

LuuMULttttz .- Listet»» v. Lujch als LLei-Redkkteur : itir Len Lnjeratenteil: L« Krxlveg . StvtationSLruct und Vertag: B -Schars Slde»i« L
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lte itz AMA
»kaleV« »

" Oldenburg , 28. März.* Der Geflügelzüchterverei » Oldenburg e. B . hältmorgen eine Mitgliederversammlung im oberen Älubzimmer der„ Bavaria " ab. Auf die reichhaltige und wichtige Tagesordnung wirdbesonders aufmerksam gemacht. (Siehe Inserat .)** Elsfleth » 28 . März. Die an hiesiger Navigationsschule be¬endete Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt haben folgende Herrenbestanden: Wilhelm Eilers aus Elsfleth, August Radloff aus Blumen¬tat, Carl Dau aus Sellin auf Rügen , Nicolay Lassen aus Westerlandaus Sylt , Carl Masarsky aus Kiel, Michael Rötzer aus München undArthur Schäfer aus Peine . Herr Schäfer erhielt das Prädikat „mitAuszeichnung bestanden" . Die Prüfung in der Schiffsdampfmaschinen--kunde und die Prüfung in den Grundlchren der Schiffsbautechnik habenebenfalls obige 7 Prüflinge bestanden.-a- Blexen » 26. März. Auf einer vom Gemeindevorsteher am12. Januar einberufenen Versammlung der stimmberechtigten Ein¬wohner des Ortes Blexen war mit 32 Stimmen der Beschluß gefaßt,eine Ortsgenossenschaft Blexen zu gründen. Die zur Aus¬arbeitung des Statutenentwurfs gewählte Kommission hat jetzt ihreArbeiten beendet und konnte der Entwurf gestern einer Versammlung,an welcher sich etwa 25 Einwohner beteiligten, vorgelegt weiden.Die einzelnen Punkte des Statuts wurden verlesen und durchberaten,Fenso die Abgrenzung der Ortsgenoffenschaftsestgelegt. HauptsächlichsterZweck der Genossenschaft ist Errichtung und Unterhaltung einer Be¬leuchtungsanlage. Die erste Einrichtung derselben ist aus 363,50 Ml.veranschlagt und die Unterhaltung derselben, sowie sonstige laufendeAusgaben aus jährlich etwa 250 Mk-, welche nach der Gesamtsteuerausgebracht werden sollen. Nachdemnun der Entwurf beim Gemeinde¬vorsteher ausgelegen haben wird, muß noch die Genehmigung desMinisteriums erfolgen.
u Blexen , 28 . März. Seit einigen Tagen legen die Fäh r-dampfer der Uniongesellschaft hier wieder an, und istdamit die sehnlichst erwartete Verbindung mit Bremerhaven wiederhergestellt. Als ein schwerer Uebelstand wird es wieder empfunden,daß die Fahrpreise für die Strecke Blexen-Bremerhaven und Blexen-Nordenham noch nicht ermäßigt sind. Während man von Nordenhamnach Bremerhaven für 50 Pso. fährt, kostet die Fahrt von hier nachBremerhaven, etwa '/ « der ersteren, 65 Pfg . inklusive Brückengeld.Wie nun bestimmt verlautet, beabsichtigt die Gesellschaft Unterweser-Bremerhaven einen ihrer Dampfer zwischen hier und Bremerhavenfahren zu lassen; bei mäßigem Preise würde dies Unternehmen sichauch jedenfalls rentieren.

zs. Brake , 28. März. Wegen des zur Zeit in der Weserherrschendenaußerordentlich niedrigen Was .serstandes, hwvor-gerusen durch den scharfen Ostwind, haben mehrere sür Bremen be¬stimmte Dampfer an den Pier zwecks Leichterung gelegt, welche nachVerringerung ihres Tiefgangs die Reise nach Bremen fortsetzenwerden.Am Pier löschen außerdem noch die englischen Dampfer „ Edith" und„Tautallon " die angebrachten Getreideladungen, sodaß derselbejetzt wieder voll besetzt ist. In den Hasen legten 4 Dampf», sowie2 Segellogger der Begesacker Heringsfischerei-Gesellschaft, welche zurBornahme von Reparaturen das Thyen 'sche Trockendock aufsuchenwerden. Da in nächster Zeit auch noch die Logger der ElsfletherGesellschaft zur Ausbesserung nach hier kommen werden, so ist dasgenannte Trockendock für längere Zeit beschäftigt. Die in Dublin ein¬geschleppte Broker Bark „ Mona" ist wegen einer von den Eigen¬tümern des Schleppdampsers erhobenen Bergelohnsorderung im Be¬trage von 20 000 Mark mit Beschlag belegt worden. — Einem leicht¬sinnigen Streich zum Opfer gefallen wäre heute auf ein Haarein hiesiger Arbeiter. Derselbe kletterte über die geschlossenen Schrankenbei der Eisenbahnüberwegung an der Mitteldeichstraße. Im Begriffe,unter einen zur Absahrt nach Hude bereitstehenden Güterzug durch¬zukriechen , setzte letzterer sich in Bewegung und gelang es dem Be¬treffenden nur mit genauer Not, sich in Sicherheit zu bringen. DenUmstehenden standen die Haare zu Berge ob des unerhörten Leichtsinns.vr. Apen , 26. März. In unserer Kirche wurden gestern

164 Kinder, 50 Knaben und 54 Mädchen konfirmiert. — Nach¬dem Herr Glockengießermeister Otto kürzlich die eine, langenicht benutzte Kirchenglocke von ihren Mängeln befreit hatte, wurdeder gestrige Gottesdienst zum ersten Male wieder durch beide Glockeneingeläutet. Das Geläute war recht harmonisch und eindrucksvoll.Die „neue" Glocke bewegt sich in Kugellagern spielend leicht, sodaßein Kind sie zu läuten im Stande ist. Auch die andere Glocke , diejetzt ungemein schwer in Gang zu bringen ist, soll demnächst Kugel¬lager erhalten zur Freude unseres Kirchendieners Janßen.* Barel , 28. März . Zu der 25jährigen Jubelfeier der
landwirtschaftlichen Lehranstalt hatten sich am 25. d. M.viele ehemalige Schüler hier eingefunden. Diese versammeltensich nachmittags 3 >/s Uhr im Zeichensaale der Schule. DieFeier wurde durch Gesang der jetzigen Schüler eingeleitet.Dann begrüßte Herr Direktor Gabler die Anwesenden imNamen der Schule und sprach nach einem kurzen Rückblickauf den Entwicklungsgang der Schule für das zahlreicheErscheinen den Dank aus . Im Namen der ehemaligenSchüler der Anstalt sprach Herr G . Müller (Hohenberge).Von der Regierung war Herr Oekonomierat Heumann an¬wesend, der auch das Wort ergriff ; als Vertreter der StadtHerr Bürgermeister Jürgens.

Vermischtes.
Ein menschlicher Baum . Aus St . Petersburg wirdberichtet: Aus allen Teilen Nordrußlands strömen die Bauernherbei, um den merkwürdigen Eremiten Prokop Selenitsch,den „ Haarigen Mann von Archangelsk" zu besuchen . Selenitschist seit langem bekannt wegen der exzentrischen Art , in derer seine Frömmigkeit zu betätigen sucht . Vor fünf Jahrenschnitt er sich in einem Anfall religiösen Wahnsinns alle

Finger der linken Hand ab. Als er hörte, daß die Russenim fernen Osten Unglück gehabt hatten , erklärte er , das wärendie Folgen ihrer Sünden , die nur durch ein „ Opfer der MutterErde " gesühnt werden könnten. Zuerst erklärte er, die Be¬deutung dieses Ausspruches selbst nicht zu kennen. Am TageJohannes des Täufers jedoch hatte er eine Offenbarung , dieihm befahl, sich in Dunkelheit in die erste Erde, die erbetrat,zu pflanzen und dort zu bleiben, bis die Ungläubigen ge¬schlagen oder bis Birkenblätter aus seiner verstümmeltenHand sprießen würden. Da Selenitschs Hütte einen Fußbodenaus Erde hat . glaubte er, sich dort , wo er stand, einpflanzenzu müssen. Er versperrte die Fenster, ließ seine Hütte , umdas Licht ausziischließen, mit einer Doppeltür versehen, grubdann ein Loch und pflanzte sich bis zu den Knieen in dieErde . Tort blieb er, nur eine Enkelin pflegt ihn. Es gehlihm ganz gut , da ine Pilger ihm Nahrungsmittel und Ge¬tränke bringen.
Ein Roman ans dem Kriege wird einem englischenBlatte aus Moskau berichtet: Unter den Gemeinen eines der

sibirischen Reservebat taillone war ein sehe schöner jungerMann , namens Liatnikow, der einem jungen Eubalternoffi-zier auS Smolensk als Ordonnanz diente. Liatnikow wor¬unter seinen Waffengefährten infolge seines heiteren Wesensund seiner großen Gewandtheit im Tanzen außerordentlichbeliebt; er wurde aber oft wegen seines weibischen Aussehensgeneckt . Am 22 . Februar glitt Liatnikow auf dem Kai vonPeitu Schan aus und brach sich das Bein . Er erklärte, daßer nicht verletzt sei, und wehrte sich heftig gegen eine Unter¬suchung, wurde aber trotz seines Widerspruchs ins Hospitalgebracht. Dort entdeckte man , daß er bewußtlos und seinArm in Blut gebadet war . Unter der Decke der Tragbahrehatte er eine Ader in seinem Handgelenk geöffnet. DieAerzte waren nun im böchsten Maße überrascht, als es sichherausstellte, daß der Patient in Soldatenuniform eine junge

Frau war . Sie war die Geliebte des Offiziers gewesen; ob»
gleich erst 18 Jahre alt, war es ihr gelungen, ihn zu bewegen,
sie zur Front mitzunehmen. Drei Tage daraus , als das
Mädchen nahe am Sterben infolge von Blutvergiftung war,flehte sie ihren Liebhaber an, sich mit ihr trauen zu lassen;aber trotz des Protestes von allen Seiten verweigerte er es
ihr. Seine Waffenbrüder brachen darauf jeden gesellschaft»lichen Verkehr mit ihm ab, und 24 Stunden nach dem Tod»des Mädchens schoß er sich eine Kugel vor den Kopf.

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm " , Richter , hat die Reise von

Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt . „Würzburg "
, v. Bin^

zer , hat die Reise von Havre nach Hamburg fortgesetzt.„Breslau ", Feyen , von Baltimore , wohlbehalten Dover
passiert . „Norderney " , Werner , nach dem La Plata , wohl¬behalten Dover passiert . „ Gera " , Dahl , von Ostasien , wohl¬behalten in Antwerpen . „König Albert "

, Polack, hat die
Reise von Neapel nach Newyork fortgesetzt . „Manila " , De¬mes , nach Singapurs , wohlbehalten in Antwerpen . „Fried¬rich der Große " , Prager , hat die Reise von Neapel nachGenua fortgesetzt . „Weimar " , v. Letten -Petersen , hat dieReise von Southampton nach Genua fortgesetzt . „Olden¬
burg "

, Troitzsch, nach Ostasien » ist wohlbehalten Perimpassiert.
Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa " .

„Löwenburg "
, Pfeiffer , in Hamburg . „Bärensels "

, Die-
drichsen, Port Said passiert . „ Axensels "

, Weihmann , aus¬
gehend von Antwerpen nach Bombay und Karachi . „Ho¬henfels "

, Eelbo , ausgehend von Suez weitergegangen.„Wolssburg " , Schwarz , von Las Palmas nach Hamburg.„Werdenfels "
, Sandstedt , von Algier weitergeaangen . „Wer-

ßenfels "
, v . Freeden , ausgehend in Middleso -roe . „Rauen-

thaler "
, Bremme , auf dem La Plata . „Schönfels "

, Denker,ausgehend in Antwerpen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„Atlas " , Kunst, von Libau nach Gent . „Minerva ", Fok-ken , von Passages in Bilbao . „Achilles "
, Hammje , vonBremen nach Antwerpen . „Hero"

, Kunoth , von Danzigin Bremen . „Nestor "
, Klöfkorn , von Pomaron nach Farö.

„Pax "
, Ganzer , von Kopenhagen in Stettin . „Warte " ,Hövers , von Emden in Bremen . „ Gauß "

, Reimers , von
Amsterdam in Bremen . „Hercules ", Bauer , von Ant¬
werpen in Oporto . „Mercur " , Ehlers , von Königsbergin Bremen . „Jason "

, Connemann , von Köln in Bremen.
„Sirius " , Duis , von Hamburg in Windau . „Theseus ",Peters , von Oporto nach Lissabon . „Electra "

, Pieper » von
Lissabon nach Rotterdam . „Elin "

, Evers , von Königsbergnach Köln . „Ceres ", Soeken , von Aarhuus in Danzig.„Apollo " , Drewes , von Rotterdam in Stavanger . „ Nep¬tun "
, Oltmann , von Emden in Leer . „Feronia "

, Pieper,von Dundee in Antwerpen . „ Saturn "
, Klöfkorn , von Kölnin Königsberg . „Hermes "

, Prahm , von Lissabon nachBremen , Lydd passiert . „Thalia "
, Wenhold , von Köln inDanzig.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".
„Adler ", Berg , von Bremen in London . „Düsseldorf "^Peters , von Barcelona nach Valencia . „ Köln ", Meyer , vonCartagena nach Köln . „F . Bischofs" , Weniger , von Catanianach Valencia . „ Kurland " , Lübken, von Antwerpen nachTunston . „Albairoß "

, Winters , von London in Bremen.
„Möwe "

, Ährsns , von HM in Bremen . „Falke"
, Röver,von Bremen nach Hüll . „Strauß "

, Radien , von Bremennach London.
Leflüstette Aotte

einer Königin.
In den letzten Jahren hat „Carmen Sylva ", die KöniginElisabeth von Rumänien , eine Anzahl Bücher veröffentlicht,die, bei geringem Umfang, einen reichen und beachtenswertenInhalt besitzen , die Gedichtsammlungen „Tau " und „ Unterder Blume " , die Prosaschriften „Seelengespräche" und „ Ge¬flüsterte Worte ", und endlich die Novelle „In der Lunca " *).Bei einem solchen Reichtum an geistigen und dichterischenSchätzen darf man wohl das eigene Wort der Fürstin aussie selber anwenden : „Die meisten arbeiten nur , weil siemüssen, und kämpfen nur , um nicht zu Grunde zu gehen.Einige Auserwählte aber sind von unaufhörlichem Schaffens,drang getrieben, das sind diejenigen, welche allen anderendas Leben verschönern sollten. Aber auch sie leiden großeQualen und freuen sich nur selten an dem. was sie hervor¬gebracht. "
Auch durch die Schriften der Königin weht, bei allerFreude an dem Guten und Schönen, an Natur und Kunst,an dem Genuß des eigenen und fremden Denkens undSchaffens, ein oft sehr sprechenderZug des Leidens. Nebensonniger Heiterkeit und einem begeisterten und begeisterndenFrohsinn geht eine oft tiefe Melancholie einher.Selbst in dem Büchlein, das sie zum Preise desRheins und Rheinweines gedichtet und dem Kölner Männer»gesangverein gewidmet hat, taucht diese sinnende Schwermutauf in der Sehnsucht nach der deutschen Heimat , in derleisen Klage über die versunkene Jugend , über das nahendeAlter . Einen viel tieferen Blick in die Seele der Dichteringewähren uns natürlich die „Seelengespräche", die unter demTitel „Than " vereinigten Gedichteund die „Geflüsterten Worte " .Diese drei Bücher ergänzen und erläutern sich vielfach durcheinander ; sie führen uns manche Ideen und Betrachtungenin wechselndem Lichte vor und sind ein Beweis für diegeistige Vielseitigkeit und Regsamkeit der Verfasserin, die den¬selben Gedanken in dem Feuer christlicher Erbauung , in derGlut einer eigenartigen indisch -christlichen Philosophie, und inden klaren Flammen moderner, rein menschlicher oder neuwissen-schaftlicherAuffassung dem immer angeregten und oft staunendenBlickzu bieten vermag . Der gemeinsameHerd und Altar aber, aufdem diese Feuer brennen, ist der dichterische Sinnund das empfang,liche Herz. Die schöpferische Eigenart Carmen Sylvas weiß das

*) „Than" und „ Seelengespräche" erschienen im Berlage vonEmil Strauß in Bonn , „Unter der Blume ", „Geflüsterte Worte" und„In der Lunca" bei W. Wunderling in Regensburg 1903 und 1S04.

Verschiedenartigeharmonischauszugleichenund auch Widersprücheaufzulösen und zu vereinigen. Wo dies nicht möglich erscheinensollte, da eint doch das innere Erleben alles , wie so häufigbei dichterischen und philosophischenIndividualitäten , die ihreWeltanschauung nicht erst zu Systemen ausreifen lassen undihre Entwicklung uns in ihren Schöpfungen geben.Wir wollen in diesemAufsatz die Schriften nicht im ein¬zelnen besprechen ; wir wollen der Verfasserin selbst das Wortlassen und nur hier da zusammenfafsen und eigeneBemerkungeneinflechten . Was eine Königin über die Frauen und dieEhe denkt, darf sicherlich ein allseitig«? Interesse beanspruchen,und wir nehmen deshalb aus diesen Reflexionen einige, diefür die Denkart der Verfasserin besonders charakteristischscheinen.
In den „Geflüsterten Worten" heißt es zurFrauen frage:
„Der Frauenberuf heißt in der Natur : „Gebären ", undin der geistigen Welt : „Mutter sein". Das ist der FrauenBeruf.
Nun aber wollen die Frauen ihre Gehirnkraft beweisendurch andere Arbeiten und andere Geistesentfaltung , als wassie sich früher begnügten, ihren Kindern mitzugeben. Es isteine vorübergehende Zeit , in der die Männer lernen sollen,daß sie die Frauen zu sehr als ihre Sache behandelten, undnicht mit der richtigen Anteilnahme an ihren Entschlüssen undBeratungen , nicht mit der richtigen Verantwortung , die derFrau zukommt, da sie der eigentliche Hort und Hüter derFamilie ist, während der Mann der Ernährer sein soll.Später wird sich das wieder ausgleichen, wenn die Frauenihre sog. Rechte errungen und ihre Fehler gemacht haben . . ."

„Das wirkliche Wissen der Frau braucht nicht so groß zu seinals ihr Wifsenwollen, um den Kindern die geistige Stütze zusein, die sie ihnen sein soll." Die Königin empfiehlt die mehrvegetarische Lebensweise, um die Haushaltskosten zuverbilligen, und empfiehlt den Frauen die größteEinfachheit, dann könnte der Mann eher wieder denUnterhalt für die Familie erschwingen. „ Die Männer sinddaran schuld , daß die Frauen so geworden sind, unddie Frauen sind daran schuld, daß die Männer ihnen nichtmehr genügen." Das naturgemäßere Leben sei weit eher ausdem Lande, in bescheidenen Verhältnissen, zu finden, als inden großen Städten mit ihren Versuchungen und überspanntenAnforderungen. Die höhere Kultur brauche darunter nicht zuleiden, namentlich die Pflege des Schönen. Die Frauensollten schon in den Kinderseelen die Verehrungsür alles Schöne werben und pflegen, das wäre ihr
eigentlicher Kulturberus.

„Wie sollte es ausseheu da, wo gesittete Frauen das

wirkliche Regiment der Liebs, der Harmonie und der Auf¬opferung führten ? Die Frauen sind im Begriff, sich ihrerhohen Stellung und ihrer heiligsten Rechte zu begeben . Einegroße Enthüllung über die Frau ist ein Wort von Nietzsche:
„ Das echt männliche Gefühl der Selb st Verachtung !"Das ist rin Gefühl , das der Frau fremd bleiben kann. Esmüssen außergewöhnliche Verhältnisse sein , bis eine Fraulernt, sich selbst zu verachten. Denn sogar eine vor derWelt verpönte Liebe ist in ihren eigenen Augen geheiligt durchdie Aufopferung, die sie hineinträgt . Also sollten die Frauensich ihre : hohen Stellung immer bewußt bleiben, und anstattden Männern gleich sein zu wollen, immer über ihnen stehen.Der Mann hat den Instinkt , die Frau zu ver¬ehren, in der Mutter , oft in seiner Gattin , und wieder inseiner Tochter, unter Umständen in seiner Schwester, oder indem schwesterlichen Wesen, das ihm als Krankenpflegerinoder Hüterin seiner Kinder entgegentritt . Immer und inallen Umständen ist die Frau in der Lage, vom Manne diegrößte Hochachtung zu erfahren. Freilich behandelt er sie oftals seine Sache, aber aus Herzensroheit und Unverstand.Kinder tyrannisieren am meisten die, welche sie am liebstenhaben, und ahnen es nicht. Sie bedürfen der großen Pflegeund fordern sie.

Die Männer sind in der Stunde der Müdigkeit großeKinder und wollen von dem, was sie am liebsten haben,gepflegt sein und erquickt und gehütet. Es gibt Frauen , diedas wunderbar verstehen, und die haben auch noch nie ge¬funden, daß ihre Stellung eine verfehlte sei . Sie verfehlensie von vornherein, indem sie kindisch unverständig sind undallerhand dummes Zeug im Kopf haben über ihr Leben undüber ihre Stellung zum Manne . Die so denken, sollen danneinfach unverheiratet bleiben, das ist ja viel bequemer. Manentgeht den allergrößten Leiden des Lebens, indem mannicht heiratet, aber man entbehrt allerdings auch seineallertiefsten Freuden. Daß man heiraten soll, um imAlter nicht allein zu sein , das ist eine Torheit . Denn manist immer mehr oder weniger allein durch das , was einemder Tod entrissen hat, oder durch Verhältnisse, welche dieKinder in ein fernes Land oder einen fernen Beruf entführen.In seltenen Fällen gibt es goldene Hochzeiten, wie Kauer siegemalt hat , wo Kinder und Urenkel da sind in Hellen Haufen.Man ist auch im vollen Leben oft einsam, und zumal dieFrau hat viele Stunden , in denen ihr wohl das Herz schwerwird, wenn sie an die Heimat denkt mit den fröhlichenGeschwistern und der verhältnismäßigen Sorglosigkeit.Man sollte früh die Mädchen darauf aufmerk,sam machen , daß sie oft allein sein werden mit ihrenGedanken, und daß sie dann ihre Zeit benutzen sollen, um



i O -̂1-

Gemeindesache.
Gemeinde Aalten.

Wegen Reparatur wird die Hunte¬
brücke bei Dehland vom 5 . April an
auf reichlich acht Tage für den Wagen¬
verkehr gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
Schröder.

Kirchemt der mug. - lntj.
Gemeinde Vechta.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen

Bau eines Gemeindesaales
der evangelisch-lutherischen Kirchen¬
gemeinde Vechta sollen im Ganzen
mittelst Eingabe schriftlicherAngebote
verdungen werden.

Bauplan , Kostenanschläge und Be¬
dingungen liegen im Pfarrhause
Hierselbst zur Einsicht aus und können
daselbstmit Ausnahme der Zeichnungen
gegen Erstattung der Copialien be¬
zogen werden.

Angebote sind bis zum 14. April
d . I ., mittags 12 Uhr einzureichen.
Die Oesfnung der Angebote erfolgt
am 18 . April , nachmittags 3 Uhr im
Pfarrhause . Zuschlag wird innerhalb
8 Tage schriftlich erteilt.

Vechta , 1904, März 28.
Iben , Pastor,

Vorsitzender d es K rchenrats.

Gemeinde Ohmstede
Die Herstellung von S Spritzen¬

häusern in Ohmstede und Ipwege,
unter Zulieferung des sämtlichen
Materials , ist zu vergeben. Riß und
Bestick liegt in der Wohnung des
Unterzeichneten aus . Offerten sind
bis zum 6. April d . Js . einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken.
oi ?HLs1si * 77777777

auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider voll¬
ständig ausgeschlossen.
Muster gesetzlich geschützt!

« - .ÜL . , MteM. 2 « .

! ! ! InterchMÜ!
vastlwk

Llt- WenlMg.
Ink : vusl . Alärlsns.

Im Monat April jeden Abend:
Großes Konzert der Tyroler
Sänger - und Tänzer -Truppe

„ck Msvttsler ".
Anfang des Konzerts Sonntags

nachmittags 5 Uhr, an den Wochen¬
tagen abends 8 Uhr.

Eintritt frei!
Es ladet freundl chst ein

Lust. MLrtvns.
Neusüdende . Zu verkaufen ein

Bullenkalb . Gerh . Klarmann.

Mn , Rose « !
in gewähltem Prachtsortiment niedrg.
12 Stck. 3 25 Stck. 5 höchst.
1 Stck. 1 Konifere » (seine
Lebensb.) mit Ball 6 Stck. 7 .20
bis 1 Mtr . h . Versand nach neuester
Methode . Eingehen der Pslz. ausge¬
schlossen . Zierb ., Zierstr . Alle Forst¬
pflanzen billigst.

G . Hagena , Baumschulen,
Vechta i. O.

Wardenburg.
Habe Stroh und weißen reinen

Saathafer abzugeben.
Fr . Wöbken.

Zu verk . fr . Schweinefl ., Donnerstag
ncbm. 4Uhr . Werban . Bür eres -bsi .72

EM erh . rilnoersttzwagen iüit
Gummir . b. abzug. Haareneschstr. 14.

Altenhuntorf . Habe eine abge¬
körte, vorzüglicheMilchkuh zu Ver¬
käufern Herm . Ählers.

Zu verkaufen ein Posten Kisten.
Achternstr. 4.

Empf . extr. gef . Gartnel ., D. 40 Pf .,
Marienbl .,Vergißm . u .Stiefm .,D . 25 Pf.

Rebenstr . 9o.
Nensüdende . Zu verk. 1 güste

Kuh, 1 schöne tiedige Quene , Oktober
kalbend, und mehrere 100 Fichten-
Pflanztannen . H . G . Bruns.

Kaffees

re***«*««««*«
U U

Empfehle meine nach
2 eigenem Verfahren stets d»
^ frisch geröstetenrrre
^ zum Preise von

65 80 90 -s, 1.—re1 .20 1 .30 1 .60
^ per Pfd.

MiirtLvbMelselik .?
re Inh . Heinrich Eilers.

xxxxxxxxxxxs

k . vozfvksell,
t- angsLinaLSS 80.

Aöt . Kerren - Artikel.

Zu Ausrüstungen
empfehle ich:

Untenreuge allsi' -Vi'l,
— kskok -m Untei-reuge , —

81nümpfe unä 8 oo ><sn,
Obenliemäen naoii ü/las8,

gl'08868 k-Lgöld
Ods ^ emlikn,

— Lunte Obsi^ emklen, —
^laoktlivmllsn,

VonKkMliSN U. 86k'V !l6Uk'8,
Klagen u . IV>LN8okett6n,
— laLokientüotiei '

, —
Krawatten u. LanÜ80liu!i6,
Kopf- u . Kleiäsi '- Kü ^ tsn,

u . ssagsl - Kühlen,
Kämme u . 8eifen.

Billig zu verkaufen : S große
Regentonne « , sowie eine Wellen¬
badschaukel.

Nachzufragen Kanalstr . 12.
Zn verk . trächt . Z iege . S cheidew . 11b

Wer erteilt einem jg . Manne bill.
Unterricht in der dopp . Buchführung?
Gefl. Off. u . S . 646 a . die Exp. d.Bl.

Zahlgfäh . Witwe sucht Delika
teffen -Geschäft zu kaufen . Off. u
S . 64 -5 an die Exped . d. Bll

Bremen , Äiozarlstraße 25. M

VMUMLll 8
IllSMllt

nimmt zu April und Oktober eine
beschränkte Zahl von Knaben und
Jünglingen aus und bereitet sie rasch
und sicher für das Einjährigen-
Examen oder für Schulprüfnngen
vor. Kleine Klassen. Erprobte Lehrer.
Gründliche Ausbildung . Liebevolle
und doch strenge Zucht. Vorzügliche
Empfehlungen erster Kreise . Unüber¬
troffene Unterrichtserfolge . I«
de« letzten 4 Jahren haben 160
Schüler meines Instituts den
Berechtigungsschein zum Dienen
als Einjährige erlangt und zahl¬
reiche Schüler anderweitige
Prüfungen bestanden.

Das Sommerhalbjahr beginnt
am 11. April . Anmeldungennehme
ich an den Wochentagen von 10 bis
2 Uhr entgegen. Ueber alles sonst
Wissenswerte orientiert der letzte
Bericht über SvnuWxirs In¬
stitut , welcher kostenlos von mir zu
beziehen ist.

v . vuurmLN,
Jnstitutsvorsteher.

Aktiva.
Kassenbestand am 1. Jan . ^

1903 . 1,876.57
Forderungen . 63,098.33
Geschäftsguthaben . . . 150.—
Geschäftsmobiliar . . . 100.—
Guthaben lt . Buch . . . 428.68

Sa . 65,653.58
Passiva . ^

Geschäftsguth. d . Genossen 65.—
Reservefonds . 428.68
Schulden . 64,521 .39
Reingewinn . 638.51

Sa . ^ 65,653.58
Zahl d. Genossenam 1 . Jan . 1903: 58.

Zugang in 1903 : 7.
Abgang in 1903 : 3.

Zahld . Genossenam 31. Dez. 1903 : 62.

Wardenöurger
Spar- u.Darkhnskasse

e. G . m . u. H.
Der Vorstand.

CH. Dannemann . H . Millers.
_ H. Wellmann.

Ostern 1804.
Tornister

Büchertaschen
Bnchertrager

Frnhstückstaschen
empfiehlt in größter Auswahl

bei billigster Preisstellung

Rastede.
tlof von üläonbuk-g.

_ Am 2 . Ostertage:

Sk Ball . L
Tanzabonnement 1 Mk.

Es ladet sreundlichst ein
G . Ahlers.

j6ro886Wo !i >tL1igl (6it8-

Kelst - Lotterie
ä «r LrsukvvpükKvLitslsllvu!
vom Loten Lrsus, Ktrass-
burK i. L. Lekuvx ALrant.

11 unä 12.
8 SB LH L»rKevilluv SA
VVSL vime L.H2N8 M.

? ÜÜÜ 0
1 » 20000

1 L10000

1 » Mlptz . U F 000
» » i « oo - - z « oo
« -> soo - - zy00
s « Lioo -- g « oo
« VL S0 - - AOOO
3506vv . - m .LA 000
^ « - « ^ 18000
l NL I > 11 1-oss 10 N.
»»62 1 «VI , skorton . DistöLöPts
vsrssnäst U . Doliü« blsr.

SVisltsrvorIcLufor sackt
! S Osusral -Vsbit!
! «I . ÜMlMV1,8trsssbur8i .L

iLÜ!
Gegründet

1855.
Vermögen der Gesellschaft

69 Mill . Mark.MaKüvdllrKor
I-edens-VersIvborunKs-OssellsvkLst

( alte Magdeburger ) .

2 Reisebeamte
für den Bezirk Oldenburg und Ostfriesland finden noch Anstellung
unter günstigen Bedingungen.

Offerten erbeten an die
Subdirektion Bremen , Obernstratze 721,

H . Vollmer . Telephon 1279.

dem Mann eine Gefährtin zu sein , ebenbürtig an Denkkraft
und heiterer Ruhe . Dazu braucht man gar keine Gelehr¬
samkeit, die oft den Mann nur ermüdet und ihm gar keine
Erholung ist. "

Belesenheit könne ein Mädchen auch während der Hand¬
arbeiten sich erwerben. Eine Dame , die sich auf diese Weise
umfassende Kenntnisse erworben, hat die Verfasserin selbst
gekannt. Eine solche ungezwungen erworbene Belesenheit
mache nachsichtig und freundlich, während die harten Examina
und das furchtbare Einpfropfen von Brotwissenschaften oft
den Frauen viel Lieblichkeit wegnehme.

Was nun die einsamen Stunden betrifft, so
wissen wir alle, daß sie oft dunkel und schwer sind, und
daß wir selten eingestehen, was wir erduldet haben, nicht
einmal oder am allerwenigsten dem Manne , dem man be¬
müht ist, stets ein heiteres, sorgenfreies Gesicht zu zeigen.
Der Frau einsame Stunden hören manchen schweren Seufzer
und sehen manche stille Thräne fließen. Es wäre gut, wenn
nie ein Mensch etwas von ihnen erfahren würde. Das Mit¬
teilen solcher Stunden , wem es auch fei , nimmt ihnen Wert
und Weihe. Allerdings gehört Seelenstärke dazu, sie zu ver¬
schließen , denn man möchte wohl manchmal sein gequältes
Herz ausschütten ; aber besser nicht, viel besser nicht! Man
hat ja seine teueren Toten , mit denen man in solchen Stunden
flüstern, das Zwiegespräch halten kann, sicher, verstanden zu
werden, während die lebenden Menschen selten die Zeit und
noch seltener das Verständnis haben, dessen wir in der
schwachen Stunde bedürfen, und kerne ist, die es nicht be¬
reut hätte , sich mitgeteilt und ihr Herz erschlossen zu
haben. Nicht Selbstverachtung ist dann das Gefühl, das
einen befällt, aber doch Erniedrigung , Schwäche, Reue, Unbe¬
hagen mindestens, denn wir haben unreine Füße unser
Heiligstes betreten lassen, wenigstens Füße, die nicht vorher
ihre Schuhe ausgezogen, im Gefühl , daß der Boden heilig sei,
sondern Menschen, die aus dem täglichen Getriebe das seine
Aufschreien der gequälten Seele ganz alltäglich und trivial
auffaßten . Aber wenn die Frauen doch lernen
wollten,daß sie nicht dazu da sind , um verstanden
zu werden , sondern um zu verstehen. Dies ist ihr
heiliger Beruf , nicht der, von andern durchschaut und erkannt
zu werden. Die Männer verstehen so selten die Frauen , denn
der Mann ist viel einfacher in seinen Empfin¬
dungen und hat selten Zeit , ihnen zu lauschen; n,m ist 's
genug, wenn er seinen Herd behaglich findet, wenn er sich
müde gearbeitet hat . Dann will er nicht das feine Räder¬
werk der Fraucnseele studircn. Er hat gar nicht das Be¬
dürfnis , sie zu ergründen, sondern er denkt , das einfache
Liebhaben ist genug, und sie braucht weiter nichts.

Wenn die Frau wüßte, welche heilige Kraft es ihr ver¬
leiht , das einsame Denken in sich zu verschließenund immer
freundlich zu sein , so würden nicht so oft unnötige Stürme
entstehen, welche die klügeren Frauen vermeiden, mit denen
dis tugendsamen Frauen nichts zu tun haben wollen. Anstatt
eifersüchtig zu weinen, sollte man nur noch viel liebens¬

würdiger fein als alle anderen, so daß der Mann beständig
einsehen müßte, daß sein Herd der allerbeste Ort in der Welt
ist . Natürlich kann man ihm die Pein nicht sernhalten, die
er auch tragen soll: die Krankheit der Kinder, die Not,
die Sorge , die beiden gleich auferlegt ist ; aber die klein¬
lichen Dinge, welche die Frau allein bewältigen kann, sollte
sie ihm nicht Vorhalten, wenn er müde gearbeitet ist.
Er sollte zu Hause stets nur Sonnenschein und
Feiertage finden, und das wäre ganz leicht , wenn eben die
Frau garnicht an sich dächte, sondern an ihren heiligenBerus.
Daß Frauen das können, beweisen die Nonnen und solche,
die ein nonnenhaftes Leben der Selbstentäußerung führen. Es
ist ihnen nicht gestattet, jemals von sich selbst zu sprechen.
Warum befolgen sie nicht in allen Verhältnissen diese überaus
weise Regel ? Ihr Innenleben ist den wenigsten Menschen
interessant. Sie wollen nur das Ergebnis des innerlich Er¬
lebten sehen , nicht aber an den Kämpfen teilnehmen, die
solche Reife hervorgebracht. Die Menschen möchten am
liebsten Göttinnen haben, nicht schwache Frauen , die sich an¬
lehnen möchten. Der große Irrtum bestehthier, daß die Frau,
die so gut aus eigenen Füßen stehen kann, so lange sie un¬
verheiratet ist, auf einmal meint, sie dürfe nun sich anlehnen,
d. h. ihre Selbständigkeit aufgeben und alles von einem
andern erwarten , der nebenbei ein schwacher , fehlerhafter
Mensch ist wie sie selber, den sie aber so lange zu einem
Gott macht, bis sie die erste Enttäuschung erfährt . An dieser
Enttäuschung ist sie allein schuld , da sie sich vorher der
Täuschung hingegeben. Warum denn nicht weiter auf
eigenen Füßen stehen ? Warum denn anlehnen, wo man
oft mehr Geisteskraft hat als der bewunderte und angebetete
Mann ? Feststehen und verbeißen was quält , ein Seelenkampf,
den sie am besten allein mit sich durchmacht und überwindet,
wie körperliches Unbehagen, das den Frauen in überreichem
Maße zugemessen ist . Der Fehler ist der erste Freund und noch
schlimmer die erste Freundin , der man einen Einblick in diese
Kämpfe gestattet. Wie oft bereut man später bitter , in der
schwachen Stunde geklagt zu haben, da man das entflohene
bittere Wort nicht zurückrufen kann. Hierin haben die Männer
mehr Würde als die Frauen , sie klagen seltener über ihre
Frauen . Sie haben das Gefühl , den Heerd vor äußeren Ein¬
blicken zu schützen und der Welt zu verbergen, was enttäuscht.
Die Frau aber klagt und beschwert sich, und wenn ihr dann
der Mann entrissen wird, mit dem sie eben garnicht leben
konnte, so will sie verzweifeln, und derselbe Mann hat nur
noch Eigenschaften, die man nie auserzählen kann. Warum
lebt man nicht ein bischen mehr im Gedanken an
den Tod? Man würde so geduldig fein, wenn man immer
Angst hätte , der Geliebte würde morgen fort sein , und man
dürfte nie mehr seine Stimme hören, nie mehr über seine
kleinenSchwächenlächeln, nie mehr sein Lächeln sehen bei einer
kleinen Aufmerksamkeit.

Aber nein, man denkt an sich und wieder an sich,
und dann findet man, daß der Mann einen nicht aus
Müden trägt . Was man sich darunter gedacht, aus

Händen getragen zu werden, das bleibt dunkel, aber es ist
solch ein schöner Ausdruck in den Büchern, und man denkt
garnichr, daß man den Mann , den Haushalt , die Kinder, die
Sorgen , die Mühen nicht nur aus Händen, nicht nur aus
den Schultern , sondern im Herzen tragen muß, und daß es
da oftmals drückt, wer wollte es leugnen ? Die Frauen
verstehen sich alle untereinander mit einem
einzigen Blick, ganz gleich , welchem Stande sie angehören,
während die Männer die Frauen in den seltensten Fällen
verstehen. Das war auch wohl garnicht die Absicht. Die
Frauen sollten ihrem eignen Manne stets ein wenig rätselhaft
bleiben, damit er immer etwas zu entdecken hat . Selbst die
körperlichen Leiden, denen die Frau ausgesetzt ist, erfüllen
den Mann mit Achtung, ja mit Anbetung, wenn
sie mit der rechten Würde und Geduld getragen
werden. Vielleicht gab es eine Zeit , da Mann und Frau
ein einziges Geschöpf waren , und daß von der Zeit der
Trennung her die Legende von der Rippe entstanden ist. Nun
können sie nie wieder eins werden außer in der Aufopferung,
in dem Gedanken an die kommende Generation , für welche
beide gleich ernst bedacht sind in der gegenseitigen Hilfe. Die
Türken, welche vier Weiber gestatten, nicht vorschreiben, sagen:
„Aber nur mit derjenigen, die das ganze Leben hindurch
Deine Frau war , wirst Du ins Paradies emgehen."

Die Frauen sollten mehr der Schwäche der menschlichen
Natur Rechnung tragen , und wenn sie glauben, Grund zur
Eifersucht zu haben, sollten sie dies mit kluger Philosophie
verbergen. Wenn sie den Heldenmut hätten , diese Qual zu
verbergen, so würden sie bald davon erlöst sein , statt durch
Szenen und Vorwürfe zu reizen und den Mann noch ab¬
wendiger zu machen. Es hat schon manche kluge , selbstlose
Frau ihren Mann wieder zu sich zurückgeführt und
ihm geholfen, über eine unerlaubte Leidenschaft Herr
zu werden. Alles und alles konzentriert sich
immer wieder im Worte : Selbstlos! Das ist das einzige,
das man allen Verhältnissen entgegenzubringen hat . Warum
braucht man das einer Mutter nicht zu lehren? Die ist es
von selbst und weiß es nicht einmal . Die zählt die schlaflosen
Nächte nicht, nicht die tägliche Mühe , die unendliche Sorge,
nichts, garnichts, wenn nur ihr Kleines gesund und fröhlich
ist und ihr manchmal zulächelt. Wer hat noch je der Mutter
zu sagen brauchen, sich selbst zu vergessen ! Aber in allen
anderen Verhältnissen wäre das Selbstvergessen zu erlernen.
Das wäre die einzigeHilfe, da, wo das Leben zu schwer oder
scheinbar zu schwer ist . Denn es ist merkwürdig, was die Frau
eigentlich auf ihre Schultern nehmen und ertragen kann.
Daher kommt cs wohl auch , daß die Männer in dieserHinsicht
oft zu viel verlangen . Sie wissen, daß die Frau Unerhörtes
ertragen kann. Nun aber kam die Stunde der Empörung und
des Nichtmehrtragenwollens . Wie sah die aus ? Sie hilft
wever dem einen noch dem andern , denn sie war , wie alle
Revolutionen , falsch angefangen.

(Schluß folgt.) L . L
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Für die Frühjahrs - Saison sind meine Läger
nunmehr mit allen Neuheiten ausgestattet und

bringe ich besonders in

Lerrell-LvriigM—?»Ie1ots
eine sehr reichhaltige Kollektion.

Nsri-sn -Anrlige ,
-"» LU «'«---

IS . 14 , 1« , SV —S8
ttsri -en - ünriigs , letzte Neuheiten,

in hochfeiner Roßhaar - Verarbeitung,3 « , 36 , 39 , 4S —5V
LvKEs kook - u . keknoek -^nrügk

4 « , 44 , 48 - 66 ^
I^a! e1ol8 , mr Stöße,

letzte Neuheiten mit Spiegel,- 16 , SS , S6 , 36 , » 6 —4S-
Kinden- und Knaben - knrilgv

in riesiger Auswahl
in allen neuen, modernen Stoffen u . Ausführung.

Vorrüge meinerLouMtim:
Prima Stoffe ! Elegante Verarbeitung!

Tadelloser Sitz!

OSVWA HALvIlLSZL,
früher L . H.

Zu morgen und folgenden Tagen
empfehle:

Großen schöne»
SivlLSlILscL

Rotzungen,
Schollen.
Steinbutt,
Tarbutt
Stinte,

sowie alle Sorten geräucherter See¬
fische und Marinaden re.

Geestemünder
Fischhandlnng,

Wallstraße 6. _
Zu kaufen gesucht gute

S-eisekartosfeln.
Büschemann , Ziegelmstr.,

Ohmstede.

Sewried
Mregrs^

Achternstr . 34.

Tökllister,
SchMMellj

MMaslhe »,
Pl>rte»ioMM
StroWte.

! kewrieli
kitregfSl!,!

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.

Gesaiig-lliltmicht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alt -italienisch. Methode.
Besondere Berücksichtigungdes Lieder-
Gesanges . VorzüglicheEmpfehlungen
stehen zur Seite.

Näheres : Startlinie 18 v. 1—LMr.

llilläei'

wage»
neu eingetroffen, empfiehlt
z« den billigsten Preisen

Oldenburg , WillielmsliLvsn,
öralrs.

soeben erschien und kür 1 .20 Nb . krunbo su belieben direbt vorn
o VerlsA f . iiV. Llöeknsr L 6o ., l-siprig , Dresdner 8tr . 25 d:
„ ^ « 116 LllttsL 11 2 . HSÜILHA ÄSI»

Luckei'ki'anliheit^
von l)r . Müll. fr . fiiobsvil . Diese DsiUveise führt 2ur dauernden

DsilnnA der ^ nebernbarnrnbr.

Zeinsie große Leegkmt,
Räucherwaren

und Marinaden
heute frisch eingetroffen.

Serin. öiMii,
Dänische Fisch-Großhdlg^

Inh . : iok . 81eiin !re.

Achternstratze S3.

Meff . Apfelsinen,
Meff . Zitronen,
Meff . Blutapfelsinen,
Val . Apfelsinen,
Amer . Apfel.

Mit,.
Steile.

Früchte -Konf erven,
Gemüse -Konserven,
Fisch -Konserven,
Fleisch -Konserven.

MW.

Stollv.
Granat täglich frisch ! W . Stolle.
Verk. ein Kuhkalb . Dwdrichsweg 10.

Osternburg . Binge mein
— Schuhwaren -Lager —

in empfehlende Erinnerung . Einen
Posten zurückgesetzter Sachen ganz
unter Preis.
_ H. Witte,

Osternburg . Zu verk. frühe lange
Pflanzkartoffeln . Schütz enhofstr . 9

Zu kaufen gesucht gebr. Kinder¬
badewanne . Offert, unt. S . 647
an die Exped. d. Bl.

Bornhorst.
Bullenkalb.

Zu verk . ein schönes
Diedr . Osterloh.

Zwischenahn.
Drainröhren

in allen Weiten auf Lager.
W . Bertram.

Zu verk . Ladeneinrichtung , pass,
f. Kolonialgeschäft.

Nachzufr. Osternburg , Schulstr. 13.
Bürgerfelde . Zu verk. 3 gr . Regent.,

1 Butterk ., 1 Düngerh ., mehr. Ltr . große
Bohnen u . Eßkartoff . Scheidewg. 21 » .

Rastede - Kleinenfelde . Wegen
Aufgabe der Landwirtschaft verkaufe:

25 junge, fieiß . Legehühner,
1 einjähr . wachs. Kaushund,

außerdem
Ken und gutes Kaser¬

futterstroh.
Ww . Schmidt.

Zur Herstellung
von Puddings

empfehle:
Maizena , Stärke , Gries , Mondamin,
Reismehl, Mandeln , Vanille, Vanillin-
Puddingpulver in 7 verschied . Arten,

Säfte zu Puddings in Flaschen.
W . Stolle.

Wahnbeck.
Zum Hesterkrug.

Am 2 . Oflertage:

Tanzmusik
im neu dekorierten Saale.

Hierzu ladet sreundlichst ein
M . Roben.

Hostemost d. Rastede. Zu ver¬
kaufen eine güste Kuh . I

Gerhard Weser . '

Flomen , Rippen , Kleinfleisch
und Suppenknochen heute und
morgen frisch.
Oldenburger FkeischwareMbrik.

Suche auf sofort und später grägere
und kleinere

Kapitalien
auf erste u . zweite Hypothek. Sichere
Kapitalsanlage . Guter Zinsfuß.
Eventuell übernehme Garantie.

llaimai ' kr'üngei',
Hypothekengeschäft,

Haarennfer Nr . 6.

Suche für meinen Sohn eine Stelle
als Lehrling in einer Holzhandlung
per sofort oder später.

F . H . D . Reinhardt,
Rönnebeck ( i . H. ).

Kl '088kk ' VkNk ! ikN8l ^
bietet sieb üeissiAsn , streb-
sainen Herren ebne besondere »>
bbebbenntnisss

such s >8 I
fisbsnsi 'lvsi 'b D

OL sub ). 9283 an fivinr. W
llielvr, fismburg , ^dtsr W
8teinve § 24 . W

Nadorst . Im Auftr. suche ich
nrch zum 1 . Mai d. Js . anzuleihen:
16,666 Mk. zu 3,6, evtl. 3'/ . °/°
Zinsen, auf mündelsichere Land¬
hypothek u . 4666 Mk . auf 1 . Land¬
hypothek zu 4°/v Zinsen . — Habe zu
Mai noch zu belegenS X 6 —7666^

D . G . Dierks.

Wohnungen.
Zu verm. Wohnung Steinweg 3 »,

6 Zimmer , Küche rc ., Gas - und
Wasserleitung . Näheres

Langestr. 25.

Gesucht
zum 1. Mai ein ordentl.

ützLLLvLsn.
F. Ohmstede , Grünestr . 5.

Möbl . Zimmer und Kammer oder
Zimmer mit Bett zu vermieten.

Eversten , Hauptwea 41. Ges. Häuschen z. Alleinbewohnen
od . Etageuwoh «. von 3 — 600 Mk.

Gest. u . S . 648 an die Exp.d . Bl.
Zu v . schöne , sep. Oberw -, 2 St .,

3K. u . Zub . Ehnernw .25,vord . Ackerstr.
Aus gleia> oder später zu vermieren

1 möbl . Zimmer u . möbl . Lvohn-
und Schlafzimmer.

Eversten , Hauptstraße 66,
am Eversten Holz.

Jaderberg . Gesucht mehrere

Maurergesellen
auf dauernde Arbeit . F . Seghorn.

Gesucht

Zimmergesellen.
F . Focke»

Zu verm. gr. beq . sep . Unterwohn.
Nadorsterstr . 61 » , oben , Seiteneing.

Zu vermieten e. tl. Oberwohnung.
Ziegelhofstr. 42. Gesucht per sofort ein Laufburscheür die Nachnnttagsstunden.

S . Hahlo.
Zu verm. Wohnung mit Stall u.

Gartenland . Grünerweg 4.
G sucht eine gute Wohnung

(Kammer ev . mit Stube ) vom IS . April
bis Pfingsten, nahe der Kaserne der
2. Batterie.

Offerten mit Preis unter S . 636
an die Expedition ds . Blattes.

Gesucht; um 1 . Mai nachGoldenstedteinen selbständigen zuverlässigen
Bäckergeselle « ,der Bäckerei und Konditorei gründlich

versteht.
Julius Hiuners , Oldenburg,

Donnerschweerstr. 8 ».Zu vermieten zum 1 . April e. gute
möblierte Stube nebst Kammer.

Langestr. 75. Ein erfahrenes junges
Mädchen sucht Stellung
zu Mai in der Nähe
Oldenburgs.
ZMißr . 2. Fm SIrM,

Haupt -Verm.-Kontor.

Zu Vermieten zum1. Mai
d . Zs. vor Oldenburg be¬
lesener Laden m. Wohnung
verbunden mit Posthilssstelle.

Jedes Geschäft passend. Lebhafter
Verkehr. E . Memme » , Aukt. Gm zuverlässiger

Hausdiener
gesucht . Hermann Wallheimer.

Die schöne Oberwohnnng im
Hause Langestr. Nr . 1 ist zum 1 . Mai
d. I . zu vermieten.
Olvenburg . H . Hintzen , Gottorpst . 15 ».

Gesucht
tüchtiger Arbeiter . Nur solche wolle»
sich melden.

H . Best , Donnerschweerstr . 47.

Zu vernuelen zum 1 . Mal eine
Oberwohnung . Aeuß. Damm 10 » .

Zu verm. eine abschl . Oberw . und
eine gr. unmöbl . Stube.

Nachzufragen in der Exp. d . Bl. Gesucht zu Mai ein kleiner Knechtvon 14— 16 Jahren.
C . Düser , Bremerstr. 3.

(j . vm. fr . m. St . m. B . Sonnenstr . 26.
Gut möbl. Parterre -Zimmer zu

vermieten. Kurwickstr. 27. Besseres Hausmädchen,
im Plätten und Nähe«
geübt , z. 1. Mai gesucht.

Huntestr . LS.

Gesucht per 1 . April für einenEin¬
jährigen 1—S Zimmer in der Nähe
des Pferdemarkt -Platzes oder Donner-
schweer . Off. mit Preisangabe unter
H . 878 an Wilh . Scheller , Annonc.«
Expedition, Bremen. Gesucht ein Laufjunge nach der

Schulzeit. Achternstr. 46.Eine kleine Familie mit ein . Kinde
sucht eine kleine freundl . Wohnung
bis Mai im Preise von 200—250 ^
in der Nähe der Ofener Chaussee od.
Ofener Straße . Off. u . A. S44 an
Büttners Annonc. - Exped.

Einige solide

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Eversten . Diecks L Kuhlmauu»
Z . v. frdl . Logis . Haarenstr . 45 Gesucht zum 1 . Mai ein ordentL,

zuverläff. jüngeres Mädchen.
Frau Hans Schulte,

Nordstr . 16.
Zu verm. z. 1 . Novb. au durchaus

bester Lage der Stadt kl. Eckladen,
in welchem ein Zigarrengeschäft be¬
trieben wird . Offerten Z . 166 post¬
lagernd.

Verheir . Mann , 36 I . alt, Halbinv.,
sucht Stell , als Bote o. sonstigeleichte
Besch . Off. u . S . 643 a . d . Exp. d . Bl.Zu verm. z. 1 . Mai od . später die

abschließbare , schön eingerichtete
S . Etage Heiligengeiststr . 2. Gesucht einjüngerer» er«Me.

L. An - röe, Steinweg 8.

Kirchhofstr. 7 unt . ein mbl. Zimmer
mit Kammer zu vermieten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zwischenahn . Auf sofort ein

tüchtiger LchMegeselk
gegen hohen Lohn gesucht.

A . Tempel.

Sofort od . 15 . April Hausdiener»
der auch Gartenarbeit versteht, gesucht.
Fester Lohn bei 240 Mk. und Trink«
geld.

Hotel „Rotes Haus ",
Quakenbrück.

Gesucht für die Saison nach Borkum
und aus den Salondampfern tüchtige
Serdierfräulein.

P . Marineffe , Stell . -Vermittler,
Leer i. Ostr ., Annenstraße.

Suche für eine tüchtige, erfahrene
Köchin pr . sofort od. später Stellung.

D . O.

Beamtenfrau m. 5jähr . Kinde sucht , ev.
o. Geh. , Stelle als Vertr . d. Hausfrau.
Geschäft!, ist selb , auch bewandert. Gest.
Anerbiet, u . S . 648 an d . Exped. d . Bl.

Oldenburg . Gesucht für einen
j . Mann ( Kaufmann ) zum 1. Mai
ein unmöbliertes Zimmer u.
Kammer mit Bedienung . Der¬
selbe ist nicht abgeneigt , eventl.
eine kl. Wohnung zu mieten.

Offerten nimmt entgegen
Johs . Athing , Rechstllr ..

Markt ISd oben.

Zu Mai ein junges Mädchen
für Laden und Haushalt , nicht unter
20 Jahren.

Oldenburg . C . M ü Her»
Langestr. 34.

Ges. ein Kassierer b. m . Stückgut«
wagen, sowie 3 — 4 Arbeiter , solide
Leute . G . Hotes , Achternstr . t̂2.

Stundenfrau oder -Mädchen
gesucht . Haareuchbstr . 33 . oben, b
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Weiter gesucht.

Johannes Free.
Elsfleth . Gesucht ein Sohn acht«

barer Eltern als

Kellnerbrrrsche
aus gleich. H. Pandorf,

„Hotel Fürst Bismarck" .
Bäke (Neuenhuntorf) . Gesucht für

meine Wirtschaft in Littel zu Mai
d. I . ein junges Mädchen.

H. v. Kämpen.
Gesucht auf foforr einen flotten

I« Renemann»
Eisenwarenhandl . , Wilhelmshaven»

Marktstr . Nr . 23._
Suche zum 1 . April 2 tüchtige

Dienstmädchen.
Hotel Kaiserhof , Geestemünde.

Jg . Mädchen, welche die Damen-
schneiderei , akad . Musterzeichnen u.
Zuschneiden gründl . erlernen iv ., könn.
jederzeit eintreten . Achternstr. 12 ob.

Ein Fräulein , Ende d . 20er, sucht
umständeh. Stellung aus sofort zur
Führung des Haushalts als Fräulein
od . bess. Mädchen in bürgerl . Haush.
Offert , u. S . S4Ä an Exped. d. Bl.

Zum l . April suche einen fixen

Ltlsjlljt «.
Langestr. 64. H. T . Beugen . H

Gesucht auf gleich ein Stunden¬
mädchen. Frau RektorLöschen»

Ziegelhofstr. 74.
Ein junges Mädchen zur Er¬

lernung des Haushalts bei honettem
Familienanschluß , schlicht um schlicht,
und ein kräftiges Mädchen gegen
guten Lohn finden Stellung bei

Georg G . Winter»
Bremen » Waller Friedhof.

Alls sosort ein Gehilfe.
C . Borrmann » Lackiei er, Blumcnstr.

Gesucht ein mit guten Zeugnissen
versehener tüchtiger

Scharfer L Addicks.
Gesucht ein

Malerlehrling.
Wilh . Ripphoff , Kirchhofstr . 8.
Suche zu Ostern einen

"

Wakerkefirking.
Joh . Trey » Kurwickslr . 25.

Ein erfahrener Schmied 1- passende
Stellung . Offerten unter S . 04V an
die Exped. d . Bl.

Gesicht ei« Lehrling.
_ Th . Fasch » Hosklempner.

Gesucht einige tüchtige
Arbeiter.

Steiirlag-rplatz G . K-ttl« .
Geübte

Näherinnen
für dauernde Arbeit
gesucht.

L . Hirsman » .

L ^ GLrpLirrN.
Suche zum 1 . April einenLehrling.

F . Thormann,
Krankenhaus - Apotheke,

Hannover - Linden.

Acker SMiecht
von 14—16 Jahren wird zu leichten
Arbeiten gesucht.

I . Jungblut , inn. Damm 4.
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Kebr
. Merg

Ges. z. 1 . Mai ein Mädchen für
Haus u . Kinder, zw . 14—17 Jahren,
am liebsten von auswärts.

Frau Huhold , Langestr. 19.
Gesucht z. bald. Antritt ein

junges Mädchen
für einen landw . Haushalt . Schlicht
um schlicht.

Frau A . Lambrecht,
Gut Bredbeck bei Osterholz-

Scharmbeck. _
Zwischenahn.

3 —6 Arbeiter
können bei den Erdarbeiten aus dem
Esch noch Beschäftigung erhalten.
_ _ Feldhns.

kl sdSuvsi 'Slsiisl
für Herren u. Damen durch Häusl.
Tätigkeit, Schreibarbeit , Adressen-
nachw., Vertretung rc. Reell. Verd.
täglich bis 30 Mk.

Erwerbszentrale in Würzburg
Ein Waisenmädchen im Alter

von 8 — 14 Jahren findet gute samil.
Ausnahme in einer Lehrerfamilie.
Sehr gesunde waldreiche Gegend.
Schulweg 10 Min . Kostg. 200— 300 ^L

Schierbrok b. Delmenhorst.
Tantzen , Lehrer z. D.

Suche zu Mai einen

LnsvNI
oder jüngeren Arbeiter.

Heubult l . Jaderberg.
Springer.

kräftiger
14 Jahren,

Gesucht aus sofort
Laufjunge , zwischen12
nach der Schulzeit.

Huhold , Langestr . 19.

10—15 tüchtige
Schneider-

Gehilfen
werden für feinere Maflgeschäfte
bei dauernder Jahresarbeit und
hohem Lohn sofort gesucht.

Gest. Offert , an die Annonc. - Exped.
v . Robert L. Meyer , Bremerhaven.

Zu Mai ein Mädchen von 17 bis
18 Jahren gesucht . Bismarckstr. 4.

Pensionen.
Bad Sande«, Wen«.

Haus Elisabeth.
Zwei junge Mädchen finden freund¬

liche Ausnahme .zur Erlernung des
Haushalts und ges. Formen.

Frau BürgermeisterAlbrecht.

Jg . Damen » welche die Kur ge¬
brauchen od. sich erholen sollen , fin en
jederz . sreundl . Aufnahme in d. Fam.
eines früh . Rittergutsbesitzers. Villa,
Garten . Frau B . Orlop.
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Aus dem HroßherzogLum.
» « »»chtkuck unserer mit Korrespondent -eichen »ersehenen vriginnlbericht« ist n«» tt »ennuer Quellenangabe gestattet , Mitteilungenund Bericht « über lokal« v»r»

kmmniss « find der Aedaktt »» stet» willkommen.

* Oldenburg . 29. März.* Der Generaloverarzt des 10 . Armeekorps , D *»
Raeger , war gestern aus Hannover hier anwesend , um die
zu Untsrlazarettgehilfen ausgebildeten Mannschaften d .r
Garnisonen Aurich, Osnabrück und Oldenburg einer Prüfung
zu unterziehen.* Oldenburgische Landesbank . In der gestern statt-gehabren 35. ordentlichen Generalversammlung waren1091 Aktien mit ebensovielStimmen vertreten . Nachdem aufdie Verlesung des bereits in den Händen der Aktionäre be¬
findlichen Geschäftsberichtes verzichtet worden war , wurde der
Verwaltung Entlastung erteilt und die Verteilung einer
sofort zahlbaren Dividende von 10 Vroz. — 24 Mk. perAktie beschlossen.* Das große Männer - Chorkonzert . das am 21. Avril
zum Besten des Verschönerungsoereins im Theater statlfindet,vereinigt etwa 250 Sänger im Gesanuchor. Am Sonntagwaren die Liederväter urw Dirigenten der beteiligten Vereine
nebst Herrn Musikdirigent Ehrich zusammengetrtten , um das
Programm zusammenzustellen. Das Konzert wird a»
Reichhaltigkeit und Abwechselung in den musikalischenGaben
nichts zu wünschen übrig lassen . Zur Zeit verhandelt man
noch mit einer auswärtigen Sängerin ; wenn die Verhand¬lungen abgeschlossen sind, wird das Programm veröffentlichtwerden.

0 Elsfleth , 28. März . Gestern morgen wurden durchPastor Koch Hierselbst im festlich geschmückten Gotteshausevor zahlreich versammelter Gemeinde 73 Kinder (38 Mädchenund 35 Knaben) konfirmiert. Da zwei Knaben, die zurSee gehen wollten, schon vor einiger Zeit eingesegnctwurden, sobeträgt die Zahl der in diesem Jahre hierorts Konfirmierten 75.
rür Immer , 28. März . Am verflossenen Freitag fand in

Albrecht Wittes Gasthof am Bahnhof Immer der Verkaufvon geschlagenen Hölzern aus den Burßeler Fuhren undTeilen anderer staatl . Gehölze statt . Es waren diesmas nur
verhältnismäßig wenig Käufer erschienen , die Nachfrage nichtgroß und die erzielten Preise höchst mäßig. Zu Anfang desWinters waren indes die Preise außerordentlich hoch . Die
letzten Holzverkäufe sind durchweg wenig besucht und dah rkann man jetzt am billigsten Holz kaufen.

(^ ) Wildeshause » , 28. März . Dem Herdbuch»wesen bringt man hier immer größeres Interesse entgegen.Es sind gelegentlich der letzten Nachkörungen im ganzen 11Stiere und 53 weibliche Tiere ausgenommen und zwar 7Stiere und 25 Kühe und Quenen in Neerstedt (Gemeinde
Dötlingen ), 6 Kühe in Huntlosen, 18 weibl. Tiere in Großen¬kneten und 4 weibl. Tiere und 4 Stiere in der LandgemeindeWildeshausen . Im Sommer sollen noch ein paar Touren
per Wagen gemacht werden, um das übrige z. T . noch hervor¬
ragende Zuchrmaterial für das Herdbuch zu kören . - - Für
nächsten Sommer sind hier bereits mehrere landwirtschaftlicheVereine mit einige» hundert Personen angemeldet, zwecksBesichtigung von Musterwirtschaften» Neukutturen , Weise¬
anlagen rc.

niv . Stollhamm , 28. März . Die landwirtschaft¬liche Schule schließt mit Ostern ihr erstes Schuljahr. Mitt¬
woch , den 30. März , findet im „Butjadinge , Hof " die
öffentliche Schlußprüfung statt , zu der die Eltern der Schüler,
sonne Freunde der Schule willkommen sind . Die Schüler
wurden bisher nur in einer Klasse unterrichtet . Für das
nächste Schuljahr soll eine 2. Klasse eingerichtet werden. Die
dasür erforderlichen Lehrkräfte sind bereits gewonnen.

LV. Waddens , 28 . März . Der Bau der nach Wad¬
denserdelch geplanten Schlackenchaussee ist bereits in
Angriff genommen. Mit dem Legen des Chauffeekörpers istman säst fertig. — Am Pamsonntag wurden in der hiesigen
Kirche9 Kinder konfirmiert , 7 Knaben und 2 Mädchen.

Kleines Feuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

— In Hamburg konnte man dieser Tage am Stand»
dild des alten Kaisers folgende Verse lesen:

Kaiser Wilhelm steig ' hernieder
lind regier' die Deutschen wieder,
Lass ' in diesen röm' fche» Zeiten
Doch die Jesuiten reiten.

Diese Zeilen sind in zwiefacher Hinsicht interessant ; ein¬
mal als Zeichen der Erregung der Hamburger Bevölkerungüber die Aufhebung des H 2 und über die Haltung der
hamburgischenStaatsverlrerer , ferner aber auch als historische
Reminiszenz. Sie waren nämlich ursprünglich gegen den
alten Kaiser Wilhelm gerichtet; als in der Konslittszeit 1865
weite Kreise Berlins mit ihrem König unzufrieden waren, las
man obigen Vers am Denkmal des alten Fritz unter den
Linden, natürlich in der Form , der alte Fritz sollte wiedcr-
kommen und Wilhelm (Lehmann nannte man ihn damals)
reiten.

An diesem kurzen Beispiel zeigt sich klar, welch völliger
Ilmschwung in der Schätzung des alten Kaisers einge-trelen ist . Ursprünglich gegen ihn verfaßte Spottverse sind zuseinem Lobe, zur Sehnsucht nach ihm umgebogen.

— Aus dem „Kladderadatsch " . Der preußische
Kriegsminister hat in einer Nacht die gesamte Kriegs . affeund den Reservemunitionsvorrar des Gardekorps in der lustigenSieben verjcut . — Ter Jemitengeneral hat bei rer Kurie den
Antrag gestellt, den Re >chskan,. er Grafen Bülow heilig zu
sprechen . — Ter Papst ist L la suits der deutschen Marine
gestellt worden. — Der Furcherzbifchos a . D . Tr . Kohn hat
sich mit Miß Duncan verladt.

Neuestes Telegramm des augenblicklichen
Höchstkommandierenden in Port Arthur. „ Meide
untertänigst mit Schmerz und Stolz, daß heute auch der

2 . Beilage
siir Ltadt und Land" vom Dienstag, de» 89. Mär) 1804

Turnerisches.
^ Oldenburg , 29 . März.

Die am Sonntagnachmittag in der Turnhalle an der
Ofenerstraße stattgefundene Vorturner stunde für die
Vereine des Oldenburger Gaues , bekanntlich eines Teiles
des 5 . Kreises , war gut besucht. Die Leitung der Stab-
Übungen , welche gleichfalls auch für das in diesem Som¬
mer in Barel stattsindende Gauturnfest bestimmt sind, hattean Stelle des Gauturnwarts Dümeland der Turnwart
Braungardt übernommen.

Ter nach Beendigung des Turnens in der „Bavaria"
abgchaltene Gau turn tag wurde vom Gauvertreter
Propping geleitet , und es ergab die von Körber -Oldenburgund Baüenköhler -Ellwürden festgestellte Anwesenheitsliste,
daß von den bestehenden 65 Vereinen 35 durch 82 Abge¬ordnete vertreten waren , und mithin 20 Vereine unvcr-
trelen geblieben sind.

Nachdem die vom Gauschriftwart Fuhrken -Nadorst ver¬
lesene Verhandlungsschrift über den vorigen Gauturntag
genehmigt war , erstattete der Vorsitzende Propping einen
ausführlichen Jahresbericht, dem wir folgendes ent¬
nehmen (die eingeklammerten Zahlen sind diejenigen vom
1 . Januar 1903) . Vorweg muß bemerkt werden , daß Neu¬
ende eine Statistik nicht eingesandt hat und infolgedessen
nicht berücksichtigt, und ferner von Burhave und Edewechtder Turnbesuch nicht gemeldet worden ist. Tie Zahl der
Vereine des Gaues ist 65 (54) und die der Mitglieder über
14 Jahre 5960 (5304 ), mithin Zunahme 656. Davon waren
Männer 5144 (4590), also mehr 554, Frauen 447 (401) ,
also mehr 46, und Zöglinge 369 (313), also mehr 56. Die
Zahl der Turnenden war im ganzen 2r45 (2277 ) , also
Zunahme 668 ; davon waren Männer 2134 (1664) , Zög¬
linge 370 (313) , und Frauen 241 (300) . Zur deutschen Tur¬
nerschaft steuern 5144 (5009 ) , also mehr 135. Die Zahlder Vorturner ist von 245 auf 239 gesunken ; Vorturner-
innen gibt es 12 ; die Vorturnerstunden sind von 345
auf 452, also um 107, gestiegen . Die Turnabende im Jahre
sind leider um 83, und zwar von 4228 auf 4145, zurück¬
gegangen , doch hat sich der Gesamtbesuch erfreulicherweise
ganz bedeutend gehoben , da er um 10117 gestiegen ist, näm¬
lich von 83 332 auf 93 489 . Hiervon entfallen auf Männer
67 343 , Zöglinge 13 582, zusammen 80925 (71083 ),
also mehr 9842, und Frauen 12 524 (12 349) , also mehr175. Die Frauenabteilungen sind von 7 auf 6 zurück¬
gegangen . Verringert hat sich leider die Zahl der Knaben
von 389 auf 332, und ebenfalls diejenige der Mädchen von
von 316 auf 254, was jedenfalls bedauerlich ist. Kein
Buch führen immer noch 7 Vereine (10) , es turnt nichtim Winter 1 Verein (3 ) . Die „Deutsche Tnrnzeitung "

, die
für jeden Verein Wissenswertes enthält , wird immer noch
von 14 Vereinen (18) nicht gehalten . Eigene Turnhallen,
besitzen 6 Vereine (5) , 5 besitzen auch einen Turnplatz (4) .Militär wurden 166 (182).

Gauturnwart Dümeland berichtete sodann noch über
die turnerische Tätigkeit tm Gau . Danach haben
5 Gauvorturnerstunden mit durchschnittlich 70 Mitglie¬dern stattgefunden . An Festlichkeiten wurden erwähnt die
25jährige Jubelfeier des Gauvertreters Propping am 18.
Januar 1903 in der „ Union "

, und das von 45 bis 50
Mitgliedern besuchte deutsche Turnfest in Nürnberg , wo¬
selbst der Gau gut abgeschnitten hat . Von 7 Wettturnern
im Sechskampf errang Braungardt -Oldenburg den 38. Preismit Punkten . Von 6 Kämpfern im Dreikampf (nur
volkstümliche Uebungen ) wurden 3 Sieger , nämlich Beyer-
Osnabrück ( Mitglied des Osternburger Vereins ), Tönjes-
Delmenhorst und Ringels -Wilhelmshaven.

lieber das am 2. und 3 . Juli d . Js . in Varel statt¬
findende Gauturnfest fand noch eine längere Be¬
sprechung statt . Der Festbeitrag beträgt , einschließlich Fest-
Luch , 1 Mark . Am Sonnabend , 2 . Juli , findet um 5,30 Uhr,eine Kampfrichtersitzung statt . Obmann des Kampfgerichts
ist Gauturnwart Dümeland , der des Bcrechnungsausschus-
fes Logemcmn-Delmenhorst . Abends ist Begrüßungsfeier
im Schütting . Tie schon am Sonnabend erscheinenden
Wettturner , Kampfrichter usw . erhalten möglichst Frei-
qnartter . Das Wetttnrnen als Sechskampf beginnt am

Torpedojäger „Wodli " auf eine unserer eigenen Secminen
geraten und ; chon nach einer Halden Minute gesunken ist.
Von der Mannschaft niemand gerettet . So bedauerlich der
Vorgang an sich ist, so muß er uns doch mit stolzer Be»
friedigung erfüllen, weil er wieder die Vorlreffl .chkelt unserer
nie versagenden Seeminen beweist . Ein Volk mit solchen
Minen muß siezen ! Es lebe der Zar , es lebe Rußland ! "

— Maeterlinck verteidigt das Duell. Eine Ver¬
teidigung des Duells enthält ein Artikel, den Maurice Maeter¬
linck im Aprilhest de - „Smart Set " unter dem Titel „ In
Praise of the Sword " veröffentlicht: „ Ich bestreite nicht" ,
schreibt er , „ daß in der größeren Anzahl der Fälle dis Gerichte
intervenieren sollten ; aber bis zu der Zeit , wo unsere Prozeß-
sührung einfacher, praktischer, weniger kostspielig und uns
verlrauter werden wird, haben wir kein anderes Hilfsmittel
gegen eine Reihe von Ungercchngkeiten, die durchaus real sind,
obgleich sie nicht in den Gesetzbüchern vorgesehen sind , als die
Faust od .r das Schwert . . . Es steht fest, daß das Duell,
das heißt die Möglichkeit, sich selbst Gerechtigkeit außerhalbdes Gesetzes und dennoch dem Herkommen entsprechend zu
verschaffen , einem Bedürfnis entspricht, dessen Vorhandenseinwir nicht leugnen können. Wir leben nicht in einer Gesell¬
schaft , die uns genügend Schutz gewährt, um uns in allen
Lcbensnmständen des Rechtes berauben zu können , das dem
Gefühl des Mannes das teuerste ist. "

— Der kostbarste Rahmen, der je für ein Bild
gemacht wurde , umschließt die „Jungfrau uno das Kind"
in der Mailänder Kathedrale . Es ist, wie eine englische
Zeitschrift schreibt, aus gehämmertem Goloe mit einem
Ornament aus Lapizlazuli . Die Ecken dieses kostbaren
Rahmens haben Herzen in großen Perlen und Edelsteinen.
Ter Rahmen ist 8 Fuß lang uno 6 Fuß breit . Sein
Wert wird auf 500000 Mark geschätzt. Eines der Bilder
im Vatikan zu Rom hat einen mit Juwelen besetzten
Rahmen.— Die Gefahren für Militärärzte im

Sonntag , früh 8 Uhr , in der Schulturnhalle an der Wind-
allee und in dem herzustellenden überdachten Raum , zu
dein die Geräteübungen , die 4 Wochen vor dem Feste
bekannt gegeben werden , vom Turnlehrer Neumann in
Hannover zur Auswahl aufgestellt werden . Als volkstüm¬
liche Wettübungen sind gewählt : Weithochsprung , Steln-
nien beidarmig 75 Pfund und Schnellläufen 150 Meter.
Nach dem Wettturnen findet , etwa um 11 Uhr, ein Probe¬
turnen in Stabübungen für alle sich am Feste beteili¬
genden Turner statt . Um 1 Uhr ist gemeinschaftliches Essen,
ft Gedeck 1,50 Mark ohne Weinzwang , bei Domsky oder
Elwle . Um 3 Uhr Aufstellung zum F-estmarscft; der sog.
Pferdemarktskamp an der Windallee ist als Festplatz aus-
erft 'hen . Das um 4 Uhr beginnende Schallturnen besteht
in Stabsübnngen , allgemeinen Riegenturnen , Sondervor-
führnngen , als Schleuderball , Faustball , Stafetteulauf usw.
Nack Beendigung der Turnspiele ist Verkündigung der
Sieger . Alle Turner , die im Wettturnen 45 oder mehr
Punkte erhalten haben , bekommen einen Eicheukranz nebst
Urkunde darüber . Die allgemeinen Stabübungen wird aus¬
nahmsweise , statt des Gauturnwarts , der Turnwart Braun¬
gardt leiten.

Tie Gaurechnung, ergebend eine Einnahme von
reichlich 1565 Mark und eine Ausgabe von reichlich 1062
Mark , mithin Kassebehalt von 503 Mark , wurde nach ge¬
schehener Prüfung für festgestellt erklärt und dem Gau-
schrfttwart Fuhrken -Nadorst Entlastung erteilt . Die Ver¬
sammlung nahm sodann noch die Wahl von 28 Kampf¬
richtern , 11 Riegensührern , 5 Rechnern und 18 Ersatzmän¬
nern vor.

Schließlich wurde noch der Antrag desDelmen -
Hörster Turnvereins, dem Gauausschuß , sowie den
beim Gauturnfest lätigen Kampfrichtern , Rechnern , Riegen-
führern und den in Tätigkeit kommenden Ersatzmän¬
nern , die Eisenbahn -Reisekosten 3. Klasse zu gewähren/
einstimmig angenommen.

Schluß der Versammlung 8,45 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
ftzür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Der Rabatt -Sparverein Hannover
schreibt in stimm Jahcesocrichtc : Der Rabait -eeparverein
Hannover muß das Verdienst für sich in Anspruch nehmen,
die Idee des korporierten Rabattweseus zuerst in die Wirk¬
lichkeit umgesetzt zu haben. Nach seinem Vorbilde sind die
übrigen großen Rabatt -Sparvereine entstanden. Im ganzen
Reich nimmt das Rabatt -Sparoereinswesen eine immense
Ausdehnung an . und täglich berichten die Fachblätter über
neue Vereinsgründungcn . Tiefe mächtige Ausbreitung der
lange vermißten Selbsthilfe ist der beste Beweis jür ihre Not»
Wendigkeit . Das werden auch diejenigen, welche in dem Aus»
blühen des Rabatt -Lparvereinswesens eher einen Nachteil sür
den Tetaillistcn -Scand sehen , endlich zugeben müssen. Tie
erfolgreichen Wirkungen der Rabatt -Sparvereine , z. B . die
Förderung der Barzahlung , die Erjparung kostspieliger
Reklame, die Hebung des in Mittelstanbskreifen so dringend
notwendigen SolidaritälsgejühlS . Das Geschäftsjahr 1903
war sür unseren Verein e .ne Periode ruhiger Entwicklung.
Die Milgliederzahl ist nicht unerheblich gestiegen . Tür Umsatz
an Rabattmarken hat eine weitere bedeutende Steigerung er¬
fahren. Die Summen , welche unsere Einlöfungsstellen sür
gefüllle Rabattsparbücher auszahlten, waren ebenfalls erheblich
höher als im Vorjahre . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen
da,üc , daß sich das kaufende Publikum unserer Einrichtungin immer stärkerem Maße bedient. Wie wir schon zu Ein¬
gang unseres Berichts ausführten , hat das Rabatt -Sparvcrems-
wesen eine große Ausdehnung über das ganze Reich erfahren.
Im Interesse der gegenseitigen Förderung war ein enger
Zusammenschluß der einzelnen Vereine wünschenswert, der im
Juii v. I . in Magdeburg zustande kam . Von 21 Vereinen
waren 56 Vertreter , anwesend, die nach den Satzungsvor«
schlügen unseres Vereins Len „Verband der Rabattsparvereine
Deutschm.ids" gründeten. Zum Vorort wurde Bremen ge¬
wählt . Ter diesjährige Verbandstag wird in Hannover ab,
gehalten werden. Tie Verhandlungen einer solchen Ver

Kriege, lieber die Gefahren , die den Militärärzten im
Kriege drohen , bringt eine italienische , medizinische Zeit¬
schrift eine interessante Untersuchung . Danach scheint es,
daß wenigstens im russischen Heere die Aerzte ebenso viel
Gefahr laufen wie die Kämpfenden selbst. Während des
Kriinkricges starben von 2839 Beschäftigten 334 russische
Aerzte . Während des russisch-türkischen Krieges starben531 russische Aerzte in den Krankenhäusern und Laza¬retten , die mit dem Heere verbunden waren . Ein Feld¬
zug, wie der gegen Japan in den von ansteckenden Krank¬
heiten bedrohten Gegenden Asiens vermehrt natürlich die
Gefahren für die Aerzte.

Von einemBesuch auf dem Kaiserschiff „Hohen-
zollern " erzählt ein Mitarbeiter des Neapeler „Mattino ",der die Jacht einen Tag vor der Ankunft des Kaisers in
Neapel besichtigen durfte . „Wir hatten die kaiserlichen Ge-
cher," schreibt er , „ schon vor einigen Tagen besucht, aberwir erkannten sie jetzt fast nicht wieder , denn damals wa¬ren alle Wände mit Leinwand bedeckt , die Möbel standenin malerischer Unordnung in den Winkeln der verschiedenenZimmer , es waren weder Teppiche da , noch Blattpflanzen,noch Blumen , noch „ bibelots " aus den Möbeln ; und gesternwar das , was damals eilte verlassene Wohnung zu seinschien, in vollkommener Ordnung , bereit , den kaiserlichenHerrn aufznnehmen : es war alles fertig ! Im Schlafzim¬mer des Kaisers war sogar has Bett fertig gemacht , einkleines Bett von vernickeltem Eisen, das , wie eine Wiege,auf zwei Säulchen ruht , damit die Wirkung des Schaukelnsdes Schisses abgeschwächr werde . Auf dem Betteine tar-
mesinfarbige Bettdecke, eine zu dem Bettchen kaum in einem
richtigen Verhältnis stehende große Fuhdecke von Flaum¬federn und zwei Kopfkissen mit dem rot gestickten kaiser¬lichen Wappen . Auch das Arbeitszimmer war in vollstän¬
diger Ordnung . Der Schreibtisch von Ahornholz war ganzbedeckt mit kleinen Gegenständen : in der Mitte eine Lchreib-
mappe von schwarzem Leder , vorn ein Kästchen mit Brief »!



ctmgung, welche sich als die berufene Vertreterin einer mächtig
um sich greifenden Bewegung auf dem Gebiete der praktischen
Selbsthilfe betrachten kann, haben Anspruchauf reges Interesse.
Es steht zu erwarten , daß die berufenen Staats - und
Kommunalbehörden, sowie die Handels - und Handwerkskammer
dies Interesse durch Entsendung von Vertretern bekunden
werden. Ferner richten wir schon jetzt an die Mitglieder das
Ersuchen, zahlreich an der Tagung teilzunehmen, die zweifellos
anregend und fördernd aus unsere gemeinsame gute Sache
einwirken wird. Wir kommen zum Schluß und dürfen an¬
nehmen, daß die Mitglieder aus dem Bericht die Überzeugung
von dem guten Stande der Vereinsangelegenheiten gewonnen
haben. Indem wir auf die angehängten Rechnungsabschlüsse
Hinweisen , geben wir der Hoffnung Ausdruck, daß der Rabatt-
Sparverein Hannover (e. V.) zu immer größerer Blüte ge¬
lange, damit er für die Kaufleute und Handwerker des Mittel¬
standes eine immer kräftigere Hilfe werde.

Das wünschen wir auch dem Oldenburger Rabatt -Spar¬
verein. F.

Lichtluftbad.
Me Erkenntnis , daß Licht und Luft als Heilfaktoren

von der unschätzbarsten Bedeutung sind , bricht sich glück¬
licherweise immer Bahn . Als Beweis dessen darf main
auch wohl Hie Einrichtung eines Lichtlustbades auf der
Insel Norderney durch die Regierung auffassen . Wir Ol¬
denburger sind bekanntlich in der glücklichen Lage , — man¬
che größere Stadt könnte uns darum beneiden — ein vor¬
züglich eingerichtetes Lichtluftbad zu besitzen. Für eine
Kur in demselben ist eine so minimale Entschädigung zu
entrichten , daß finanzielle Gründe keinen davon abhalten
können , einen Versuch mit dem Baden in der frischen, reinen
Lust zu unternehmen . Wem die Mittel fehlen , während der
Sommermonate ins Seebad zu gehen, der komme getrost
ins Lichtluftbad , er wird erstaunt sein über die günstigen
Folgen des Lichtlustbadens . Man frage einmal drejenigen,
die im vorigen Jahre das Bad besuchten, nach dein gesund¬
heitlichen Wert des Lichtlustbadens . Alle werden sich an¬
erkennend über das Bad aussprechen , dessen bin ich sicher.

Vor allen '
Dingen möchte ich den Eltern ans Herz

logen , ihre Kinder während der wärmeren Jahreszeit in
das Bad zu schicken . Bleichsucht und Nervosität werden
später sicherlich ihren Lieblingen dann nicht das Leben ver¬
bittern . Besonders diejenigen Kinder , die in der inneren
Stadt wohnen , sollten fleißig zum Besuch des Bades an¬
gehalten werden . Tie Blässe ihrer Haut wird in kurzer
Zeit einem gesunden Rot Weichen, ein Zeichen, daß die
Blutzirkulation in den Hautfchichten wieder normal ist.
Den Jünglingen möchte ich zu ihrem eigenen Vorteil raten,
dem Freilichtturnen Interesse entgegenzubringen , um sich
einen gesunden , widerstandsfähigen Körper zu verschaffen.
Turngeräte , Hanteln usw . sind genügend vorhanden.

Zum Schlüsse will ich noch bemerken , daß im Licht¬
lustbade stets ein freundlicher , zuvorkommender Ton
herrscht , was mich stets äußerst angenehm berührt hat.
Verhaltungsmaßregeln beim Baden hängen in den ver¬
schiedenen Abteilungen aus.

Oldenburg , 28 . März 1904.
A . F.

Kandel, Herveröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Weiteres Ein¬

dringen der Standard Oil Co . in Deutsch-
lau d. Während die Standard Oil Co. sich bisher nur
den Erwerb deutscher Petroleumhandelsfirmen hatte an¬
gelegen sein lassen , will sie nunmehr auch deutsche Pe¬
troleumquellen ankausen . Blättermeldungen zu¬
folge soll nämlich die Gesellschaft mit den Pechelbronuer
Oelwerken in Schittigheim (Elsaß ) wegen Ankaufs derWerke
um 30 Mill . Mark in Verbindung stehen . Tie Werke sind
meist in den Händen von elsässischen Kapitalisten . Ist das
nicht aber etwa bloß ein ballou ä 'ossui, mit dem Zweck,
einer Konkurrenz nur den Ankauf jener Oelwerke zu hohem
Preise anzutragen.

Ter letzte Ausweis der Reichsbank zeigt keine
erheblichen Aenderungen . Tie Ansprüche, die der Quar¬
talswechsel an die Bank stellen wird , werden erst in dem
nächsten Ausweis zum Ausdruck kommen.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes vom ame¬
rikanischen Eisenmarkt ist die Stimmung besser,
die Preise sind etwas höher , aber die Aussichten unsicher.

Papier und Briefumschlägen von allen Größen , das vier¬
eckige silberne Tintenfaß , ein schwarzer Bleistift , einer mit
zwei Farben , rot und blau , eine weiße Gansseder , denn
der Kaiser schreibt nur mit Ganssedern , ein immerwähren¬
der Kalender von Gold und Email , ein Thermometer , das
ein Steuerrad darstellt , eine Photographie des Königs Os¬
kar von Schweden ; ein Bild des ältesten Sohnes des
Prinzen Heinrich , der in der Uniform eines Marineoffiziers
sehr hübsch aussieht , ein Gruppenbild : der Kaiser zwischen
seinen Söhnen . Neben dem Schreibtisch ein Papierkorb mit
zwei

'
Granatenkapseln als Griff und vier Flintenkolben

als Fuhgestell , alles vernickelt und vergoldet . Aus einem
anderen Tische viel Meinkram , darunter zwei Spiritns-
lämpchen — um die Zigarren anzuzünden —, die zwei
Krokodile mit dem Docht im Maule darstellen . Ans einem
Tischlein ein elektrischer Ventilator und in einer Ecke ein
elektrischer Ofen . Sehr schön ist der Salon von himmel¬
blauem Brokat , mit vielen Möbeln und Pflanzen und
Blumen . An den Wänden viele Aquarelle von den Ma¬
lern , die den Kaiser auf seinen Seereisen begleiteten - Be¬
merkenswert ist , daß fast alle Aquarelle des Salons Er¬
innerungen an .Italien und besonders an Neapel sind .,Da sieht man den Vesuv , Capri , Jschia , den Palast Tonn'
Anna , Castello dell ' Ove , Posilippo , eine Schiffsscene von
Santa Lucia . Man sieht da ferner einen großen bemalten
Fächer von Seide , der au die Reise von 1896 erinnert:
in der Mitte ein geflügelter Genius , halb versteckt un¬
ter der deutschen und der italienischen Flagge , auf ei¬
ner Seite , oen , dibe Jacht „Hohenzollern " in Venedig,weiter unten den Vesuv und Posillipo , auf der
anderen Seite der Reede von Palermo . Ein großes Bild
zeigt verschiedene Dampfer , die den deutschen Schisf-
sahrtsgesellschaften gehören . Auf einem Tischlein neben
dem Fenster die Photographie des Denkmals von St.
Privat . In demselben Salon ein Gruppenbild des eng¬lischen Königspaares und des Kaisers und eine Photo¬
graphie der Königin Viktoria auf dem Sterbebette . Auch die
Zimmer der Kaiserin sind in Ordnung , obwohl sie den
Kaiser nicht begleitet.

Es besteht noch wenig Vertrauen , daß die Besserung von
Bestand ist.

Disferenzeinw and. In der Gläubigerversamm¬
lung im Konkurse der Bankfirma Benkert -Vomberger in
Würzburg wurde berichtet , daß Forderungen von Speku¬
lationsfirmen im Betrage von über 200000 Mark vor¬
liegen . Andererseits würden Klagen aus nichtigen ( !) Bör¬
sengeschäften des Vomberger ca . 320000 Mark zur "Masse
bringen , wenn diese Klagen von Erfolg begleitet sein soll¬
ten . (Das klingt nicht recht verständlich . ) Die Frage der
Erhebung des Difserenzeinwandes spielte bei den Wahlen
in den Gläubigerausschuß eine gewisse Rolle . Der in dem
provisorischen Gläubigerausschuß befindliche Vertreter der
Bayrischen Bank war allseitig wieder als Mitglied dieses
Ausschusses in Aussicht genommen worden . Ws er in¬
dessen seiner schon früher geäußerten Anschauung Aus¬
druck gab , daß er Lei einer Geltendmachung des Mfferenz-
einwandes sich nicht nur pnt einem ablehnenden Votum
begnügen , sondern aus dem Ausschuß austreten würde,
wurde von seiner Wiederwahl Abstand genommen . Be¬
zeichnenderweise stellten sich alle Würzburger Firmen auf
den Standpunkt , daß in erster Linie die Interessen der
Würzburger zu wahren seien . Es sei 'zwar unan stän¬
dig, meinten die Herren , den Differenzeinwand zu er-
hckben, aber Lei einem Konkurse müsse man sich ans den
Boden des Gesetzes stellen . (Also auch dieser Fall er¬
gibt wieder klar , welche wunderbaren Blüten und In¬
konsequenzen das verfehlte Börsengesetz andauernd zei¬
tigt . )

Me Verhandlungen über die Begebung der jüngst zu¬
rückgestellten bah rischen Anleihe sind jetzt wieder
ausgenommen worden .

'
Zur Uebernahme soll zunächst das

Ms bayrische Finanzkonsortium aufgefordert werden . (Me
bayrische Regierung hatte infolge der Krisis im Februar
den Plan , die obige Anleihe zu begeben , zurückgestellt und
ihren Geldbedarf einstweilen durch; Ausgabe von Schatz¬
schemen gedeckt . )

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 28. März.

Oldenburgische Spar - « nd Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
stet von Provision.

I . Mündelstcher.

L' /s PCt. alte Oldenburg. KonsolS . . . .
Lhg pCt. neue do. do. lhalbj. Zinszahlung)
8 PCt. do . do. . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b. 1908)
8 hg pCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
Lhg pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . .
Lhg pCt. Bntjadinger, Goldenstedter
3H/g PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
8hg PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe.
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen» garantiert
8hg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk . b. 1905
8hg PCt. do. do. . , . . .
8 PCt. do . do. .
3hg pCt. PreußischeKonsols., abgest, unkündb. b. 1905
8hg PCt. do. do. .
3 PCt. do. do . .
8hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . .
LH, pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
3 hg pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
Lhg PCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Woskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 pCt. alte Ital . Rente (Stück v. 4000 fre . u. darunter)
8 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Shg PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp- >u. Wechsel¬

bank , Serie V, unkündbar bis 1914
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges, v. 1903 unkündb. b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie XXl , unkündbar b. 1913
Lhz do . Preuß. Boden-Kredit-Akticn-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913
LhgpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910
LhgpCt. abgest . do . der Preuß. Hypoth. -Aktien-Bank
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 pCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4 pCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll. „ »
Amerikanische Note» . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 176,25 PCt. bz.
Oldb. Eijenhütten-Aktien (Augustfehn) 93,50 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do . do. 5 PCt.

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
99,25 99.75
99,25 99,75

101,75 102,25
99 99,50

128,80 129,60
101,75 102,25
100 —
101,75 —

98,75 —
99 —
98,75 99,25
— 98,75

100,75 101,25
101,45 102
101,45 102
89,80 90,35

101,20 101,75
101,40 101,95
89,90 90,45

100,30 100,85
99.30 99,85
98,50 99,05
99,30 99,60

70,50
—

96,70 97,25

99,20 99,75

102,10 102,65

102,30 102,85

102,70 103

99,95 100,25

96,20 96,50
93,50 94,05
— 102,50

102,25 102,75
100.20 100,75
101,50 —
104 —
168,40 169,20
20,395 20,475
4,17 4,2050

4,1550 —
16,84 —

«
!-
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S
S

«
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Oldenburgische Landesbanl.
Ankauf Verkauf

3H, Cpt. Oldenburg, kons . Anl, m. ganzj. Zinsen 99,25 99,75
3 '/ , pCt. dergleichenmit halbjähr. Zinsen . 99,25 99,753 Ept. dergleichen . — —
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationsn in pCt. 128,80 129,604 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst. -Obl,künd. a.1906 — —
3H, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen . . 99 99,504 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101,75 —

3H, pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903 98,75 —
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, «erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . . 101,75 —

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . . 101,75 —

3H, pCt. dergleichen . . . . . 98,75 99,254 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em. 100,75 —

3H, pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1905 101,45 102
3 hg Deutsche Reichsanleihs . . . . 101,45 102
3 pCt. dergleichen . 89,80 90,35
3H, Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905 101,20 101,75
3H, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 101.40 101,953 pCt. dergleichen . . . . . . 89,90 90,45
3H, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . . 99,20
4 pCt. Nürnberger >- >mülanieihe von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914 .

4 pCt. Eutin-LübeckerEisenb.-Prior .-Oblig. II . Em.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp. -Bank-Pfandbr.

unkündbarbis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
LH, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
LH, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk . b. 1913
3H< pCt. dergleichen , unkündbar dis 1913
4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Dännche Landmaiuisi a ckKommun >l-Obligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr., in Dänemark mündelsicher
4 PCt. staatsgar. Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4 p Ct . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verem-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbarbis 1913 .
4 pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen
öh , pEt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt. Rust. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915
8 pCt. steuerpfl. Ital . garant. Eisenbahn-Obligationen
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . .
„ London ,, 1 Lstr. ,, ,, . .
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . .

AmerikanischeNoten für 1 Doll , in Mk. .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

100,— —
102,20 102,50

102,20 102,50
100 100,30

96.70 97,25
102,70 108
99.95 100,25
99.95 100 .50

102.70 103
100,20 100,50
102 102,30
99. 70 100,25
94,75 95,50

100,10 100,65

98,55 L9.2S
97,50 —
89.20 —

93,45 94
70.20 —

93,80 94,35
99,30 99,SS

100,46 101

168,40 169,20
20,386 20,475

4,17 4,205
4,155 —
16,84 —

pCt.

Oldenburger Barr !»
Gekauft Verlaus

pSt . PEt.
Mündelstcher.

Lhg PCt. Oldenburgische kousol . Staats -Anl>, ganzst
Coupons . . . . . . 99,25 99.75

LhgpCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Aul .» halbst
Coupons ('April—Oktober) . . . 99,25 —

S PCt. Oldenburgischekousol . Staats -Anleihe . . — —
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 . 101,75 —
LhgpCt . Lesgl. . 100 101
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, urikünd.

bar bis 1907 . . . 101,75 —
Lhg pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe Von 1903 - 98,75 —
Shg PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903 . 89.25 99,75
s pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose ) 128 .80 129,60
4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. . . 101,75 —
3 Hz PCt . do. do. . . . 98. 75 99.25
Lhg pCt. DeutscheReichsanleihe, konv ., unk . b. 1905 101,45 102
LhgpCt . do . . . . . 10l,4d 102
8 pCt. do. . . . . 89,80 90,35
3hg pCt. Preuß. konsol . StaatSanl » kouv .» unk . b. 1905 101,20 101,75
LhgpCt. do . . . . . 101,40 10!,95
3 PCt. do . . . . . 89,90 90,45
Lhg PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,30 100,85
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . S. 1911 103,45 103,85
Shg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 98,10 93,65
Lhg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1963 . §8,80 99,35
Shg PCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903 . . 88,40 98,95
Lhg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 98,70 99,25
Lhg PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1902 99,30 99 85
3 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar. 100,75 —'

4hg pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationeu 99,90 100,45
Sh ° PCt. Gothaer Landeskredit-Oblig ., unk . bis 1908 99. 45 100

Nicht mündelstcher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstesSchiffspfandrechtsichsrgcstellt 100,28 —
4pC1 . HamburgerHyPoth.-Bank-Pfandbr.,unk . b . 1913 — 103
4 pCt. Haiuiov. Booenkrcdit - Bant - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . . — 101,75
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 101,70 102,25
4 PCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelstcher im Fürstentum Reuß . 101,20 101,50
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie 111),

mündelstcherim Fürstentum Reuß . 101,20 101,50
LhgpCt. Preuß . BodenkreditAkr. Bk . Pfd., unk . b. 1913 SS,S5 100,50
Shg pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 96,20 96,50
4pCr. siaatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandör.

von 1902, derst . Tilg , bis 1913 auSgeschl . - » —
4 PCt. Türkische Adm. Anl. v. 1903 . . . — —
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücks — —
4 PCt . Oesterreichische Goldrente . . . 101 10I ^>5
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50) . 99,40 99,95
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . . 97F0 98,05
Lhg PCt. do . . . . 89,20 89,75
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen — —
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 99,80 100,35
Lhg PCt. Kopenhagens Stadt -Arrleihe . . . — —
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . — —
Kurze Wechsel aus Amsterdam. . 100 fl. a Mk. 168,40 169,20
Scheck „ London . . iLstrk. a „ 20,3950 20,4750
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. u „ 81,05 81,45
Scheck „ New-York . . 1 Doll. » „ 4,17 4,2050
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Dost, a „ 4,1550 4,2050
HolländischeNoten . . . . 10 fl. » , 16. 84 16,94
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

den Tages -Kurse ».

Oertliche Getreidepvsise in dev Stadt Oldenburg
am 26 . März 1904»

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ jüdrussischer

Weizen

Mrk.
7,20
7,-
7,70

8 .—
7,40
S-

Mrk.
amerikanische —

„ russisch« 6,—
Bohnen , 7,40
Buchweizen 7,50
Mais 6,20
Klemer Mais 6,20
Lupme» —

pro Centn« .

Wittevungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
«Ls.

.Barometer
lPariser

mm Zoll a.
! 2ia.

Lusttempsra
Mo .rak s höchste

tur
niedr.

28 .März
2S.März

7U. Nm. 8,1
8 „ Bm. I - j- 2

767.7
760.4

28. 4.3
28 . 1 .2

28 .März
29,März

- s- 11,4 - fl 0.S

104.70
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Oldenburgische
Keveinn - und Verlust-Xonto

Unkosten-Kontor t . . 165,824 36
Steuer -Konto : . 13 .902 50
Depositen -Zinsen : . . 829,350 29
Immobilien - nnd Safesanlagen -Konto : Abschreibung . . . . 11,127 72
Mobilien -Konto : Abschreibung . 1,383 91
Elektrische Belenchtnngs -Anlagen -Konto : Abschreibung . . . . 2,000 —
Gewinn -Saldo : . 174,166 41

1,197,755 19

Landesbank.
per 31 . vkremdei- 1903.
Konto -Korrent -Zinsen - Konto . . . . . s ^ s ^ 349,669 IS
Belehnungs -Zinsen -Konto . 340,006 14
Effekten -Konto . 193,933 97
Wechsel -Konto . 277,829 70
Coupons - und Sorten -Konto . 1,923 97
Provisions -Konto . . . . . . . . . . . 34,392 28

1,197.755 19

Lilanr per 31.
HLIIva . ^ §

Nassa -Konto: . 547,515 91
Coupons - und Sorten -Konto: . 9,618 14
Wechsel -Konto: . 7,331,172 57
Belehnungs -Konto : . 10,106,050 —
Belehnungs -Zinsen - Konto: . 12,329 -
Effekten -Konto: . 3,444,548 88
Konto -Korrent -Konto : Debitoren . 10,625,391 10
Äktien -Kapital -Konto : nicht eingeforderte 60°/« des Aktien- Kapitals . . 1,800,000 —
Immobilien - und Safesanlagen - Konto . 210,000 —
Mobilien -Konto : . 6 —
Elektrische Belenchtnngs - Anlagen - Konto . 8,000 —

34,094,631 60

Oerembsr 1903.
Massiv » . j

Aktien -Kapital -Konto . . . . . . l i i 8,000,000 —
Oldenburgische Landesbank -Noten -Konto . 400 —
Bar -Depositen -Konto . . . . . . . . . . 2,506,480 89
Bar - Dcpositen -Zinsen -Konto : Noch nicht erhobene Zinsen . . . 51,912 48
Konto -Korrent -Depositen -Konto . 24,616,969 53
Scheck-Konto . 2,405,877 75
Konto -Korrent -Konto : Kreditoren . 544,422 34
Tratten -Konto : Accepte . 148,787 90
Wechsel -Zinsen - Konto : Rückzinsen . . 46,007 55
Dividenden -Konto : Nicht erhobene Dividende . 24 —
Reservefonds -Konto : Bestand am 31 . Dezember 1903 . . . . 599,682 75
Gewinn - und Verlust -Konto : Reingewinn. 174,166 41

34,094,631 60

Dis üsr O1ÄsirD >«EM8s1 »s « , DanLsssdan ^ .
LLsr ?!LSl . tsur DLssL . _

Widerruf.
Osternburg . Die auf Donnerstag,

den 31 . März d . Js . angesetzte Ver¬
pachtung von Gartenland des Herrn
Lanomann Gerh . Dahlmann zu
Osternbnrg findet an diesem Tage
nicht statt.

Wilh . Müller , Reckmungssteller,
Oldenburg , kl. Kirckenstr.

Vieh-Verkauf
z«

Specken.
Zwischenahn . Die Viehhändler

Lentz und Vorwold aus Friesyothe
lassen am

LmxbeiiS, de« 8. April,
nachm . 3 Uhr anfangend,

bei Kapels Wirtshaus in Specken:
15 hochtragende Kühe

und Quenen, bester
Qualität,

20 grosze und kleine
Schweine,

2 fünfjährige , beste
Arbeitspferde,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

_ Feldhus , Auktionator.
Leuchtenburg bei Rastede. Zu

verkaufen eine junge setke Kuh.
Witwe Küpker.

Nachfuge.
W iefelftede» In Rabes

und Kucks Verkauf am 2 . April er.
kommen noch

100 Scheffel beste

Eß - u . WanzkartoffeLn
mit zum Verkauf.

H . Brötje.

8>»k- « iid Jarlkhnskasse,
eingetragene Genossenschaft mit un¬

beschränkter Haftpflicht,

zu Zwischenahn.
Die Rechnung pro 1903 liegt vom

29. März bis 6 . April in der Woh¬
nung des Rendanten zur Einsicht für
die Beteiligten aus.

Der Vorstand.
Zahl . sähg. Ww . sucht Geschäft z«

kaufen , g . gl . w . Branche. Offerten
unter S . 644 an die Exved. d . Bl.

Zn verlausen 2 Bettstellen mit
Ma ratz n . Linveiialbe 18.

111 . Marüenbilrger ) Eilt- Mj>
BklvDlMgSgelUlsseMllst.
Die Lieferung von 3 hölzernen

Brücken soll vergeben werden. Riß
und Bestick liegen beim Bauaufseher
Hcitzhausen zur Einsicht aus.

Offerten mit der Aufschrift„ Brücken"
sind bis zum 9 . April d . I . ver¬
schlossen beim Unterzeichneten ein¬
zureichen.

Die Oeffnung derselben erfolgt am
selben Tage , nachm. 4 Uhr m Bruns
Wirrshause zu Westerburg.

Westerburg , 1904, März 28.
Der Genoffenschaftsvorstand.

Edewecht.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh

zu Jeddeloh II läßt am

Montag,
den 11. April d . Js .,

nachmittags 5 Uhr,
das zu Jeddeloh II belegene Wiesen-
und Weideland

„BassensMrk"
groß 9 da , aus mehrere Jahrs zum
Mähen bezw . Weiden, meistbietend
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in BleyL
Wirtshause zu Jeddeloh II ver¬
sammeln. Liiers.

Wiefelstede. FSL '-
und Müller H . Rabe Hierselbst
lassen am
Sonnabend, den 2. AM IM,

nachm, prä -ise 1 Uhr ans.,
8—10 beste hochtragende

Ouenen,
30 Haufcn geschnittene Richeln,
30 Hausen Latten , 50 Haufen tann.
Dielen, 100 Haufen Richelpfähle,
Schalholz und Brennholz, 30 Haufen
Umleger, 20 Band - und Beinhecken,
Wagen , Haus - und Hillcnleitern,
Deichseln , Langwagen, Erdwüppen,
Bors - und Gropenkarren, Schweine¬
blöcke, 10 bis 15 Schweinekasten,
einige Nrn . Eschcnholz rc . ;

ferner : 500 breite Felgen , 1000
Speichen, eich, und buch . Bohlen
und Bretter , für Tischler u . Stell¬
macher passend,
6 neue u. gebrauchte Fahrräder,
4— 5000 Pfd . Uelzener Saathaser,

sodann eine Scheune (Größe 6X6
Meter ) zum Abbruch

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Brötse.

Kötern - Verkauf
in

Elmendorf.
Zwischenahn . Zum Verlauf der

dem Rentner D . zur Lohe hiers.
gehörenden zu Elmendorf in der
Nähe der Schule und unmittelbar
an der Chaussee belegenen

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden und

xlm . 15 Scheffelsaat Acker- und
Garteniämdereien,

ist dritter und letzter Termin
angesetzt auf

Mtmch, de« k. April,
nachm . 4 Nhr,

in zur Loye ' s Wirtshaus in
Elmendorf.

Die sehr günstig belegene Besitzung
würde sich auch vorzüglich für einen
Handwerker eignen.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß dies der
letzte Termin ist und weitere Aufsätze
nicht stattfinden.

Feldhus » Auktionator.
Hankhausen . Zu verkaufen drei

gute 2jährige Ochsen.
Joh . Jarcheu.

Kartell- mü VeraM -Me !,
Kartmfigurcn , Hartengeräte, Mumenküöek,

sowie LivSsr - 8xortVL §ell
empfehlen in großer Auswahl

L kSL-ZUMLW L LS., Nr. 21

DSGLLG SGirrSGLLM -ÄSrL

ILL . LLr ?s2rLxs § AlÄSL ' —
behandelt

^ r ?a « l M.
seit I8S5

KM" Hannovev , Wolfstraße S. 'MW
Monatlich einmal in Oldenburg und Bremen anwesend.
Wer mich daselbst zu sprechen wünscht, muß vorher schrift¬
lich Bestellung nach Hannover einsenden. Keine brief¬
liche Behandlung . Zahlreiche ausführliche Adressen und

Empfehlungen auf Wunsch frei zugesandt.
Bin in nächster Woche in Oldenburg zu sprechen.

Ws8tMI L BttMil . NA.
Jndm
striestr.

Maschinenfabrik , Kesselschmiede.
— Neuanlagen für Dampf nnd Motoren . —

Rohrleitungen , Krähne für Bangeschäfte , Fleischerei - und
Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle.

UKW!

lu ljsn f 68 itag 6N
empfekie:

kkIlWZld , —

k'OUlLpdkll , X2PLUN6N,

LsslsILMNNSu
MiriAsLsriL SL °üsstsrr.

Ceor§ Müüsr,
lelkpsion 5.

WlplWrte«,
das Beste u. Schönste,
was diesjähr . erschienen , j
in sehr großer Auswahl.

Billige Preise.

lolisllv erzilsstl
Oldenburg,

Haarenstraße 8.

Anfang April 1000 niedrig ver¬
edelte Rosen in schönsten Farben
und Sorten , L Stück 30 hat ab¬
zugeben

Christian Wclpotte»
Cloppenburg.

Sende nach auswärts . _
Gesucht ein mittelgroßer Reise¬

korb. Dwostraße 1.

Wes Weizenmehl 888,
SS Psund Ml.,
R«K« e«, Knr!«the«,

nur beste , gesiebte Ware,

tägli ch frisch. Gest.
Apfelßie » «. Zitroie «,

Konserven
SM ' zu herabgesetzten Preisen

empfiehlt
V . Hämins

Haarenstraste 3.
Filiale : Augnststratze 33.

Gebrannte Kaffees,
feinstes Aroma,

kräftig und wohlschmeckend,
für den Haushalt . Pfund 1 .—

I . 8 . Lärms,
Haarenstraste 3,

Filiale : Augnststraste 55.
Zu verk . : Schreibpult 20 Mk.̂

Knopsbefestigungsmaschine 5 Mk.,
Stiefelettanzieher für Schuhgeschäft
5 Mk. , Schaufenstereinrichtung für
Schuhgeschäft, Fahne m . St . 5 Mk.,
gr.Kohlschneidsmasch.6Mk.,Sofat .5Mk.
Vs Dtzd . mah . Polsterstühle 24 Mk .,Bilder rc . L.Helmerichs , Langestr.25.

saftreiche

Apfelsinen
M Ant - ApselKne»,

frische amerikanische

saftreiche Zitronen empf.
D . G . Lampe.

Unserer geehrten hiesigen und aus«
wärtigen Kundschaft die ergebeneMit«
teilung , daß wir mit dem heutigenTage
meinen Herren - Rasier - « . Damen»
Frisier - Salon von Staustr . 25 nach
Markt S , Eingang Achternstr., ver¬
legt habe. — Sämtliche Haararbeiteu
werden fand . u. billigst angesertigt . —
Separat . Zimmer z. Leichdornschneiden.
Bitten auch dort um geneigt. Zuspruch.
HochachtungsvollG . Hüneckeu . Frau.

Geflügelzüchter-
Verei«

Llüeibirg,
Mitgliederversammlung am Mittw„

d . 30. März , abds . 8 ' /, Uhr, in der
„Bavaria " . Tagesordnung : Auf¬
nahme, Bericht über d . Verhandl . d.
Delegiertentages , Zahlung d. Beiträge,
Junggeflügelausstellung , Verschieden.,Bo träge . Der Vorstand.

Öftererer
in Marzipan u. Schokolade emps.

D . G . Lampe.

Gmnse-Koasttlitü
zu ermäßigten Preisen empf.

D . G . Lampe.

MllM Mk
feinster Qualität traf ein.

D . G . Lampe.

,3m Grafen Anton Günther
'.

Am 2 . Ostertage:

Kroger ösll,
wozu freundlichst einladet

I , Gösteljohanns.

Ger. Aale , feinste Sardellen,
täglich frische Granat , feinste marin.
Heringe , s St . 10 6 St . 50
empf. D . G . Lampe.

Feinsten Magdeburg . Sauerkohl,
echte Frankfurter Würstchen , Paar
20 emps. D « G . Lampe.

Nadorst. Verschiedene

tändl . SejitzunM
(zur Größe von 3 —-70Sch . - S .) stehen
durch mich preiswert bei geringer
Anz. zum Verkauf.

D. G. Dierks.

Kaudw. Verein Hatten.
VM " Versammlung "WL

am Gründonnerstag , nachun 0 Uhr,
bei Gastw. Kunst in Harren.

Mortrag des Herrn Huntema «»«
Wldeshausen.
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Musir . Kataloge ^osifrn. ^

Ne « ! Mr jeks GesWft pajseilN
Durch D . R . G . M . patentamtlich geschützt.

LuMckWK -ÜMMck
Dasselbe bietet , unter Aufrechterhaltung der Grundsätze

und Ziele der dopp . ital . Buchsührungsmethode , größte Zu¬
verlässigkeit , klare Üebersichtlichkeit und vereinigt

'in sich in
verblüffend einfacher Weise Journal , Hauptbuch , Bilanz
und Jahresabschluß mit Gewinn - und Verlustberechnung.

Die Führung dieses Zukunfts -Hauptbuches nach dopp
Methode ist in einigen Stunden zu erlernen.

Zu beziehen u. vollständige praktische Anleitung « ur durch

MNÄVLTLKZL ^ )
Jakobistraße 6.

>- M

Ziegstieü Mel.
MÄMburßz L.angsstk'asLk 57.

Herren - Paletots
uvä llnrüge.

»IsZant sitrvuä , aus nur staltbarsu sied
ßut traAsuäeu Ltollen wit ^ sracisu uuä

sostraZsu HcllLN
1S. 00 , LS .V0 , L 8 .6 S,

LS. 00 , T 8 . GG , ^ L. 00 .

UvabeN ' kaletotr
uncl Wackr

4 .80 , « .» » , 8 .0 » , 18 .00

Ünabev -Knrüge
»US kesouäsrs üali^areu 8koüsu vait.

Iüt2sul )6sat2 und Kollillörünoton
L so kZLS LZ.00 MM

Unaben - Hosev
Üvaden -Vluren.

Vkliiävrsr k LdrrLä
ist infolge eingetreiener bedeutender Preisermäßigung
nicht mehr das teuerste , wohl aber das vornehmste
Rad . Paris 1903 : Oranck ? rix . _Vertr : P ^ LltL . LZLixiMsriri

Lindeustr . 2i >.
Gebe . Räder werden in Zahlung genommen.

Wissenschaftliche Lehranstalt
für

«« gehende Marinekadette»
zu Kiel . Mit Rücksicht auf die große Konkurrenz im Kadettencintritts-
examen ist dringend zu empfehlen , die Vorbereitung frühzeitig zu beginnen.
Das letztjährige Eintrittsexamen haben sämtliche Aspiranten der Anstalt be¬
standen . Auskunft und Prospekte durch die Direktion

Vlr ». Ssd ^ aüsi '.

^ n . Üpsissv-

Lirr Mills ! sruirr Lsl:
8is varlsllrt äsn

V » U ! Lv . sillfg,ollstsll IVasssr-
snpxsir oto brrütliKv»

^.NAsIsgölitliebst swpkodlkv von
k *arr1 Lrsiusrstr . 17, Ostsrnburg,

Original- Fläschchen Nr. 0 werden zu 25 Pjg ., Nr. i zu -15 Pfg .,
Nr. 2 zu 70 Pfg . und Nr . 3 zu Mk. 1 .40 mit Maggis Würze nachgefüllt.

MM

Petersfehn » Wegen Sterbefalls
zu verk. eine 7jährige dunkelbraune

trächtige Stute,
belegt vom „Adalbert " .

H . Ahlers Ww „ Woldlinie.
Rastede . In Witwe Küpkers

Wirtshaus zu Lenchtcnbnrg werden
am

Donnerstag,
d. 31 . März d . I .,

nachm . 4 Uhr ansang .,
öffentlich meistbietend nttt Zahlungs¬
frist verkauft werden:

1 eich. Kieiderschrank , 1 KÜchen-
schrank, 1 Hangschrank , 3 Tische,
Stühle , 1 Bettstelle , 1 kl . Schreib¬
pult , 1 Kaffeebrenner , 1 Kaffee¬
mühle , 1 Petroleumkanne , Petro¬
leumfässer , Topfe , Teller , Tassen,
1 Plätteisen , 1 blech. Torfkasten,
Porzellansachen u . Steingut , 1 Kessel¬
haken, 1 Korkpresse, l gute Kugel-
vüchse, 1 Jagdflinte , Spaten,
Harken , Forken , 1 Säge , Dresch¬
flegel , 1 Kartofselnqustscher , etwas
Dünger und sonstige Gegenstände.

Kauflustige ladet ein
H . Hoes.

Besten ammerl . Speck , s , Pfd . 70
10 Pfd . für 6 . 50 . Backenspeck a Pfd.
60 10 Psd . f. 5 .50 . Schweinsköpfe
s Pfd . 40 vorjhr . Plockwurst a Pfd.
60 harte Rotwurst a Pfd . 30
empf . Äl . Hinrichs , Burgstraße 30.

Bienen - re.
Verkauf.

Edewecht . Die Imker Grube u.
LückendierS zu Osterscheps lassen am

Sonnabend,
den 9 . April d. I .,

nachm . 2 Uhr ans . :

60 Körbe beste
Standbienen,

100 Bienentücher , 125 Bienenkörbe
und Aussätze , 2 Schwarmbeutel,
Bienenleitern , Biensnlaken , eine
Quantität Futterhonig u . sonstige
Jmkereizerätschaften;

ferner läßt Lückendiers:

3 Eichen aus dem
Stamm und

mehrere Hausen
Tannen u. Eichen

(Bau - und Richelholz)
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich bei Grubes
Wohnung versammeln und ladet ein

Meinrenken.

Fußbodenlack
mit und ohne Farbe,

MM — BohiiermG
empfiehlt zu billigen Preisen

Spezialgeschäft in Farben und Lacken,
kl . Kirchenstr . 7, bei der Markthalle.

üotel Srtstol,
16L.

MGM Sr ? ÄKZLGlI

SchüLtingstraße 8,
Telephon 46V,

bietet alles , was vom ersten Lebens¬
lage an für Neugeborenes nötig ist
u . was sich im Gebrauch als praktisch

bewährt hat.

Praktische Neuheiten
stets am Lager.

Hemdchen, Jäckchen , Kikdertücher,
Lourkn, Wickelbänder, Nabelbinden.
Wiegeneinlagen . Moltoneinlagen,
Badetücher , Windelhosen , Mund¬
tücher. Schwämme . Toilette » , Baby-
Kleidchen, Tragröcke, Pien , Steck¬
kissen , Tanfkleider , Tragkleidche«,
Leibchen, Laufgürtel , Ohrenbinden,
Wiegetabellen , Lätzchen . Baby-
Socken, Baby - Schnhe, Fäustlinge,
— Baby -Häubchen. Ueberjacken, —

Baby -Mäntel , Flaschenhalter.

Kummistoffs, sL °EU
los und unschädlich.

Sklmmgeildc Neuheit»

Kllüermge«
(größere Posten billig eingekanst)

mit neuem Patent , spielend leicht
laufend.

Mit Tangentspeichen und Patent-
Achse in allen modernen Farben

Unsnpsiebts Ku8wad ! !
öilligsls fssts ^ k- si86Ü!

Alle Wtz teileil . Repmt !lm.

KirliierheWeüell
von Ltt - 4 « Mk.

Mit Ausschlag und Himmel,
passend. Matratzen u Betten dazu.

S SLd ^ - Lörbs
von 4 . FV dis SS

6 gut erhaltene Fahrräder , 40 bis
50 Mk . Lindeustr . 29.

Vertikows , Kommoden , Wasch¬
tische , Bettstellen , Rohrstühle,
Tische sehr billig zu verkaufen.

Humboldtstraße 21.

Uhrmacher,
Aldenburg , LüWßr. 83.

Offeriere zu sehr billigem Preise
unter Garantie gutgehende

für Damen und Herren von 8, 10,
12 , 14 Mark bis zu den feinsten,

Regulateure,
große Auswahl von den billigsten bis
zu den feinsten . 5 Jahre Garantie.

Sofa so gut wie neu , billig.
Humboldtstraße21.

Das Haus Wilhelmstraße Nr . 1
steht mit Antritt zum 1. Mai äußerst
billig zum Verkauf. Kaufpreis
^r- 11500 .— . Näheres

_ Gottorpstraße 6.

V/annungI
Donnerschwee . Im Garten liegt

Gift gegen Hühner.
H . M . , Kuhlen 178.

Zu verk. ein fast neuer Herd.
Nachzufr . . Auguststr . 7, park.

Modebraune
sehr beklebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr . Hallerstede,

— Mottenstraße SS.

LLtzLMsoLs Rurs » ,

Li» »U« rmäersQ Luron . SrossLrdlgs Lr-
tvlxa . L6lb»tdsIrLLiL1uii8.

Los «xI»tL IS,

rciiie Pjluzci>h»ttn
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vr '

mgsnris ^ ai -nlmg!
Man fordere in allen Kolonial¬

waren - und Butterhandlungen
ansckriivIrHolr I?r»1nrii ». TWkH
Nachahnumgen sind meist schlecht

und ranzig.

Ca . 4 (- VÄw harte
Steiubrorken

billig abzugeben.
Dampfziegelei Bloherfelde.

Umzugsh . zu verkauf . Veranda-
Möbel , 2 Korbfiühle , 1 Triumphstuhl,
mehrere Rohrstühle , 1 großes Schreib¬
pult mit Bock, 1 langer Garderoben-
Ständer , pass , für Konfektion , 1 runder
Garderobcn -Ständer , 1 Kaffeebrenner,
1 Fruchtpresse , 1 Heckenschere, 1 Rasen«
Mähmaschine , 1 Hängelampe , 1 Kinder¬
wagen mit Gummireff ., 1 hoh. Kinder¬
stuhl , 1 Puppenwag ., 1 5- u . 1 10 Ltr .-
Maß , 1 Handkoffer , mehrere Ösen»
Vorsätze, 1 große Gießkanne , 2 gr.
Einmachetöpfe , Meyers Lexikon . Die
Sachen sind gut erh. Staulinie 3.

Verkauf
einer

Landstekke.
Der Landwirt Johannes

Oueffe zu Bümmerstede
beabsichtigt feine direkt
an der Chaussee belegeue

groß 1S,8S85 iis , öffent-
lich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zu ver¬
kaufen und ist hierzu
dritter Termin auf

Dienstag,
den 12 . April er . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Speckmanns Wirtshause
zu Bümmerstede angesetzt.

Das Wohnhaus ist noch
neu und schön eingerichtet.
Unter Leu Ländereien befinden sich
ca . 9 da beste Rieselwiesen , welche auch
geweiver werden.

Die Stelle ist namentlich einem
Landwirt zu empfehlen , welcher in
der Nähe von Oldenburg angenehm
und gesund wohnen will.

Auf Wunsch können auch
einzelne Parzellen zum Aus¬
satz gebracht werden.

Wenere Veckauisaussütze werden
nicht beabsichtigt und wird , falls nur
irgend annehmbar geboten , in diesem
Termin der Zuschlag erteilt.

Weitere Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich.

E . Memmen , Ankiionalor.

Ltttraürlrlch; Xrjll.il»» ». Lrnch «ls Ldej-Sr«Lkltemi jta L«n Lmetülknleil : L- ktploes« St « t« l,e »sdlua und Lerlag: B. Sch« ^ Oldenbacz.
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Die MMMc ZAßcrgcsellsAst
VM 2. Februar 137i.

(Abdruck aus dem Gemeindeblatt Nr . 14 vom 26 . März 1904 .)
Die in der Stadt Oldenburg bestehende Schiffergesell¬

schaft , welche am 2 . Februar dieses Jahres auf das ehr¬
würdige Alter von 330 Jahren zurückblicken konnte, ist allem
Anscheine nach von den hier in älterer Zeit gegründeten
berufsgenossenschaftlichen Vereinigungen die einzige, die dem
Vorgehen des 19 . Jahrhunderts gegen das Zunftwesen
ohne Unterbrechung oder wesentliche innere Umwandelung
standgehalten hat , vermutlich deswegen, weil sie nicht, wie
die eigentlichen Zünfte , die Fernhaltung fremder, nichtzünstiger
Berufsgenossen als ihren Hauptzweck verfolgte, sondern ihre
Aufgabe in der Beförderung geselligen Zusammenschlusses
ihrer Mitglieder , besonders aber in der Fürsorge für ver¬
armte Angehörige des oldenburgischen Schifferstandes sah,
welches letztere Bestreben durch die Gründung der Schiffer-
Witwen - , Waisen- und Altersversorgungsanstalt im Jahre
1832 in eine neuere gesetzliche Form eingekleidet worden ist.

Schon vor fast fünfzig Jahren hat der rühmlichst be¬
kannte oldenburgischeGeschichtsforscherLudwigStrackerjan
auf die geschichtliche Bedeutung dieser Gesellschaft oder Gilde
aufmerksam zu machen gesucht , indem er 1855 im Olden¬
burgischen Gemeindeblatte die der Schiffergilde gehörigen,
jetzt im Landesgewerbemuseum aufgestellten vierundzwanzig
Trinkgeschirre beschrieb und 1858 sodann in demselben Blatte
ihre ältesten Satzungen zum Abdruck brachte. Da von be¬
teiligter Seite der Wunsch laut geworden ist , diese letzteren
möchten einer allgemeineren Kenntnisnahme zugänglich ge¬
macht werden , so sehen wir uns bei dem völligen Vergriffen¬
sein der älteren Bände des Gemeindeblattes veranlaßt , die
erwähnten Satzungen nach der Urschrift im folgenden von
neuem zu veröffentlichen.

Die von uns , wie seinerzeit auch von Strackerjan , be¬
nutzte Quelle ist das bei der Ordnung der städtischen Archi¬
valien wieder zum Vorschein gekommene älteste Gildebuch
der Schiffergesellschaft. Es ist dies ein aus 94 Papier¬
blättern in 12 Lagen bestehendes Quartbuch , dessen Einband
leider verloren gegangen ist. Den Inhalt bilden verschieden¬
artige Niederschriften aus den Jahren 1574 bis 1731 , als
da sind : Satzungen und Beschlüsse, Aufzeichnungen über die
Aufnahmen neuer Mitglieder , über Jahresabrechnungen und
Neuwahlen der Aelterleute , dazwischen Abschriften von Ur¬
kunden, welche Verhältnisse der oldenburgischen Schiffer be¬
treffen, u . a . Außer den ältesten Satzungen vom 2 . Februar
1574 geben wir daraus die gleichfalls von Strackerjan am
angeführten Orte gedrucktenBeschlüsse vom 2 . Januar 1671,
sowie einige bisher ungedruckt gebliebene Stücke und suchen
am Schlüsse das Bild zu zeichnen , das die mitgeteilten
Quellen uns von dem Wesen der Schiffergilde zu jener Zeit
entrollen.

Die Schreibweise der Vorlage hat in den Abdrücken
eine dem Zwecke der Veröffentlichung entsprechende Verein¬
fachung erfahren . Sprachliche Aenderungen dagegen sind
unterblieben.

1 . Satzungen vom 2 . Februar 1574.
„ Im namen der heiligen drefoldicheit Gottes , amen!
Im fahr nach der heilsamen gebort unseres erlosers

und Heilandes Jesu Christ ein dusent viffhundert Vehr und
soventich am anderen monatsdage Februarii ist wegen der
sembtlichen schipper alhie to Oldenborch belebet und vor-
wilkoreth , wo die puncte hernach von wort to worden folget.

Erstlich ist dorch die hernach benenten olderlüde und
semptlichen schipper also vorordenet: Wan wir mit unsen
schepen in Dettmarschen oder fünften anderen kornlanden,
umb körn to kopen und to laden, ankommen und ein von
unsren schipperen mit einem hußmanne, umb etzlich körn to
kopen , in handelung ist und ein ander , so it wußte, ehue
ut dem kope stete ") , — dieselbe schall sunder jennige
gnade den schipperen mit dre tunnen behr to broke Vorfällen
sin . so oft it gelofhastich averwiset wert, dat he it hefft
tovoren geweten.

Tom andren ist unser aller bewilligung : so einer von
unsem schepesfolke , sohns, srauwen oder kinder, boßlüden ' )
oder alle, so to schepe gehören, vorstervet und die olderlüde
darumme gefurdert werden, schallen falle) ehne tom kerkhove
folgen, auch to grave dragen , bie broke soß groten , und
diese broke schall bie die olderlüde gelecht werden.

Tom drüdden ist unser aller bewilligung : so unse vor-
ordente olderlüde die schippers vordagederck) , dat se scholden
bei einander sin, und se wolden nicht kvmen , — so se keine
entschuldigung hebben, die schollen breken soß grote.

Tom Verden ist unser aller bewilligung : so jemand
von den schippers , so schepes bedarast) wehre , in jennige
rade esfteH bistand im rechte to donde hefft'') , diesulve schall
die olderlüde anspreken , de schall se alle vordagen, und
schollen sunder jennige vortoch bie einander sin , die to huß
sein , bi broke ein halven daler.

Tom vofften ist unser aller , so ein schipper allhie ist,
bewilligung : so ein schipper mit beholdem schip und gutft
to hus kumpt, die schall geven in die Hände der armen eine
tunne fracht, offt Wat die gelegenheit vormach. Dat schölle
die olderlüde den armen tom besten upfordren.

' ) freiwillig beschlossen.
ft ihn beim Kaufe aussteche (durch Ueberbicten) .
ft Bootsleuten , Matrosen.
ft zum Tage , zur Versammlung lüden.
ft Bedarf.
ft oder.
ft Wer in einer Schiffssache der Rechtshilfe bedarf,
ft mit wohlerhaltenem Schiff und Ladung.

Dr Ltadt md Land" vom Dienstag, den 89. Mäy 1964
Tom soften ist unser aller bewilligung : so unser older¬

lüde die schippers tosamende vordageden und se eine collatieft
. offte behr tosamende drunken und itliche wehren, die sick
schlogen oder fünften unlust 'ft makedefnj, die schall breken
eine tunne behr, und die olderlüde schollen den broke fordren
sonder gnade, lind offt jemand wehre, die sick jegen broke-
behr cffte ander brokegeld wedderspennich' ft makede, schollen
die olderlüde alle schippers to hulpe nehmen und ehme
willkors recht dohn sonder jemandes insperinge." )

Diese wilkor und belevinge ist also belevt in jegen-
wardicheit der erbarn und vornehmen radesheren , welche
auch sind reiders in unsen schepen gewesen . " )

Heinrich Wulff , Johann Alers , Christoffer Wineken,
Jorgen Oldtken, Heinrich Maeß, " ) Gerd Kock, Gerd Waden-
beke, Johann van Lindren , Klauwes Glasemakcr, Oltmann
Speckemann, Gerd von Hayen , Gerd Roeben , Dirich
Gronouwe , Hermen Gerdeß , Johann Horpstede, Klauwes
Kock, Dirich Bokeman , Hinrich Zire , Heinrich Stroschnider,
Oltmann Wulff , Brnn Maeß , Mangnus Bodeker, Johann
Kannengeter , Hinrich Stroschnider, " ) Hermen von Jever,
Johann Schröder , Johann Oldtkcnn.

"
2 . Jahresabschlüsse.

„ Anno 1575 up niejars dach hefft Hinrich Maeß
rekenschop gedan, und ist in der schipperlade an gelde ge-
bleven 7 rikesdaler.

Anno 76 up nyejars dach hefft Hinrich Alerß reken¬
schop gedahn , und ist gebleven in der schipperlade twolf
daler , und ist Gerd Waenbeke vor ein olderman gekorn.

Anno 77 up nicjares dach hefft Gerd Kock rekenschop
gedahn , und ist in der lade gewesen Vehr und dartich daler,
und ist Dirich Bokeman wedder in de stede gekoren, und den
armen ist gegeben 6 daler " .

u . s. f.
(Aus einem dem Gildebnche beiliegenden Rechnungs-

Hefte) :
„ Item int jaer — 83 hefft Oltmann Wulff affge-

danket unde in sine stede gekaren Helmerick Maeß , unde
hefft ehme gelefert seven unde vofftich daler , dar sind hand-
schrifft up gemaket. Denn heben olderlüde Helmerick Maeß,
Johann Frese , Eilert Hillink to behoff der armen ider
2 daler .

" Beweis für die Dreizahl der Aelterleute.
Das Vermögen steigt bis 1593 auf 97 Taler, um dann

wieder abzunehmen.
з . Mitgliederaufnahmen.

„ Anno 1609 is Oltmann Wineken in de schippergilde
gctreden unde einen rikesdaler den armen gegeben. Den-
selbigen daler will he Vorrenten vor 3 Hz groten.

Anno 1609 sint Dirick Cornelies und Lubbert Haien
in de schippergilde getreden , unde ein jeder einen rikesdaler
der selschup gegeben, den se Vorrenten jarlikes ideren mit
3 '

/z groten.
Anno 1610 up dat neue jaer is Gerbrand Ennen in

de schippergeselschub gekamen und einen rikesdaler in de
geselskub gegeben, denselbigcn daler mide 3 */, groten jar-
lieks to Vorrenten.

"
и . s- f-

4 . Beschlüsse vom 2 . Januar 1671.
„ Weil eine Zeit hero under unser Schiffergesellschaft

eine Ordnung entstanden "
) ist : erstlich, daß eine Zeit hero

kein Maße in der Speise zu geben, indem ein jeder fast über
die Maßen schaffet, " ) also daß sich etzlich damit beschwecken, " )
zum andern , daß ebenfalls unter uns die Ordnung ist ge¬
trennt worden , daß ein jeder, wann er durch den Gilde¬
jungen von den Oldermann gefodert oder citiert wird , nicht
kommen wollen auf der Zeit , als sie gefodert worden , und
merendel unter den Frauwlüden , die muß man zum öfteren
fodern lassen, bevor sie kommen wollen,

also ist deswegen unser aller Bewilligung , daß wir
nun einen gewissen Taxt und Maße haben, auf daß wir den
Schöpfer , der uns alles , das wir bedürfen, gibt, dadurch
nicht vorzornen:

Zum ersten
soll derjeinige, der dar schaffet , gehalten sein , nicht mehr
fzu) schaffen als einen Schinken, eine Mettworst , ein Stück
Senpfleis, " ) ein Gerichte Solt - oder Stockfis ^ ) und dann
Käse und Votier und Brot, jedoch wann dar dann so viel
Personen kommen oder citiert worden , mehr als just die
Speise wäre , so soll Schaffer frei stehn ein oder zwei Schinken,
ebenfalls mit den Fleische und ander der bemeldten Speise
so viel der Stück oder Fässer zu bringen , daß man ziem¬
licher Maßen zukommen kann, bei Bruche eine halbe Tonne
Oldenborger Bier.

Zum 2.
soll ein jeder kommen auf der Zeit, als wann er von den

ft Kollation , Mahlzeit.
' ft Lärm , Störung.
' ft widerspenstig.' ft Sperrung , Einsprache . Der Schuldige verfällt unnachsichtlich

dem Gericht der Gilde.
' ft Das Gewerbewesen unterstand der Aufsicht des Rates , der hier

durch Abgeordnete vertreten ist (auffallend ist das Fehlen einer ur¬
kundlichen Anerkennung der Schiffergilde , wie sie bei der Gründung der
Handwerksämter durch einen Stistungsbrief des Rates erfolgte) . Die
betreffenden Ratsherren nahmen als Reeder auch Persönlich Anteil an
der Gründung der Schiffergildc.

' ft Sprich Maß . Das e ist im Mittelniederdeutschen hinter
Vokalen Dehnungszeichen ; vgl . noch Soest , Itzehoe.

' ft Zum zweiten Mal . Ein Versehen?
' ft abhanden gekommmen.
' ft Speisen beschafft, auftischt.
' ft schwächen , in Schaden bringen.
' ft Wahrscheinlich eingepökeltes und dann gekochtes Rindfleisch mit

„ weißem" Senf , ein in Ostfriesland und aus See noch jetzt beliebtes
Gericht, aus dessen Ueberrestcn „ Labskaus " bereitet wird.

Gesalzener oder gedörrter Kabeljau.

Eltermann gefodert wird , es sei, daß er nicht zu Hause ist
oder bewegliche Ursach sich zu entschuldigen hat . es sei
Manns- oder Frauenperson , bei Bruche neun Grote , un¬
widerruflich zu geben.

Geschreven in Johann Hobyn sein Hause, itziger Zeit
Schaffer gewesen , geschehn im Jahre 1671 den 2. Januarii " .

„ Dieses ist nochmalen wieder bewilliget anno 1689 den
4 . Januarii mit derselben Schiffergesellschaft, daß der Schaffer
nicht mehr Speise auf den Tisch bringen soll, wie oben
fgejmeldet, oder sunder Gnade in obiger Strafe Vorfällen,
eine halbe Tunne Bier" .

Fassen wir in einigen Worten zusammen, was uns
vorstehende dem Schifferbuche entnommene Stücke sagen.

Die am 2 . Februar 1574 von sämtlichen Schiffern
Oldenburgs gegründete Gesellschaft, verfolgt , wie verwandte
Vereinigungen mittelalterlicher Art , wirtschaftliche, soziale
und sozial- religiöse Zwecke . Sie will den einzelnen in seinem
Erwerbe schützen durch Einschränkung des Wettbewerbs unter
den Gildebrüdern und Unterstützung in gewerberechtlichen
Streitigkeiten mit Außenstehenden ; sie Pflegt das Gefühl
der Zusammengehörigkeit, indem sie ihre Mitglieder zu ge¬
meinsamen Gelagen und Mahlzeiten vereinigt und sie ver¬
pflichtet, dem dahingeschiedenen Genossen die letzte Ehre zu
erweisen; sie sorgt für mittellose Hinterbliebene und legt den
Schiffern ans Herz, sich höherer Gewalt für glückliche
Rettung aus den Gefahren des Berufes durch Spenden an
die Armen dankbar zu zeigen? ' ) Die Sorge für die Auf¬
rechterhaltung der Satzungen , der Ordnung bei den Zu¬
sammenkünften und für die Verwaltung des Gildevermögens
ist dreien Aelterlenten übertragen , denen ein Gildejunge die
erforderlichen Botendienste leistet. Der wichtigste Tag im
Jahre für die Gilde ist der Neujahrstag. Dann legt der
mit der Kassenführung betraute Oldermann vor sämtlichen
Gildegenossen und geöffneter „ Lade " Rechenschaft ab, der
Bestand des meist in Schuld - oder Rentenbriefen bei den
Schiffern selbst angelegten Vermögens wird festgestellt und
der Armenkasse der Gilde ein entsprechender Betrag zuge¬
wiesen. Jener Oldermann tritt von seinem Amte zurück,
und ein neuer wird an seiner Stelle gewählt . Die Kasse
wird aber gewöhnlich nicht dem letzteren, sondern dem amts¬
ältesten Oldermann übergeben, der nach Ablauf dieses seines
dritten und letzten Amtsjahres ebenfalls ausscheidet. An
demselben Tage werden neue Mitglieder ausgenommen, die
sich verpflichten müssen , der Gesellschaftjährlich einen Reichs¬
taler mit einer bestimmten Summe zu „ verrenken" . Den
Beschluß des Tages bildet ein Mahl, das ein in der Ge¬
sellschaft als „ Schaffer " tätiges Mitglied ^ ) auf seine Kosten
ausrichtet ; auch dieses Amt machte unter den Genossen,
jedoch wohl nur unter den bemittelten , die Runde . Das
Streben , andere zu übertrumpfen , verführte zur Ueppigkeit;
deshalb wurde durch die Beliebung von 1671 eine bestimmte
Speisenfolge vorgeschrieben, freilich, wie die Einschärfung
von 1689 beweist, ohne dauernden Erfolg . Einer Ladung
durch die Aelterleute hatten auch die Frauen der Schiffer
Folge zu leisten, doch gaben sie durch Unpünktlichkeit oder
Ungehorsam besonderes Aergernis : die Frauensleute, so
klagt das Buch, muß man zum öfteren fordern lassen, ehe
sie sich herbeilassen zu kommen . Auch nach dieser Richtung
hin suchte man 1671 zu bessern.

Die Bedeutung des Schifferstandes , wie sie in der
Gründung einer eigenen Gilde hervortritt , entspricht der
Ausdehnung des oldenburgischen Seehandels im ausgehenden
16 . Jahrhundert. Ein Seitenstück dazu bildet die Errichtung
einer Jslandreedereigesellschaft im Jahre 1580. Von den
1574 genannten Schiffern waren Jürgen Oltken und Klaus
Kock zugleich an diesem Unternehmen beteiligt ; der letztere
führte 1585 außerdem das Jslandschiff der Gesellschaft.
Ueberhailpt waren , wie auch die auf den Kornhandel bezüg¬
liche Satzung erkennen läßt , die Schiffer oft Kapitäne , Reeder
und Kaufleute in einer Person . Hierüber , sowie über die
Zusammensetzung und die Löhne der Schiffsbesatzungen u . a.
geben die Geschäftsbücher der Jslandgesellschaft von 1585
nähere Aufschlüsse, auf die hier aber nicht eingegangen
werden kann.

Beachtenswert ist in den oben mitgeteilten Nieder¬
schriften auch die Sprache . In den älteren Aufzeichnungen
herrscht noch das Plattdeutsche vor , wenn auch untermischt
mit hochdeutschen Laut - und Wortformen ; erst im Laufe des
17 . Jahrhunderts wird es durch das Hochdeutsche aus seiner
Stellung als Schriftsprache verdrängt , doch verrät manchmal
ein Wort oder ein Buchstabe, daß die Schreiber sich im
Verkehr noch der Mundart bedienen. Der für die Schiffer¬
vereinigung gebrauchte Name ist „ Sellschup "

, „ Gesellschaft" ,
oder „ Gilde "

, niemals das für die Handwerkerinnungen ge¬
bräuchliche „ Amt "

. Die Bezeichnung „ Gesellschaft" führte
in Oldenburg von den gewerblichen Verbänden sonst nur
noch der der Tuchhändler ( Gewandschneider) . Sie bekundete
erweislich den Anspruch auf höhere soziale Geltung gegen¬
über den in Aemtern vereinigten Handwerkern.

2' ) Nach außen hin betätigte sich die Gesellschaft auch durch Baken¬
stecken auf dem Wurster Watt , wofür sie von fremden Schiffern in
Oldenburg ein Lastgeld erheben durfte.

^ft 1671 ist es der 1670 zum Aeltermann gewählte Johann Hobbie,
der aber unter keinem Jahr als Kassenwart genannt wird . Daß das
Mahl von den neu eingetretenen Mitgliedern gegeben werde, wie
Strackerjan annimmt , scheint nach dem Wortlaut der Aufzeichnung von
1671 nicht der Fall zu fein.

L.
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Vermischtes.
Furchtbare Leiden auf hoher See . Aus London

wird berichtet: Eine schreckliche Zeit der Not mitten auf dem
Ozean haben die Ueberlebenden der amerikanischen Bark
„ Mary A Troop " zu überstehen gehabt, die soeben in Sout¬
hampton ankamen. Das Schiff war in dem nördlichen
Atlantischen Ozean, 50 Tage von Pensacola entfernt , nach
Rio de Janeiro mit einer Ladung von Bauheiz unterwegs,
als es einen schweren Sturm antras . Die Boote wurden
weggeschwemmt, der Hauptmast und die Besanmasten zer¬
brachen hart am Teck , die Reinige wurden weggerissen.
Darauf füllte sich das unglückliche Schiff mit Wasser. 26
Tage lang überspülten schreckliche Sturzseen das Fahrzeug
von einem Ende zum anderen . Der Schiffszimmermann
wurde über Bord gefegt. Als 19 Tage verflossen waren,
waren die Leiden der Schiffbrüchigen unerträglich geworden.
Während dieser Zeit waren alle Vorräte , bestehend aus einem
Sack Mehl , einigen Dutzend Tosen mir kondensierter Milch
und einer Büchse Aprnosen , ausgezehrt, und alles Wasser
ausgetrunken . Die Lage einer jungen Dame , der Nichte des
Käpiläns , war besonders traurig ; außer daß sie Hunger,
Durst und Wetterunbilden ertragen mußte, hatte sie alle
ihre warme Kleidung eingebüßt und mußte sich aus Säcken
Kleidungsstücke improvisieren. Man kaute Blei, um den
Durst erträglich zu machen, und nagte Holz an, um den
Hunger zu stillen. Der Sturm war so heftig, daß die Men¬
schen sich mit Seilen am Deck scstbindcn mußten, um nicht
über Bord gespült zu werden. Die Pumpen wurden trotz
der entsetzlichen Erschöpfung ständig in Bewegung gehalten.
Als die Lage der Schiffsbrüchigen, die fast zu Skeletten ab¬
gezehrt und von allen Entbehrungen halb verrückt waren,
hoffnungslos erschien , wurde endlich der Dampfer „ Cairnisla"
von Newcastle gesichtet , und und obgleich ein schwerer See¬
gang das Reltungswerk höchst gefährlich machte, rettete
Kapitän John Band glücklich alle Insassen der Bark . Das
Schiff befand sich damals einige 200 Meilen nördlich von
Bermuda . Nach dem Bericht oes Besitzers der „ Cairuista"
war das Deck der „ Mary A Troop " mittschiffs unter Wasser,
und die Bemannung kauerte in der Achterhütte zusammen¬
gedrängt und hatte kaum noch Kraft , mit den Armen zu
winken. Die Mannschaft des anderen Schiffes versuchte , das
Wrack in den Brand zu setzen ; es war aber so mit Wasser
getränkt , daß es nicht möglich erschien , es zu verbrennen.

Die schwache Seite des zapanischen Soldaten . Man
lobt allgemein den japanischen Soldaten uns rühmt seine
Ausdauer , seine Tapferkeit, seine Mäßigkeit, seine Disziplin
und seine Reinlichkeit, und wer den kleinen breitschulterigen
und untersetzten Soldaten gesehen hat , würde glauben , daß
er den Tornister gut tragen und auch schnell und lange
marschieren kann. Nun aber behauptet der französische
Militärarzt Matignon , der lange in China und Japan ge¬
wesen ist, daß „ dieser kleine Koloß tönerne Füße" hat . Die
abendländische Kultur , die in das Land der ausgehenden
Sonne eingedrungen ist , scheine , soweit die Füße in Betracht
kommen, den Wert des japanischen Heeres verdorben zu haben;
man könne ohne Paradoxon behaupten , daß der Fuß des
Japaners sich den europäischenIdeen weniger leicht angepaßt
habe. Der seidene Hut , der Frack, das Lorgnon , das Ober¬
hemd, alles das ist ohne Schwierigkeit übernommen worden;
aber dies ist nicht der Fall mit der Fußbekleidung. Der
nationale japanische Fuß bleibt gegen den europäischen Schuh
widerspenstig. Jeder Japaner beeilt sich, wenn er nach
Hause gekommen ist, sich seiner Stieseln , dieser Marter¬
instrumente, zu entledigen, um sofort die Strohsandalen oder
den Holzschuh anzuziehen. Und der Bauer , der bis zu seiner
Einstellung einen völlig natürlichen freien Fuß gehabt hat, ist
sehr ungelenk, wenn er den Fuß in eine Lederscheide gesteckt
hat . Im Jahre 1900, während des Feldzuges nach China,
hatten die japanischen Truppen wenig zu marschieren, aber
1895, in dem mandschurischenFeldzug, waren die Tagemärsche
mühsam und die Anzahl der Nachzügler infolgedessen sehr
groß . Viele Soldaten und selbst Offiziere marschierten mit
den Strohsandalen , die aber bei Kälten von 40 Grad , wie
sie der Winter in der Mandschurei mit sich bringt, nur unge¬
nügend schützen.

20)

bar Leiche« üer vier.
Roman von Conan Doyle.

(Nachdruck verboten.!
«Fortsetzung.!

„Gut — hat er kein Unrecht getan , so wird ihm
nichts Unrechtes geschehen. Wenn wir auch flink sind,
unsere Leute einzufangen , so sind wir nicht so eilig , sie
zu verurteilen .

"
Es war belustigend , zu beobachten , wie Jones schon

anfing , sich auf Grund der Gefangennahme ein wichtiges
Ansehen zu geben . An dem leisen Lächeln , das in Holmes'
Zügen spielte , sah ich , daß die Rede an ihm nicht ver¬
loren gewesen war.

„Wir werden sogleich an der Vauxhall -Brücke sein;
dort können Sie mit der Schatzkiste landen , Herr Doktor.

auf sie, spielte in ihren ernsten , sanften Zügen und gab
den reichen Flechten ihres üppigen Haares einen förmlich
metallischen Glanz . Sie hatte sich in den Stuhl zurück¬
gelehnt und in ihrer ganzen Gestalt und Haltung prägte
sich tiefe Schwermut aus.

Beim Ton meiner Schritte sprang sie jedoch auf , und
ein Helles Rot der Ueberraschnng und Freude färbte ihre
bleichen Wangen.

„Als ich einen Wagen Vorfahren hörte, " sagte sw,
„ glaubte ich , es sei Frau Forrester , die so früh heimkäme.
Daß Sie es sein könnten , hätte ich mir nicht träumen
lassen . Was für Nachrichten bringen Sie mir ?"

„Ich bringe Ihnen etwas , das mehr wert ist, als
alle Nachrichten der Welt, " sagte ich , den Kasten auf den
Tisch niedersetzend , in lebhaftem , heiterem Tone , obgleich
mir das Herz in der Brust schwer war . „Ich bringe
Ihnen ein .großes Vermögen ."

Sie sah nach der eisernen Kiste hin.
„Ist denn das der Schatz?" fragte sie kühl.
„Ja , das ist der große Agra - Schatz. Die Hälfte

davon kommt Ihnen zu, die andere Hälfte gehört Thad¬
däus Scholto . Jedes von Ihnen wird ein paar Hundert¬
tausend haben . Denken Sie nur ! Eine Jahreseinnahme
von zehntausend Pfund Sterling . Es wird wenige junge
Damen in England geben, die reicher sind . Ist das nicht
herrlich ?"

Ich mag wohl meine Freude etwas zu stark anfge-
tragen haben , oder hatte sie einen hohlen Klang in mei¬
nen Glückwünschen entdeckt? Ihre Augenbrauen hoben sich
leise und sie blickte mich forschend an.

„Wenn ich das Vermögen erhalte , so danke ich es
Ihnen .

"
„Nein , nein, " antwortete ich . „Nicht mir , sondern

meinem Freunde Sherlock Holmes . — Mit allem guten
Willen von der Welt hätte ich die Lösung nicht finden
können , die selbst sein Genie hart auf die Probe gestellt
hat . Noch im letzten Augenblick hätten wir um ein Haar
alles verloren ."

„Bitte , setzen Sie sich und erzählen Sie mir , Herr
Doktor .

"
Ich berichtete kurz , was sich zugetragen hatte , seit

ich sie zuletzt gesehen. Holmes ' neue Methode , die Ent¬
deckung der „Aurora "

, die Beteiligung von Athelney Jones
an unserer nächtlichen Expedition und die wilde Jagd aus
der Themse . — Sie horchte mit geöffneten Lippen und
glänzenden Augen der Schilderung unsrer Abenteuer . Als
ich von dem Pfeil sprach, dem wir mit genauer Not ent¬
gangen waren , wurde sie so bleich, als sei sie einer Ohn¬
macht nahe.

„Es ist nichts, " sagte sie, als ich nach einem Glas
Wasser griff . „Ich bin ganz wohl . Mich erschreckte es nur,
zu hören , daß ich meine Freunde einer so gräßlichen Ge¬
fahr ausgesetzt habe .

"

„Das ist nun alles vorüber . Ich werde Ihnen keine
so düsteren Einzelheiten mehr erzählen ; wir wollen uns
zu etwas Heiterem wenden . Hier ist der Schatz. Was
könnte erfreulicher sein ? Mir ist erlaubt worden , ihn mit
herzubringen , da ich glaubte , es würde Ihnen lieb sein,
wenn Sie die erste wären , die ihn betrachtet ."

„Natürlich wird mich das aufs höchste interessieren,"
sagte sie, doch klang keine Begierde aus den Worten . Mir
Ich brauche Ihnen kaum zu sagen , daß ich eine große
Verantwortlichkeit auf mich nehme , indem ich das gestatte.
Es ist gänzlich gegen die Ordnung ; aber natürlich bleibt
es dabei , weil es einmal verabredet ist. Indessen halte
ich es für meine Pflicht , Ihnen einen Beamten mitzugeben,
da Sie einen so kostbaren Gegenstand in Händen haben.
Sie nehmen doch eine Droschke?"

„Ja , ich werde fahren ."

„Sehr schade, daß kein Schlüssel vorhanden ist und
wir nicht erst ein Jnventarium machen können . Sie werden
den Kasten aufbrechen müssen . Wo ist denn der Schlüssel,
guter Freund ?"

„Auf dem Grund des Flusses, " sagte Small kurz.
„Hm . Die unnütze Mühe hättet Ihr uns ersparen

können . Wir haben Arbeit genug mit Euch gehabt . —
Ich brauche Sie Wohl nicht besonders zu bitten , Herr
Doktor , recht vorsichtig zu sein . Bringen Sie die Kiste
dann nur in Ihre Wohnung in der Bakerstraße . Sie
finden uns dort auf dem Wege zum Polizeiamt ."

Bei Vauxhall wurde ich mit meiner eisernen Kassette
ans Land gesetzt, ein freundlicher Polizist begleitete mich.
Nach einer viertelstündigen Fahrt erreichten wir Frau For-
resters Wohnung . Die Dienerin schien erstaunt über einen
so späten Besuch. Frau Forrester befand sich in einer
Abendgesellschaft und wurde erst spät zurückerwartet , Fräu¬
lein Morstan war jedoch zu Hanse . — Ich traf sie im
Wohnzimmer , wohin ich mich, mit der Kiste im Arm , be¬
gab . Ten gefälligen Beamten hatte ich in der Droschke
zurückgelassen.

Sie saß am offenen Fenster , in einen duftigen , weißen
Stoff gekleidet, der nur am Hals und Gürtel durch etwas
Rot gehoben war . Das gedämpfte Licht einer Lampe fiel

schien, sie Wollte sich nur nicht gleichgültig gegen einen
Preis zeigen , den .zu gewinnen wir uns soviel Anstren¬
gung hatten kosten lassen.

„Ein hübscher Kasten," sagte sie, sich über denselben
beugend . „Vermutlich indische Arbeit ?"

„Ja , es ist Metallarbeit , wie sie jn Benares gemacht
wird !"

„ Und so schwer!" rief sie aus , indem sie versuchte,
ihn zu heben . „Der Kasten allein muß schon von Wert
sein . Wo ist der Schlüssel ?"

„Small hat ihn in die Themse geworfen ; ich muH
mir Frau Forresters Schüreisen borgen ."

Vorn an dem Kasten befand Ich eine schwere, breite
Haspe mit dem Bilde eines sitzenden Buddha . Ich schob
die Spitze des Eisens darunter , es als Hebel gebrauchend.
Ter Versuch glückte. Die Haspe sprang mit einem lauten
Knall aus , und zitternd vor Erregung schlug ich den Deckel
zurück. Wer schildert aber unser Erstaunen — der Kasten
war leer.

Kein Wunder , daß er so schwer wog . Tie Eisen-
Wände ringsum waren fast zolldick und augenscheinlich so
massiv und gut gearbeitet , um Dinge von hohem Wert
darin aufzubewähren ; aber nicht ein Krümel noch Brocken
von Metall und Edelstein lag darin . Er war , wie gesagt,,
vollständig leer.

„Ter Schatz ist verloren, " sagte Fräulein Morstan
ruhig.

Als ich diese Worte hörte und ihre Bedeutung begrifft
atmete ich erleichtert auf . — Ich hatte nicht gewußt , wie
schwer dieser Agra -Schatz mich niederdrückte , bis mir die
Last jetzt von der Seele genommen wurde . Es war ohne
Zweifel eigensüchtig , unredlich , sündhaft — aber ich hatte
kein anderes Gefühl , als daß die goldene Scheidewand
zwischen uns gefallen .war.

„Gott sei Dank !" rief ich aus tiefstem Herzensgrund.
Ein Lächeln flog über ihre Züge ; sie sah mich fra¬

gend an.
„Warum sagen Sie das ?"

„Weit 'Sie wieder in meinem Bereich sind, " versetzte
ich , ihre Hand erfassend, die sie mir nicht entzog . „B^ il
ich Sie liebe , Mary — so innig , wie jemals ein Weib
geliebt worden ist. Weil dieser Schatz, diese Reichtümer,
mir die Lippen versiegelten . Nun sie fort sind , darf ich
Ihnen meine Liebe gestehen . Und deshalb sagte ich:
Gott sei Dank .

"

„Dann „sage auch ich : Gott sei Dank !" flüsterte sie,
während ich

'
sie in meine Arme schloß.

Mochte jener große Schatz immerhin verloren sein,
ich wußte an dem Abend , daß ich einen weit größeren Schatz
gewonnen hatte. 'Zwölftes Kapitel.

Jonathan Smalls seltsame Geschichte.
Mein Polizeibeamter in der Droschke war wirklich ein

geduldiger Mann , denn die Zeit , bis ich wiederkam , muß
ihm lang geworden sein . Sein Gesicht verfinsterte sich be-.
deutend , als ich ihm den leeren Kasten zeigte.

„Da ist unser Lohn zum Henker," sagte er mißmutig,
„Wo kein Geld ist, gibt 's keine Bezahlung . Diese Nacht¬
arbeit hätte uns jedem eine halbe Guinee eingebracht , Sam
Brown und mir , wenn der Schatz nicht fort wäre ."

„Thaddäus Scholto ist ein reicher Mann, " beruhigte
ich ihn , „er wird sorgen , daß . Eure Mühe belohnt wird«
mit oder ohne Schatz.

"
Aber der Polizist schüttelte den Kopf.
„Ein schlechtes Geschäft," wiederholte er , „Herr Mhel-

ney Jones wird das auch finden .
"

Sein Vorgefühl erwies sich als richtig . Der Ge»!
Heimpolizist machte ein bestürztes Gesicht, als ich in dep
Bakerstraße ankam und nur den leeren Kasten mitbrachte.
Sie waren soeben erst angelangt , Holmes , der Gefangene
und er , denn sie hatten ihren Plan geändert und sich schon!
aus dem Wege bei einem Polizeiamt gemeldet . Mein Ge¬
fährte lag mit gleichgültiger Miene im Armstuhl , während
Small ihm stumpfsinnig gegenübersaß , sein hölzernes Bein
über das gesunde geschlagen. Beim Anblick der leeren Kiste
lachte er laut auf.

„Das habt Ihr getan , Small !" sagte Jones Athel¬
ney igximmig.

(Fortsetzung folgt . ) ^

Grohh . Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1904 19,936,924 53

Im Monat Febr . 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . . . 238,784 59
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 230,968 05

somit Bestand der Einlagen am 1 . März „ 19,944,741 07
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi-

talien und Kastenbestände! usw. . . „ 21,143,621 80

vis Hrrck— <F. kLsi vlbSirldASt »,
LSI » , Lrsitvstr. 2, vsrssnäöt auf Mnsvti llirolct an
k>isivatö ä38 USILSSHS
vSDLSLLZrirLs unentgsltüvst unä portofrei

K
welcbe bekanntlicb naeb Deutschem Leicbspatent aus tlübnerei bereitet wird,
bat nicbt nur aut die Lcbünbeit , 6esundbeit und ^artbeit 6er Idaut eine aussero , 6ent-

licbe Wirkung, sondern ist aueb das natürlicbste , rweckentsprecbendste und billigste
IdautptleZemittel , das jemals in den blandel gekommen ist . Line WascbunZ mit

La)? - Leite bereitet ein §an2 besonderes ^VoblbebaZen ; scbon wenige Lei¬

bungen §enü§en , um einen prllcbtiZen Lcbaum ru erreuZen , welcber durcb
seine eigenartige Xonsisten̂ und erstaunlicbe Leinigungskratt direkt
verblüfft . Zäumen 3 ie nicbt , einen Versnob ru macben , 3 ie werden
von der wobltLtigen Wirkung überrascbt sein . 1rot2 ikrer wertvollen
^ usammensetTung kostet La ^ - Leite nicbt mebr als andere gebräucblicbe
loiletteseiten und ist tür 50 . Pfennig pro Ltück
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Oeffentlicher
Zmmsbil-Verkllilf.

Ohmstede . Der Steueraufseher
Diedrich Aug. Kneehans zu Olden¬
burg läßt seine hierorts belegene,
z. Zt . von Hibbeler bewohnte , kleine

bestehend aus:
6 ar 16 gra Gartenland

und einem

^ Wohnhause,
zum 3 . und letzten Male am

Lk TomlMü, 2.Avril,
abends 6 Uhr,

im „Müggenkrug " zu Ohmstede
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf anf-
setzen.

Ein weiterer Verkanfsanfsatz
findet ans keinen Fall statt und
wird in obigem Termine der Zu¬
schlag erteilt.

Der Antritt der Besitzung kann
am 1. Novbr . d . I . erfolgen ; die
weiteren Verkaufsbedingungen
liegen auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht aus.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Parufsel , Auktionator.

Unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen

Haus mit Stall
und Garten.

Kaufpreis 33000 Mark.
Schöne lebhafte Lage.

E . Memmen , Aukt.

Hartenkand-
Aerpachlung.

Ostern bürg. Die dem Herrn
Gerh . Dählman « gehörigen , am
Langenweg belegenen

Ländereien,
werde ich am

Donnerstag,
den 31. März d . Js.,

nachm. 3 Uhr aufg . ,
in passenden Abteilungenzur Benutzung
als Gartenland auf 6 Jahre öffentlich
meistbietendverpachten. Pachtliebhaber
wollen sich an Ort und Stelle ver¬
sammeln.

Wilh . Müller » Rechnungssteller,
O l denburg, kl. Kirchenstraße 9.

Altenhuntorf . Zu vk. e. nahe am
Kalben steh . Kuh . Fritz Schütte.

Portwein „Regina " 2 .10 ^ inkl .Fl.
„ „Particular " 2 .60 „ „ „
„ „Old Reserve " 3 .00 „ „ „

billige Marken 1.10,1 .30,1 .60
dills , Weink . , » oll

kleedlea.
Schuppenflechtc (Psoriasis ) , — Bart¬
flechte , Ausschläge (skrophulöse unv
syphilitische), Salzfluß , Mitesser , Ge-
sichtsausschläge, unreiner Teint , Haut¬
krankheiten heilt gründlich.

Auskunft erteilt gern
vr . meä . Hartmann , Ulm (Donau ) .

Besitzer der Naturheilonstalt.

1
1. Lrimotte,!

L,vst1örn8trL88« Xr . 23,
«mpüakll

Xviiüi 'illULävL-Uüt « Lu xrosserE^ lüjvvnst! . u. Ktzsloitttz !
^ Hüte in allen Uunbev , Normen
G uuäitzäkrkreislAxo . Luxlisodo,
a Ilnlitzui -este u . ^Vienen Uug.r-
M stüttz, 8eiätziiliü1« u . OstaptzLN
^ l;Instue8. Herren - u . Knaden-
R wütrieir vou «len biUiMteil bi«
E stelle1exnllte8tell . LesMteu-
^ llllä 8eliülermncken in feinster
^ ^ llskiikillllx.

Wegen U mbsau
gänzlicher

Ausverkauf
kr . Sstjv LUsrs,

Drechslerei und Schirmfabrik,
Langestr. 25.

Sonnenschirme
ganz unter Preis.

Gleichzeitigersuche ich alle diejenigen,
welche noch Schirme bei mir in Re¬
paratur haben, diese bis zum16 . April
abzuholen ; für später übernehme keine
Verbindlichkeit.

4-
W,

"
,

Gliederreißen
-V-ist Weltes „ Nheumatol"

das vollkommenste und
, MC ' vorzüglichste Mittel . _

Damit sich j .der von der außerordent¬
lichen Wirksamkeit des „ Nheumatol"
überzeugen kann, senden wir gegen Ein¬
sendung von 59 Pfg . in Marken eine
Probeflasche gr. u . fr.

Selbst dis hartnäckigsten Schmerzen ver¬
schwindend. „ Nheumatol " ohne dem Organis¬
mus zu schaden, fast augenblicklich.

Rz. : Tetcapstci 250,0 , Aether aethyl.
669,0 , Camph . 50,0, Ol Caryoph . 10,0,
Aed. orthoosybenzoic . 30,0 , Paramido-
Meta -Oaybenzoes 1,0.

„Nheumatol " kostet per V, Literflasche
8. 15 Mk ., per V, Literfl . 4.59 Mk. ftanko
geg . Voreinsendung . Nachn. 39 Pfg . meh.

Alleinige Fabrikanten H . Welte L Co .,
Fabrik chem u . hygien . Präparate , Essen
(Ruhr ). — Versand direkt.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt
FrsLr . MWGLNGZ ? .

Feinstes reines

Schweineschmalz
pr . Pfd . 70 ^ 10 Pfd . 6,50 ^

empfiehlt Joh . Bremer.

Stets frisch gebrannte
Kaffees.

Jod . r Vowpo,
Friedensplatz 2 ._

von gelben Orpington . Stamm 1
Dtzd . 4 Mk., Stamm 2 Dtzd . 1 .20 Mk.

Frau Helene Calberla,
Oldeubura >- Gr.

Körivlrvs liVeslfsIen-
llüotor- u . fslwräclei'

sind von ff . Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Lecket« ö. Vosgersii,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete
Reparatur-

Werkstatt
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

Wringmaschinen
werden neu mit Gummi bezogen , auf
Garantie , pro Stück 4—6 Mk.

St-nßr. ?. V . MveMM.
Die » oklveksnnt*

AeiffeSern-DibrikI
« «Ko» » «rli » Ä / Prime», j
strotze 4«, versendet gegen Nachaa»
«arant . neue » ettfederr« d. Pfd. SS?
chinek - H«N>tzou«e» v. Pfi>- M. UL5,
»effere Halhvnun «» tz. Pfd. « . U7S,
v«r,L - lt>he Lonne « d. Pfd. M. LSS. j
So» diese« Sam »«» ««
Packung frei . Preisliste« u>Proben ^

gratis . Viele AnerkemnrngSschr.

Zu Verkäufen ein fast neu « !
FahrraÄ.
Zieaelhofstr . 34 «, oben.

EdleKanarien -Weibchen zu der
Lausen. ^ Ofcne ^ tr. ^ 0 . ^

Große Auswahl in Ostereiern , Hafen nnd vielen
Neuheiten.

Ecke Lange - und Schüttingstratze.
GVZSll KLvLL llllü RKellMLtLZMUS

ist nur die Lonslr - Lo - VLvLtpSlsenLS das einzige
radikale Mittel , das die Schmerzen über Nacht benimmt,
die größte Geschwulst stillt, indem es das Gichtwaffer von
innen herauszieht, ohne die Haut zu beschädigen und die
Gelenksteifheit sofort wieder in die richtige Bewegung
bringt . KeinGeheimmittel, reine Naturpflanze . Bestellungen
beim privil . Inhaber

Joh . Pohl, Drcsden -Blasewitz , Weststr . 10.
Zschischen b. Großenhain i . S -, 16 ./3. 03.

Da sich Ihr Mittel gegen Gicht und Rheumatismus
so gut bewährt hat , ersuche ich Sie , mir noch 1000 Gramm
zu Mk. 8 .50 zu senden. B . M « Rondig.

Juchhe ! Juchhe!
VonGicht befreit,

Werf ich die
Krücken meilen¬

weit.

Pömmelte b . Schönebeck , 1 ./4 . 03.
Bitte senden Sie mir noch 2 Büchsen Gichtpslanze

s. Mk. 8 .50. Mit den ersten 2 Büchsen ist mein Leiden
bedeutend gehoben. D . Wille , Schmiedemeister.

Flamm - Nußkohlen , Salonkohlen , englische Salon-
Krmbbel-Kohlen , Wests . Anthraeit ! L für Dauer¬
brenner , Anthraeit LLL für Cade -Oefen , Hüttenkoks
für Zentralheiznng und für Haushalt , Rheinische

Braunkohlen -Briketts , Brennholz
empfiehlt billigst in bester Qualität _

Rosenstraße 2 . Fernspr. 543.

Zur Frühjahrs -Saison
empfehle eine große Auswahl in Gardinen nnd Stores in hervor¬
ragenden Mustern . Zugrouleaur , Portieren und Gardinenftangen,
Teppiche, Vorlagen und Matten aller Art zu äußerst billigen Preisen.

v LLULImszkbr , Hureiislr. Z8.
Unsere

k»8l «üroAlreiM rigskreo,
AgmüsL , Isbuks , rigsretteo

fließt mit Lhemilcslien prÄpai -iki '1!
ßlur öurok vämpfs bearbkitkt!
larlkllos in / lroms unc! kebekmaelr!

» « 1' 9858S.
DIHLLU iLL DsulsoLlsLÄs "HW

1?A.tsiitiiuwrasr dilts gsaan 2a Lelltsa!

0. V. LvMsbs L Lo., krsslsu XI
NlSÜSDlaAS » ASSUlvIll . "HW

In nächster Woche kommen zuni Ausverkauf ein Posten klein .' vir.
Knopfstiefel , Zugstiefel , Knöpfschuhe » Schnür - Ock» . .
schuhe, Ball - und Hausschuhe , nur Nummer *** O » ,
welche sämtlich zum halben Preise abgebe.

Li . Langestr . 25.

Mpi ?sLsr
Langestraße 86,

empfiehlt zur Konfirmation in aner¬
kannt guter haltbarer Ware zu

billigsten Preisen:

UrKmbcnM MW« :
Untsi'rkugs , 81nümpfe,

— 8 oo !ien ,
—

Wä8vkv, Ia8oli6ntüokki '
,

Knagen , Vok'hemllen,
k/lLN8oli6tt6n , Kk-avatien,

8öo!<e , 8toiflianl! 8oliulis
in S -' ide , Zwirn u . Trikot,

kefvk ' mbsinlileillsl ',
!< 0586tt8.

Große Auswahl!
Billigste Preise!

XV. VVeber,
Langestraße 86 ._

Zu verk . 1 Kinderw. m . Gummir .,
1 Küchenschrank u . Hühnerbaucr mit
UuDl. . Donnerschwee BürAerstr. 85.

Speziat-Keschäst
für

I-VUI8 80 ^ 16816^
Oldenburg , Achternstr . 51.

Vanansn,
billig,

12 Ltiivlc45 pfg.
VvorZ MüUvr,

8vbüttingstr. 5.

Pferdegeschirre
in jeder Preislage empfiehlt

Staustraße 8.
— Moselweine —

pr . Fl . 55, 60, 65, 70 Pfg . rc.
Carl Wille , Fernspr. 2.

ZU .Meer, ein Laselttavkcr , viurg.
Wotlenitr. chOK.

Samos Superior , 0,90 lnkl . Fl.
Samos Auslese , 1,10 „ „ „
Samos Ausbruch , 1,30 „ „ ,
_ Carl Wille , Weingroßhandlg.

! BeftVMatratze der Welt ! !

Polar - Plitellt-Mtntze
mit verstellbarer Lagerfläche und
regulierbarer Federung! Von oben,
vorderseits, mit einem Griff einstell¬
bar , ohne die Kiffen abzuheben!
Große Hilfe für Asthma «, Gicht -,
Lungen-, Herz- u. Nerventeidende, un¬
entbehrlichbeiSchlaflosigkeitu.Kranken»
lagern!

Original -, Gloria - u. HelioS«
Sprtngfedermatratzen.

Prämiiert mit Staatsmevaille!
Staunend billige Preise!

Versand franko, Verpackung frei!
lHuslsv vekler,

Matratzenfabrik , Koburg 28.
Neuester illustr . Katalog gratis!

Wiederverkäufern hoher Rabats

«

OrALv kür »«»tu «!»« LmLiKvn
rwä erstes Lolcslblatt Srswvv,,
ersetteweo täglleli in einer s.dos-
virtsn änÜLgs von rasdr als l
LS VVO Lxemplsnsn
nnä sinä äas bei Vlsitsm ver»
breitststs Lokalblatt Lrewsn,
nnä ässssn Hrngsbang . vor
ßro88«n vesxso sinfl
äie . .vremer
Sas 8«vl8uvl8tv lnsvrttvn »-
Or8»n
für gl !s / ^ nrsigsn,
»velobs in Lrerasn nnä ässssn
Ilmgegenä «inen 8^088«»
I,v8«rLrvi8 Locken 8<ckl «n»

Insertionspreis ä 2sils 25 H.
gdonnementspreis 2 .5V xr.

Visrtelsabr bei allen kostä-ntsrn.
Lrveä. äer „kremer Küediickt« "

_ LLLNLIl.

Hnfevstroh,
pro Zentner 1.80 verkauft

L ^o ^ .
Knochenmehl u . Ammoniak-

Superphosphate,
Guano, Chili, -W,

Thomasmehl n. Kainit,
kl. Bohnen zum Pflanzen,
Gras- u . Kleesaat (höchste

Keimfähigkeit ) ,
Is Weizenmehl, "MG

ff. hiesiges Schmalz in Kübel
und bei einzelnen Pfunden

empfiehlt in bekannter Güte

V . kLbbvll,
AsUüttlserW.

Wüsting . Zu verk. ein gutes
Arbeitspferd , 1 fast neuer zwei«
rädr . eiserner Pflug , gute Egge , 1
großer Schleifstein zu Hand - nnd
Motorbetrieb . M . Neuhoff.

Komme Mittwoch mit Rotkohl,
Weißkohl, Steckrüben, Schalotten , gr.
Bohnen , Purree auf den Markt , billig
zu verkaufen. K . Dnin.

Restauration,
flottes , altes Geschäft, veränderungs«
halber sofort zu verkaufen.

Näher, durch L. Nolte , Halle (S .),
Merseburgerstr. Nr . 22.

20 Pfg . Rückporto.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist
Ausführliche Broschüre 20

R . Oschmaun , Konstanz.

Zu verk. 2—3000 Psd.
KMbeu . Stau Ä.



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 75 Rcg .-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten

Name
Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Admirai Werner , H.
Bootsmann

Alide , D . Buse
Amazone , A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

inann
Apollo , H - Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
L . Brake , H . Sanders-

seid
D . Bremen , A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall

Carl , C . Schoemaker
T . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine , L.Z .Schumacher
L . Cintra , I . Duken

Concordia , A . Peters
Conrad , C . D . Büscher
Constanze , W . Suhren
Erna , H . Ahlers
Erna , H . D . Grüßing
Falke , F . Saathoff
L . Jaro , H . Schnieders

Frido , H . Meyer

Fürst Bismarck , Wach-
tenr -orf

Gerda , W . Stege *

Grohherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye , W . Frerichs

Hans , O . Büscher
Henny , G . Bteyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Emmanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen

Lisboa , Chr . Braue

Loreley , I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
D . Matin , H . Reemts

MarieThun , W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nissen

Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , R . Schoon

Olga , D . Hilsers
D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff

L . von Podbielski,
A . Gehrke.

D . Portimao, W. Nie«
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , G . Bohndorf
Prof . Koch, W . Schütte
Rialto , T . Hotes
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A . de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C . Cornelius

Sterna , H . Schoon

D . Tanger , L . Schu¬
macher

Titania , I . Biester
D . Vianna , C . Wiechert

D . Biüareal , Löhding

A . Tobias , Brake

H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H . Schumacher , Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Braks
A . Tobias , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster , Brake

C . Winters , Bremen
O . -P . D .-N, , Oldenburg

Ad . Schiff , Elsfleth

Z . Schumacher , Lienen
O .-P . D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken , Elsfleth
H . Arnold , Braks
D . Haye , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H . Wieling , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
Schulschiffverein , Oldenbg

0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth

D . Oltmann , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
C . Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
1 . Strüfing , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake

H . Arnold , Brake

I . Strüfing , Brake
1 . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .--R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

H . Wieting , Brake

Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad . Schiff , Elsfleth
C . Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Städtlander

Brake
I . D . Stürcken , Nordenham

G . O . Köster , Brake
O .-P . D . - R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C . Neynaber , Elsfleth
O .-P . D . - R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H
Wehrder bei Elsfleth . Habe noch

2000 Pfo . gutes Kuhheu zu verk ., u.
kann noch 2— 3 Rinder in Grasung
nehmen. A . Haferkamp.

Tungeln b. Oldenburg . In oerk.
dre - nahe a . Kalb , st . Quenen . H . Suhr.

k-4

1900 S 187

1903 E 159
1892 S 1339
1892 S 1391
1384 E 59
1890 S 1242

1884 E 1124
1892 S 1032
1894 H 178
1893 S 1095

1900 S
ttü',

1870 E
945
647

1885 S 939

1884 E 940
1903 S 1680

1890 E
1043
1243

1881 H 80
1888 E 1140

1890 E
711

1250
1899 S 141
1877 E 948
1891 S 1069
1892 H 84
1892 H 168
1900 S 1143

. 1889 H
720
86

1877 E 968

1885 H 697
. 1901 S 721

1902 S 495

1890 E
301

1324

1877 H
E

161
1874 868
1901 S 114
1871 E 561
1891 S 1080

1890
1898
1872 E

86
85

1642
1891 S 1066
1897 S 91
1901 S 1680

1891 S
1050

1040
1889 S 1017
1873 E S30

1878 H
308
160

1887
1878 z

69
1028

1895 S 366

1890 S
262

1428
1900 S 1816

1892 S
828

1106
1900 S 333

1897 H
194
185

1899 S 1494

1899 S

652

1489

1890 S
923
987

1891 S
588

1059
1891 S 1357
1869 E 1141
1885 E 757

1900 S
454
238

1876 E
138
806

1894 S 1294

1884 E
934
784

1902 S 4630

1890 S
2467
1355

1897 S 1507

1889 E
869

1063
1898 S 400

1903 S
244

1652

E- - Eis

1045

LN, S

(Nachdruck verboten .)

Letzte Nachrichten.

o . ll . in Brake in Wiuterlage.

27 .2 . von Antwerpen nach St . Johns.
12 . 3 . in Kapstadt von Port Pirie.
28 .3 . von Algoabay nach Adelaide.
15 .3 . v . Brate n . Memel , t 8 .3 . Holtenau pass.
20 . 1 . von Adelaiüe nach K. s- O.

7 . 1 . von Melbourne nach K. f. O.
16 . 1 . von Celeia Buena nach London.
9 .3 . von Methil nach Brake.
25 .3 . von Hamburg nach See.

11 .3. Dungeneß passiert.

29 .2 . in Hamburg , ladet n . Rio Janeiro.
22 . 12. von Hüll nach Bluff Harbour.

5 .2 . auf 21 ° S . 32 ° W.
23 .2 . in San Juan Vel Sur.
15 .3 . in Burnt Island.

25 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu.

15 .3 . in Kopenhagen von Bremen.
25 .3 . von Oporto nach Hamburg.

17 .3 . von London nach Fremantle.
24 .2 . in Asborg von Middlesbro.
19 . 1 . in Nantes von Tocopilla.
11 .3 . in Bremen von Cuba,
27 .2 . in Plymouth von Westport.
17 .3 . in Stranaer von Altona.
21 .3 . in Hamburg.

8 .3 . von Bremerhaven nach Königsberg.
15 .3. Holtenau passiert.

11 .3 . von Liverpool nach Tunedin.

5 .3. in Brake von Bremen.
21 .3 . von Plymouth nach der Weser,

23 .9. Dover passiert.
25 .2 . in Lissabon.

19 . 12. von Sidney nach Rotterdam.
13 . 1 auf 53 ° S . 145 ° W.

16 .3 . in Plymouth von Harburg.
25 .3 . in Harburg von Trinidad.
27 .2. in Plymouth.
5 . 11. in Port Elisabeth von Buenos Ayres.
17 .2. in Wellington von Liverpool.

auf der Weser.
17 .3 . von Boston Linc . nach Itzehoe.
15.3. von Port Victoria nach K. f. O.
19 . 2. in Hamburg.
12 .3 . von Bremen nach Granton.
23 .3 . von Lissabon nach Rotterdam.

27 . 1 . von Port Germain nach K. s. O.
5 .2. in Bunbury von Kapstadt.
6 .2 . in Geestemünde.

18 .3. von Harburg nach Danzig.

3 .2 . von Landskrona nach Kiel.
21 . 3. in Dublin in Havarie.
18 . 3. von Tanger.

24 . 12 . von Port Pirie nach K. f. O.
24 .3. von Lissabon nach Hamburg.

12 .3. von Port Pirie nach Port Elisabeth.
21 .3 . in Granton.

17 .3. in Londonderry von Harburg.

17 . 12 . in Nordenham von Horta.

18 .3 . von Tanger.

23 .3 . von Lissabon nach Hamburg.

12 .3. von Leith nach Honolulu.
3 . 12 . von Astoria nach K . f . O.
1 . 2. in Port Natal von Antwerpen.
5 .3. in Wismar.

6 . 2 . in Antwerpen.

24 . 1. von Port Pirie nach Kapstadt.
24 .3. in Oporto.

31 . 1 . in Punta Arenas von Honolulu.
12 . 3 . in Nordenham.

14 . 1 . von Albany nach London.
7. 3 . St . Helena passiert.

25 .3. Quessant passiert.

17 .2 . von Geelong nach Falmouth.
23 .3. von Lissabon nach Holland.

21 -3. in Huelva.

Bloherfelde . Schweres Kuhkalb
zu verkaufen. _ H . Ostendorf.

1 Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel ),
1 Tascheudivan

sehr billig zu verkaufen.
_ Karl Möller , Achterustr . 7.

Eversten . Zu verkaufen ewige
1000 Pfv . Heu . G . Pophanken.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
stehen allerhand Haushaltnngs-
gsgerrstände billig zum Verkauf.

Sonueustraße 3 oben.

WeMiHkÄe buäeÄM
In der heilte stattgefundenenGeneratversammlung der Aktionäre

der Otdenburgtschen Landesbank wurde die Dividende für das
Jahr 1903 auf 10 Prozent festgesetzt. Dieselbe kann gegen
Eintieferung des Coupons Nr. 65 unserer Aktien mit Bier-
undzwanzig Mark pro Stück von heute ab in den gewöhn¬
lichen Geschäftskunden an unseren Kasten in Oldenburg . Krake,
Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven in Empfang genommen
werden.

Oldenburg i. Gr ., den 28. März 1904.
LVLS VLZ ? GZL 'tLVLL.

LLsDlrsL . _
IrrnL DLssLr «,

Geschäfts -UebemMhme.
Mit dcm hmtw .eu Tags ging das von mir seit 12 Jahre --,

aemhrte Hotel und Restaurant in die Hände des Herrn Diedrich
Hegeler über . Indem ich allen lieben Gästen für das mir erwiesene
Wohlwollen meinen herzlichsten Dank ausspreche , bitte ich, solches
auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Oldenburg , den 29 . Mürz . Hochachtungsvoll'M 'LIL . vlSlLis,
Donnerschweerstratze 68.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung verspreche ich einem
geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum , welches mich mit seinem
werten Besuch beehrt , aufmerksame und korrekte Bedienung . Als
langjähriger Fachmann an erster Stelle in .auswärtigen und hiesigen
erstklassigen Hotels und Restaurants bin ich in der angenehmen Lage,
allen Anforderungen gerecht zu werden . Es wird mein Bestreben
sein , für Küche und Keller nur Is , Ware zu führen und aus größte
Sauberkeit zu achten . Ich bitte ein verehrliches Publikum , mein
Unternehmen durch regen Besuch zu unterstützen.

Mit ergeb ener Hochachtung

DLSÄZ ? . SSUSlGZ ? -
bisher Oberkellner am hiesigen Bahnhof.

Am S. Oftertager

HllveiliiiM - kAlI
des neueröffneten Saales der

99
66

veranstaltet vom

Mraerverein Haarentor.
Anfang 6 Uhr.

Um rege Beteiligung bitten
<A« ls1av Vsr Vor » 1r »nü.

z»kmMöM
sind in reicher Auswahl zu haben bei

S . kortmAlv L ko .,
Langestraste 21.

Kisten gp -llls unl! franko.

Hankhausen bei Rastede . Zu ver¬
kaufen ca . 3000 Pfund Dreschenhe « .

Reinh . Diedrichs.
Etzhorn . Zu verk . ein 8 Tage

altes Bullenkalb . H . Hanken.

Wardenburg.
Zur Gründung eines

KlWiiemB - Vereins
wollen sich alle , die sich dafür
interessieren , am 1 . Ostertage , abends
8 Uhr , beim Gastwirt Arnken ein-
fiiiden.

Mehrere Interessenten.

Bloherfelde.
Am S . Oftertager

Tanzmusik,
wozu frdl . eiulavet Gerh . Meyer.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

Am 2 . Oftertager

8 . MlMgMI
im Saale des Herrn G . Harms.

Anfang 6 Uhr . Der Borstand.

HMsttkermeil
Hatten.

IV Am 2 . Ostertage : "MU

bei Ww . Stalling,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

Am s . Ostertage:

Ball,
rozn freuudl . einladet H . Eilers.

«rsthctm ». -i- Ulch «tö dt » L' OttaumcU ! L - Repwkü . Romrw -wvrukt und -v. k >,«iMli Hw «»- « -'
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